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Weltfest der Jugend .

Ehre des Landes
, Frieden der Well .

Rudolf Hetz begrützt das Internationale Olympische Komitee .

Feierliche Eröffnungssitzung .

Berlin , 29 . Juli . In der festlich geschmückten Aula der
Friedrich - Wilhelm -Universität begann am Mittwoch in feier¬
lichem Rahmen die allen Olympischen Spielen vorausgehende
Tagung des Internationalen Olympischen Komitees , die von
ihrem Präsidenten Gras de Baillet - Latour geleitet
wurde . Im Auftrage des Führers hieß sein Stell¬
vertreter Reichsmini st erHeh die Mitglieder des inter¬
nationalen Komitees , die Teilnehmer an den Olympischen
Spielen und alle ausländischen Gäste willkommen . Namens
der Reichshauptstadt begrüßte sie Staatskommissar Dr .
Lippert , namens des Organisatiouskomitees dessen Prä¬
sident Staatssekretär a . D . Dr . L e w a l d , namens des Deut¬
schen Olympischen Ausschusses der Reichssportsührer von
Tschammer - Osten .

Dem Festakt wohnten das Präsidium , der Vollzugsaus¬
schuß und fast alle Mitglieder des Internationalen Olym¬
pischen Komitees , ferner die diplomatischen Vertretungen fast
aller an den Olympischen Spielen beteiligten Länder , die
Präsidenten der Internationalen Sportverbände , die Mann¬
schaftsführer der bereits in Berlin eingetroffenen olym¬
pischen Kämpfer und deutscherseits Reichsmini st er
Frick , Reichsleiter Bouhler , dir Staatssekretäre Pfundtner
und Funk , >der stellvertretende Gauleiter Görlitzer und viele
andere führende Persönlichkeiten aus Staat und Bewe¬
gung bei .

Vor der Universität hatte sich eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge eingefunden , um der Auffahrt der an
der Eröffnungssitzung teilnehmenden Ehrengäste und Mit¬
glieder des Internationalen Olympischen Komitees beizu -
wohnen . Der olympische Ehrendienst bildete
Spalier . In der Aula prangte hinter dem mit drei Hortensien¬
büschen und Lorbeerbäumen verkleideten Rednerpult die
Olympische Fahne , zu beiden Seiten flankiert von den
Fahnen des neuen Deutschlands . Sonst war der prächtige
Raum schmucklos geblieben . Kurz vor 16 Uhr geleitet der
stellvertretende Rektor der Universität Professor Hoppe den
Stellvertreter des Führers in den Saal .

Die Festsitzung begann mit dem Einzug der Komiteemit¬
glieder , die zum erstenmal die von einem deutschen Künstler
entworfene Amtskette als Zeichen ihrer Würde trugen . Prä¬
sident Graf Baillet - Latour nahm zwischen dem Stell¬
vertreter des Führers und dem Reichssportführcr vor dem
Rednerpult Platz . Mit dem Andante Cantabile aus der
A -Dur -Sinfonie von Ludwig van Beethoven , gespielt vom
Dresdener Streichquartett , wurde die Sitzung eingeleitet .

Rudolf Hetz spricht .

„ Als Vertreter des Führers des deutschen
Volkes und Deutschen Reichskanzlers , des Schirmherrn der
XI . Olympischen Spiele , und in seinem besonderen Auftrage

heiße ich die Mitglieder des Internationalen Komitees , sowie
die Teilnehmer an den Olympischen Spielen aus dem Jn -

und Auslande herzlich willkommen . Ganz besonders begrüße

ich namens des Führers und zugleich namens des deutschen
Volkes unsere Gäste aus dem Ausland , die zu diesem fried¬

lichen Wettbewerb der Völker hier in der deutschen Reichs¬

hauptstadt erschienen sind . Wir freuen uns , mit Ihnen sport¬

liche Kameradschaft zu pflegen und persönliche Beziehungen
anzuknüpfen . Sie werden nicht nur in der Festfreude in
Berlin , sondern überall in Deutschland aus ehrlichem

Herzen freudig empfangen werden . Denn das

deutsche Volk nimmt in seiner Gesamtheit Anteil an dem

großen sportlichen Wettkampf der Welt .

Dieser Wettkampf wird ausgetragen im Stolz auf die
eigene Leistung , verbunden mit der Achtung vor den
Leistungen der Mitkämpfer und den Nationen , für die sie an¬
treten .

Möge dieser Geist sich immer mehr aus die Nationen
selbst übertragen , das , sie bei allem Stolz aus die eigene
Leistung ehrlich und neidlos die Stiftungen der anderen
anerkennen und Achtung hegen vor deren nationalen

Eigenarten .
Dieser Geist ist würdig des hervorragenden Gründers der

modernen Olympischen Spiele , des Barons de Couber¬
tin , der heute mit berechtigtem Stolz auf das von ihm ge¬
schaffene Werk blicken kann .

Diesem Geist als Wegbereiter wahren Friedens , der
unserer gequälten Welt so bitter nottut , aus Anlaß der
Olympischen Spiele besonderen Ausdruck verleihen zu können ,
ist nicht nur den aktiven deutschen Teilnehmern , sondern dem
ganzen deutschen Volke als Gastgeber eine tiefe Befriedigung .

Die Olympische Glocke ist eine Glocke des Friedens . Sie
trägt die Worte : „ Ich rufe die Äugend der Welt !" Namens
des Führers und des deutschen Volkes darf ich diese Worte
variieren in : „ Ich grüße die Äugend der Welt !"

Das Olympische Komitee hat den Dank des deutschen
Volkes für den vollen Einsatz verdient , mit dem es die Orga¬
nisation der XI . Olympischen Spiele in Berlin vorbereitet

• /

Hier trifft sich die Jugend der Welt zum Wettkampf .

Eine Luftbildaufnahme des Reichssportfeldes , auf dem ab Samstag die Jugend der Welt in sport¬
lichem Wettkampf ihre Kräfte messen wird . 1 . Dietrich - Eckart - Freilichtbuhne, ' 2 . Glockenturms
3 . Aufmarschgelände, ' 4 . Deutsche Kampfbahn ( Olympiastadion ) ; 5 . Schwimmstadions 6 . Hanns - Braun -

Platz ' 7 . August - Bier -Platzs 8 . Haus des deutschen Sports ; 9 . Friesenhaus : 10 . Olympisches Tors
10 . a ) Marathontors 11 . Hockeyplatz ; 12 . Tennisplätze ; P Parkplätze ; S S -Bahn ; ü U - Bahn .

( Heinrich Hoffmann , K .)

hat . Wir wissen um die Schwierigkeiten vielseitigster Art
und sind glücklich darüber , daß sie überwunden sind und die
Olympischen Spiele nun ihren Lauf nehmen können in Er¬
füllung ihrer Mission an den Völkern .

Ich erkläre die Tagung des Internationalen Olympischen
Komitees für eröffnet .

"

Staatskommissar Dr . Lippert
ergriff hierauf das Wort .

„ Namens der R e i ch s h a u p t st a d t , die die Ehre
hat , Schauplatz und Mittelpunkt der Olympischen Spiele 1936
zu sein , grüße ich Sie . Als die Berliner Stadtverwaltung
vor Jahren bereits erfuhr , daß die Olympischen Spiele dieses
Jahr in ihren Mauern abgehalten werden würden , waren
wir uns alle dessen bewußt , daß dies für uns eine hohe Ver¬
pflichtung bedeute . Wir haben alle Kräfte daran
gesetzt , dieser Verpflichtung gerecht zu werden . Alle unsere
Bemühungen , dem Olympischen Fest den würdigsten und
glanzvollsten Rahmen zu geben , wären aber vom letzten Er¬
folg nicht gekrönt gewesen , wenn es nicht gelungen wäre ,
durch die Initiative unseres Führers und
seiner Mitarbeiter die Olympischen Spiele 1936 zu
einer Herzenssache für jeden Berliner , ja darüber hinaus für
jeden Deutschen zu machen . Wenn wir jetzt durch festlich ge¬
schmückte Straßen fahren , so wissen wir , daß all dieser
Schmuck nichts Gekünsteltes und nichts Anbefohlenes ist .

3m Herzen eines jeden von uns glüht die olympische
Idee , die Idee , die durch ritterlichen Sportkampf die Be¬
ziehungen der Völker untereinander veredeln oder

gewissermaßen vergeistigen will .
Denn in der olympischen Idee verknüpft sich der Gedanke

des modernen völkerverbindenden Sports mit
einer hehren Tradition antiker Kultur als einer der Grund¬
pfeiler unserer Zivilisation .

Berlin grüßt die olympischen Kämpfer aus aller Welt .
Es grüßt darüber hinaus in ihnen und mit ihnen aber auch
die Vertreter von über 50 Nationen , mit denen allen Deutsch¬
land , als ein Bollwerk des Friedens , im Geiste
gegenseitigen Verständnisses zu leben wünscht . Heil Olympia !"

Für den Deutschen Olympischen Ausschuß hielt dessen
Präsident , der

Reichssportführer von Tschammer - Osten
folgende Ansprache :

„ Es gibt in der Welt des internationalen Sports kein
Ereignis , das sich auch nur entfernt an äußerem Glanz , an
ernster Feierlichkeit und an Großartigkeit der Idee mit den
Olympischen Spielen messen könnte . Ja , man gibt sich viel¬
leicht vergeblich Mühe , überhaupt eine Gelegenheit in der
Welt ausfindig zu machen , die in so umfassender Weise
Völker und Nationen zu gemeinsamem Schaffen in
edler Begeisterung zusammenführt . Die überragende
Bedeutung der Olympischen Spiele als Weltveranstaltung
mag einesteils darin ihre Erklärung finden , daß die Liebe
zu den Leibesübungen als ewiges Ahnenerbe der Menschheit
bei allen Völkern immer wieder durchbricht . Es muß dem
Internationalen Olympischen Komitee die höchste An¬
erkennung und größte Achtung gezollt werden , weil es , wie
selten ein anderes internationales Gremium , verstanden hat ,
das edle Feuer des Sports zu hüten , es zu immer stärkerer
Glut zu entfachen und ihm die gemeinsame Liebe aller Na¬
tionen der Welt zu erhalten . Es ist ein weises Gesetz , welches
von dem Schöpfer der modernen Olympischen Spiele ,
Pierre de Coubertin und seinen Mitarbeitern ge¬
schaffen wurde . Weise und ritterliche Männer sind Hüter
dieser Magna Charta des Sports gewesen . Ich benutze des¬
wegen als verantwortlicher Führer des deutschen Sports die
willkommene Gelegenheit , Ihnen , sehr verehrter Herr Präsi¬
dent , und Ihren hervorragenden Mitarbeitern den

Dank des gesamten deutschen Sports
zu übermitteln . In diesen Dank schließe ich den Wunsch ein ,
daß die Tätigkeit des Internationalen Olympischen Komitees
auch in Zukunft von dem gleichen ausgezeichneten Erfolg be¬
gleitet sein möge wie bisher . Schlagen Sie , meine Herren ,
mit der Durchsetzung des olympischen Gedankens neue Brücken
des Friedens , und seien Sie versichert , daß es für den deut¬
schen Sport stets eine hohe Ehre sein wird , Sie hierbei mit
voller Kraft und mit voller Begeisterung zu unterstützen .

"

Staatssekretär a . D . Dr . Th . Lewald

Hieß im Namen des Organisationskomitees und der deut¬
schen Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitees
die Teilnehmer - und Ehrengäste willkommen .

„ Der Kongreß des Jahres 1930 hat die Entscheidung des
Internationalen Olympischen Komitees vorbereitet , die
Stadt Beilin mit der Durchführung 'der Spiele der
XI . Olympiade zu betrauen . Die unter Ihnen , meine lieben
Kollegen , die vor sechs Jahren in Berlin weilten , fühlen
nicht nur , sondern sehen vor ihren Augen die tiefgrei¬
fenden Veränderungen , die sich in der HalHtstadr
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des Reiches und in ganz Deutschland in diesen 3 % Jahren i
vollzogen Haden ,

seitdem der starke Wille des Führers und Reichskanzlers
das ganze Volk in nationaler Begeisterung znsammen -
zeschlossen und dem Leben der völkischen Gemeinschaft

neue Ziele gesetzt hat .
Das Internationale Olympische Komitee hat viele

schwierige Aufgaben zu lösen . Die bedeutendste ist , zu ent «
scheiden , welches Land nach Deutschland die Ehre haben
wird , die nächsten Olympischen Spiele auszu¬
richten .

Drei Städte müssen in Erwägung gezogen werden .
Zwei von ihnen sind Hauptstädte mächtiger Reiche , und eine
ist die Hauptstadt eines kleinen Landes das indessen dem
Sport begeistert ergeben ist , und dessen Athleten welt¬
berühmt sind . Die Nationalflagge der Nation , die zur
Durchführung der XII . Olympischen Spiele ausgewählt wird ,
Wird nach der Schlusszeremonie am 16 . August auf dem höch¬
sten Fahnenmast des Olympischen Stadions gehisst werden .

Was wir erreicht haben , war nur zu erreichen durch die
ständige Mitarbeit der Regierung des Deutschen Reiches ,

wobei besonderer Dank dem Vizepräsidenten des Organi¬
sationskomitees , dem Staatssekretär im Reichsinnenmini¬
sterium Herrn Pfund tuer gebührt , der uns in feder
Werfe unterstützt hat , vor allen Dingen durch die Beschaffung
der Mittel , die für die Durchführung dieses grossen Werkes
notwendig waren . Deutschland mit seinen 67 Millionen
Einwohnern , jung und alt , hat sich mit ganzem Herzen für
die Olympischen Ideale eingesetzt ."

Der Präsident des Organisationskomitees ,

Graf Baillet - Latour
nahm als letzter das Wort .

^ Wieder einmal sind wir in diesem Saal vereint , wo
vor sechs Jahren der Olympische Kongress eröffnet würde ,bei dem die 1925 in Prag b̂egonnene Festlegung der Grund¬
sätze der Olympischen Spiele zu Ende geführt wurde . Diese
Bestimmungen sind in liberalem Geist geschaffen , ohne dass
dabei die verfassungsgebende Versammlung sich auf den ab¬
schüssigen Weg übertriebener Konzessionen hätten ziehen
lassen .

Die internationalen Verbände haben seitdem einen
neuen und lobenswerten Versuch gemacht , um einen ein¬
stimmigen Beschluss über eine einheitliche Ama teur -
b estimmung herbeizuführen . Aus dem im Anschluss an
die im Mai des vorigen Jahres in Brüssel abgehaltene
Sitzung verfassten Bericht werden Sie ersehen dass die Sache
sich von neuem als unmöglich erwiesen hat . Bevor die
Vertreter der internationalen Verbände auseinandergingen ,
haben sie anerkennen müssen , dass es keine andere Lösung
gab als die , einem jeden Verband das Selbst entschei¬
dungsrecht M gewähren über die mehr oder weniger
strenge Fassung seiner Amateurbestimmungen .

Möge es uns gelingen , mit dem Beistand all derer , die

!
»egen die Kommerzialisierung des Sports kämpfen , die -
em feinen Adel , feine Schönheit und sein Berechtigungs¬

dasein zu erhalten .
Die Unwanldelbarkeit seiner Lehre ist es , die dem Inter¬

nationalen Olympischen Komitee seine Kraft , feine Auto¬
rität und sein Anisehen erhalten hat , ohne die es ihm nicht
gelungen wäre , seiner Verfassung Respekt zu verschaffen ,
noch den

Sieg über alle Boykottversuche gegen die XI . Olympiade

zu erringen , wie es ihm auch nicht gelungen wäre , in den
kritischen Tagen , in denen wir jetzt leben , sich frei von jedem
politischen oder religiösen Einfluss zu halten .

Wir dürfen stolz darauf sein , dass wir ein wirkliches
Bindeglied zwischen den Völkern bleiben und wirksamer als
irgend ein anderer Organismus an der Völkerverständigung

arbeiten .
Wie viel Dank schuldet die Welt unserem Gründer , den
wir als Kandidaten für den Nobel -Friedenspreis vor¬

geschlagen haben .

Wir haben die feste Hoffnung , dass ihm diese hohe Auszeich¬
nung zuteil wird , die ihm ohne jeden Zweifel gebührt für
all das Gute und Nützliche , das er in feinem langen Leben
voll Opfer und Hingabe der Welt geschenkt hat . Die olym¬
pische Idee wirst ihre Strahlen auf das ganze Weltall . Sie
hat eine Mystik geschaffen und eine solche Kraft entfaltet ,
die jetzt nichts mehr auf halten kann . Alle , die an
den Spielen teilgenommen Haden , wissen , welchen Nutzen
die Äugend der Länder , wo Olympische Spiele gefeiert wur¬
den , daraus gezogen hat . Darum haben auch Mite so viele
Städte den Wunsch , einmal der Schauplatz der Spiele zu
sein . . Die Bedeutung einer jeden einzelnen ist so gross , dass
Ihnen , mein lieben Kollegen , die Wahl besonders schwer
fallen wird .

Darum bitte ich Sie , unter Ausschluss jeglicher anderen
Betrachtung nur das zu erwägen , was Ihnen nach bestem
Gewissen als von größtem Interesse für das Weltwerk ,
dessen Hüter Sie siüd , erscheint .

"

Mit dem Assai agi -tato aus dem Opus 41 von Robert
Schumann schloß die festliche Sitzung .

Die erste Arbeitsfitzung des Internationalen
Olympischen Komitees ist auf Donnerstag , 30 . Juli , anbe¬
raumt worden .

Gäste aus aller Welt .

Znbelnder Empfang der Schweizer Leichtathleten .

Berlin , 30 . Juli . Das Olympische Dorf ist nahezu besetzt .
Fast alle an den Olympischen Spielen teilnehmenden Ra¬
tionen find eingetroffen . Gestern wurde auf dem Potsdamer
Bahnhof den 27 schweizerischen Sportlern ein außerordent¬
lich herzlicher Empfang zuteil . Insbesondere begrüßte man
den berühmten Fahnenschwinger Rüg , der mit seiner be¬
tagten Mutter zum Empfang der Landsleute erschien und
unter großem Beifall immer wieder Proben seines bewun¬
dernswerten Könnens gab . Mit den Sportlern traf auch
der Präsident des Olympiakomitees der Schweiz . Hirschy ,
ein , von Staatskommissar Dr . Lippert herzlichst begrüßt .

Ankunft der Franzosen .
Die aus 244 Mitgliedern bestehende französische

Olympia - Mannschaft , darunter 13 Sportlerinnen , ist in der
Nacht zum Donnerstag in Berlin eingetroffen und auf dem

Bahnhof Friedrichstraße im Zeichen der Trikolore , des

Hakenkreuzes und der Olympischen Flagge mit allen offi¬
ziellen Ehren empfangen worden . Darüber hinaus wurde
rhr bei der Abfahrt vom Bahnhof von einer zahlreichen
Menge eine herzliche Begrüßung zuteil .

Auch die Polen find da .

Als 26 . Flagge ging am Mittwoch die weiß - rote Flagge
Polens vor dem Olympischen Dorf in die Höhe . 115
Mann stark war die Expedition , der auf dem Bahnhof

Friedrichstraße in Anwesenheit von Exz . Lew al d ein sehr

herzlicher Empfang zuteil wurde .

Unter item olijmpiWn FrteiteiMnm .

Feier am Pergamon Altar .

Berlin , 29 . Juli . 3m Pergamon -Museum , angesichts
eines der schönsten Heiligtümer des klassischen Hellas , des

Ursprungslandes der unsterblichen olympischen Idee , ver -

anstalete der Reichsminister des Innern Dr . F r i ck am Mitt¬

wochabend für die offiziellen Gäste der XI . Olympischen
Spiele einen Festakt mit einem anschließenden Empfang .

Die Mitglieder des Internationalen Olympischen Komi¬
tees wohnten nach der festlichen Eröffnungssitzung in der
Universität gemeinsam mit den Männern der nationalen
olympischen Ausschüsse , der internationalen Sportverbände
und des Organisationskomitees für die XI . Olympischen
Spiele sowie Vertretern des deutschen politischen , wissen¬
schaftlichen und Kunstlebens dem feierlichen Festakt im
grossen Saal des Pergamon - Museums bei .

Der Vorplatz des angestrahlten Pergamon - Museums
wies festlichen Schmuck auf . Der Weg zum Kupfergraben
über die Spreebrücke bis zum Hauptportal war mit roten
Teppichen ausgelegt , und zu beiden Seiten mit immergrünen
Bäumen eingerahmt . Der klassische Saal des Pergamon¬
museums , dem der Pergamon - Altar mit der weltbekannten
Herakles - Darstellung das Gepräge gibt , war dagegen ohne
jeden äußeren Schmuck und stellte in dieser festlichen Stunde
die symbolische Verbindung der Olympischen Spiele von heute
mit den klassischen Spielen vor mehr als zwei Jahrtausenden
dar .

In einem offenen Viereck hatten hier die ausländi¬
schen und deutschen Gäste Platz genommen . In den
Reihen des Diplomatischen Korps sah man die Botschafter ,
Gesandten und Geschäftsträger der auswärtigen Mächte ,
unter den offiziellen olympischen Vertretern bemerkte man
zahlreiche hervorragende Sportvertreter des In - und Aus¬
landes wie Graf Baillet - Latour , Reichssportführer
v . Tschammer - Osten , Staatssekretär a . D . Dr . L e -
w a l d und andere . Von deutscher Seite nahmen außerdem
an dem Empfang teil die Reichsminister Dr . Schacht , Rust ,
Dr . Eürtner , Graf Schwerin von Krosiat , die Reichsleiter
Bouhler . Bormann und Rosenberg , Botschafter von Ribben¬
trop , Reichsarbeitsführer Hier ! ,

'
General Dalueae , die

Staatssekretäre Dr . Pfundner , Funk , Körner Dr . Stuckarr ,
Königs und Zfchintzsch , ferner Ministerialdirektor Dr . Dieck -

Hoff , Staatskommissar Dr . Lippert , Eauleiterstellvertreter
Eörlitzer , Stabsführer Lauterbacher und viele andere .

Die „ Hymne an Apoll
" wuchs in diesem festlichen Augen¬

blick am Vorabend der Olympischen Spiele empor zu erner
Huldigung der Künste an die Kraft und die Schönheit , als
deren ursprünglichste Verkörperung dem griechischen Altertum
der Sonnengott Apoll galt . Zu einem künstlerischen Höhe¬
punkt des Abends gestaltete sich die Tanzsuite von Händel ,
getanzt von der Tanzgruppe der Preußischen Staatstheater

unter Leitung von Lizzi Maudrick . Die Klänge des Musik¬
stückes „ Chaconne " aus „ Paris und Helena " von Gluck be¬
schlossen das künstlerische Programm dieses festlichen Abends .

Beim anschließenden Empfang im Schlütersaal
des Pergamon - Museums , bei dem der Reichsminister des
Innern und Frau Frick die Gäste mit ihren Damen be¬
grüßten , spielte das Dresdener Streichquartett .

Vom Diplomatischen Korps wohnten dem Festakt u . a .
bei die Botschafter der Türkei , Polens und Japans , die Ge¬
sandten von Rumänien , der Tschechoslowakei , Argentiniens ,
Südafrikas , Ägyptens , Österreichs , Belgiens , Ungarns ,
Kolumbiens , Griechenlands , Schwedens , Mexikos und Haitis ,
die von dem Chef des Protokolls , Gesandten von Biilow -
Schwante , willkommen geheissen wurden .

Reichsminister Rust eröffnet die Ausstellung
„ Sport der Hellenen "

.

Berlin , 29 . Juli . Im Deutschen Museum wurde am
Mittwochmittag die von den staatlichen Museen und dem
Organisationskomitee der XI . Olympischen Spiele veran¬
staltete Ausstellung „ Sport der Hellenen

" als erste offizielle
Veranstaltung feierlich eröffnet . Unter den Gästen sah man
u . a . Reichsminister Rust , Staatssekretär Funk , General
der Polizei D a lu e g e , Polizeipräsident Graf He l l d o r f ,
ferner fast das gesamte Komitee der Olympischen Spiele mit

Graf Baillet - Latour an der Spitze , Staatssekretär a . D . Dr .
L ew a l d , Dr . Siem , Ritter von Halt und viele andere .

Reichsminister Rust hielt eine Rede über die Auf¬

erstehung der hellenischen Welt , die von der internationalen
Zuhörerschaft mit größtem Interesse und Beifall ausge¬
nommen wurde . Staatsrat Dr . Wiegand dankte dem

Minister für seine warmherzigen Worte , mit denen er die

Eröffnung dieser schönen Ausstellung eingeleitet habe .
Ferner sägte er seinen Dank dem Schöpfer der Ausstellung ,
Professor Dr . Blümel .

Im Anschluss daran hielt Gras Baillet - Latour
die folgende Ansprache :

„ Ew . Exzellenzen , meine Damen und Herren ! Bei den

zahlreichen Kundgebungen seiner Kultur hat es Deutschland
seit langem schon am Herzen gelegen , die Ruinen Olympias
aus ihrer Asche wiedererstehen zu lassen . Dank der An¬
strengungen deutscher Gelehrter wurden an den Schauplätzen
antiker Wettkämpfe Ausgrabungen gemacht . Einmal war es

möglich , in Griechenland das zu rekonstruieren , was die Zeit
zerstört hatte , und zum anderen in Berlin selbst anläßlich
der XI . Olympiade diese Ausstellung zu errichten , die für alle
die Kunst und Sport lieben , von besonders grossem
Interesse ist . Äm Namen des Internationalen Olympischen
Komitees beglückwünsche ich aufrichtig alle , die an dieser so
wahren olympischen Veranstaltung rnitgewirkt haben

"
.

Auf einem anschließenden Rundgang fand die Aus¬

stellung den ungeteilten Beifall aller Gäste .

NenoWgendK Gmpfong Der heiligen Flame in Wien.

Begeisterung wie beimSängerbundesfest 1928 .

Wien , 29 . Juli . Die Feiern und Festlichkeiten , die den
Lauf der olympischen Flamme durch Europa bisher
begleiteten , haben in Wien einen kaum überbietbaren Höhe¬
punkt gefunden . Hunderttausende säumten die
Strassen , die die olympische Flamme nahm , drängten sich
an den Fenstern , stauten sich auf Balkonen und Dächern . Ins¬
besondere die Ringstraße füllte eine dichte Menschenmenge ,
die zu beiden Seiten der Fahrbahn Aufstellung genommen
hatte . Imposant war das Bild des Heldenplatzes , wo der
eigentliche olympische Weiheakt stattfand . In der Mitte des
Platzes zwischen den beiden Denkmälern des Prinzen Eugen
und des Erzherzogs Karl war ein olympischer Turm
errichtet worden , von dem die österreichische Staatsflagge und
die Symbole der einzelnen Sportarten wehten . Auf der
Plattform des zum österreichischen Heldendenkmal umgestal¬
teten äußeren Äurgturmes war auf einem Sockel eine mäch¬
tige Schale aufgestellt worden , um in ihr das olympische
F e u e r zu entzünden . Lange vor Beginn der Feierlichkeiten
zogen

unübersehbare Menschenmengen

auf den Heldenplatz und nahmen auf den weiten Rasenflächen
sowie auf der weiten Terrasse der neuen Hofburg und den
Säulengängen Platz . Die offiziellen Persönlichkeiten , der
Bundespräsident , der Vizekanzler Baar -Varenfels
und andere Mitglieder der Regierung , der oberste Sport¬
führer Fürst Starhemberg sowie das Diplomatische Korps ,
darunter Botschafter von P a p e n , die Spitzen der Genera¬
lität und der Behörden nahmen ihren Platz auf dem großen
Freiballon der Hofburg ein .

Der Festzug ,
der dem eigentlichen Eintreffen der olympischen Flamme vor¬
ausging , führte vom Schwarzenberg - Platz zum Heldenturm

Nurmi und Spiridon Louys .

Ferner trafen Sportler aus Bolivien und Haiti ,
sowie weitere holländische Olympiakämpfer ein , wäh¬
rend sich die Olympische Stadt mit Gästen aus aller Herren
Länder immer mehr zu füllen beginnt , ll . a . sah man Finn¬
lands berühmten Nurmi , der mit zehn Leichtathleten an »
kam , und nicht zuletzt Spiridon Louys , den berühmten
griechischen Marathon - Sieger der Olympischen Spiele im

Jahre 1896 . Louys überbringt einen Ölzweig aus
dem Heimatland der Olympischen Spiele , den er am Tage
der Eröffnung dem Führer überreichen wird .

Flaggenhissung in Kiel .

Kiel , 29 . Juli . Zu den eindrucksvollsten Augenblicken , die
man vor den Olympischen Spielen erlebte , gehörte am Mitt¬
wochnachmittag die Htssung der Flaggen sämtlicher 53 be¬

teiligten Rationen durch die Wehrmacht am Hindenburg -

ufer . Zu dieser Feierstunde waren alle führenden Männer
des Segelsportes , die in - und ausländischen Segler führende
Vertreter der Partei , der Wehrmacht und der Behörden er¬

schienen . Auch die Bevölkerung nahm sehr regen Anteil .

Rach der Flaggenparade wurden die in - und ausländi¬

schen Segler , die bei dem feierlichen Akt zugegen waren , dem
Leiter der Olympischen Segelregatten , Oberstleutnant a . D .

Kewisch und Konteradmiral Gotting , der als Vertreter
des Kommandierenden Admirals bet Ostsee erschienen war ,
vorgestellt .

und ging auf dem Ring durch die symbolischen Tore der Bun¬
desländer . Den Anfang des Festzuges bildeten Gruppen von

Fahnenschwingern und Reitern in der Tracht der alten

Hellenen . Ihnen folgten di « Landsmannschaften der Bundes¬
länder in ihren bunten Trachten . Als die Massen des Fest¬
zuges ansichtig wurden , brausten nicht endenwollende Heil ! -

und Siegheil ! - Rufe auf , die sich bis auf den Heldenplatz fort¬
pflanzten und auch dort fast pausenlos in den Nachthimmel
dröhnten . Den Trachtengruppen folgten die Gruppen der
aktiven Sportler , mehrere hundert an der Zahl . Der Einzug
auf den Heldenplatz selbst währte nahezu anderthalb Stun¬
den . Verschiedene Publikumsgruppen sangen das Deutsch¬
landlied . In diesem allgemeinen Ausdruck der Begeisterung
für die Verbundenheit des Gesamtdeutschtums , der die

Erinnerung au das Wiener Sängerbundesfest 1928

nahebrachte , konnten die Musikkapellen kaum durchdringen .

Inzwischen war es völlig Nacht geworden . In feenhafter Be¬

leuchtung erstrahlten das Rathaus und der Olympiaturm im

Lichte der Scheinwerfer . Die sich steigernden Heil -Rufe von
der Ringstraße her verkündeten das Nahen des Läufers .

Es war der Weltmeister Karl Schäfer , der die Fackel
trug und um 20 .45 Uhr das Olympische Feuer auf der

Plattform des Heldendenkmals entzündete .

Es war ein geradezu überwältigender Anblick , als die

Straßenbeleuchtung ausgeschaltet wurde , der weite Platz in

tiefem Dunkel lag und dann die mächtige rote Feuergarbe

gegen den Himmel flammte , während zur gleichen Zeft unter
den Klängen der Olympischen Hymne bte Fahne der fünf
Ringe auf dem Olympiaturm hochgezogen wurde .

Präsident des Österreichischen Olympischen Komitees ;
Dk . Theodor Schmidt , pries den Olympischen Geist des

Friedens und der Völkerversöhnung . Rach ihm sprach der

oberste Sporfführer Fürst Starhemberg .

Dann ergriff Vizekanzler Baar - Varenfels das
Wort zu einer Ansprache , in der er den Geist ber Olympischen
Spiele hervorhob , der so recht dem Geiste der Volker Versöh¬
nung entspreche .

Der Reichssportführer an das Olympische
Komitee Österreichs .

Berlin , 29 . Juli . Der Reichssportführer hat an bas
Österreichische Olympische Komitee nachstehendes Telegramm
gerichtet :

„ Wenn das deutsche Sportvolk mit einem besonderen Er¬
leben an der Feier in Wien teilnimmt , die der Olympischen
Flamme gilt , so dankt es das den Staatsmännern , die zwei
durch äußere Umstände getrennte Völker , die zusammen -

gÄhLren , nun wieder freundschaftlich zusammengeführt haben .
Möge das Feuer , das , von klassischer Stätte menschlicher
Kultur kommend , die beiden Brudervölker verbindet , tief
in die Herzen die Erkenntnis einbrennen , daß diese Ver¬

bindung nie wieder abreißen sollte .

gez . von Tschammer - Osten ."
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W MWe Lage im WllWeil WgMg .

Der Vormarsch auf Saragossa .

Perpignan , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach den hier vor¬
liegenden Meldungen Haden die letzten 24 Stunde » keine
entscheiden de Veränderung in der Lage gebracht .
Eine Frontverschiebung größere » Ausmaßes hat es — von
der Gegend um San Sebastian abgesehen — lediglich in
Nordostspanien vor Saragossa gegeben . Der Bor -
m a r s ch aus die stark verteidigte Stadt , der nunmehr in vier
Kolonnen erfolgt , geht sehr langsam voran . Die
südliche Kolonne , die von Alraniz aus oorstößt , hat
jedoch am Mittwoch Hijar erreicht , eine kleine Stadt , die nur
28 Kilometer von Saragossa entfernt ist . Die mittlere
Kolonne unter der Führung von Perez F a r r a s , der den
gesamte » Abschnitt zusammen mit dem Gewerkschaftsführer
Derrutti befehligt , hat den wichtigen Kreuzungspunkt
Bujaralos erreicht . Die SLdkolonne ist jedoch bedeutend
weiter vorgerückt . Zusammenstöße mit dem Gegner hat bis¬
her nur die Südgruppe gehabt , die bei Cafpe Verluste von
etwa 70 Toten und 500 Verwundeten hatte . Die
nationalen Truppen sind bei Saragosia etwa 8000 Mann stark
und aut bewaffnet . In Barcelona befürchtet man , daß S a r a -
gosfa nicht ohne schweren Kamps zu nehmen
sein wird . Es sei den » , dah die Nationalisten sich aus tak¬
tischen Gründen kampflos aus Logrono zurückziehen sollten .
Die aus Madrid gegen Saragosia marschierenden roten
Milizen habe » Ariza erreicht .

Befriedetes Gebiet und Kriegszone .

Madrid , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Madrider Re¬
gierung veröffentlicht eine Aufzählung ver¬
schiedener Städte , in denen Ruhe und Ord¬

nung herrsche . Genannt werden dabei Madrid , Toledo ,
Ciudad Real , Cuenca , Cuadalajara , Alicante , Valencia ,
Murcia , Taragone , Eerona , Lerida , San Sebastian , San¬
tander und Bilbao . In dem Staatsanzeiger wird ein Erlah
der Regierung veröffentlicht , in dem die Gebiete , in denen
militärische Operationen stattfinden , zur Kriegszone
erklärt werden . Der Staatspräsident hat einen Erlaß
unterzeichnet , wonach die Handelsmarine ermächtigt wird ,
die Beschlagnahme der Compania Transmediterranea ein¬

schließlich sämtlicher vorhandener Einrichtungen und sämt¬
licher Wertpapiere durchzuführen . Em großer Teil der be¬

schlagnahmten Wertpapiere gehört dem bekannten Millionär
Juan Mirch , der als finanzieller Organisator
derMilitärerhebung gilt . Ebenso ist auch aufgrund
eines Beschlußes der katalanischen Regierung die Ge¬

mäldesammlung des Führers der katalanischen Rechts¬
partei beschlagnahmt und zum Eigentum des kata¬

lanischen Volkes erklärt worden .
Der AufsichtsratderBankvonSpanien , der

bereits vor einigen Tagen 250 000 Peseten für die Opfer der

Kämpfe zur Verfügung gestellt hat , hat der Regierung erneut
1 Million Peseten gespendet „ zur Niederwerfung des Auf¬
standes

"
. Der Kriegsminister weilt erneut in den Kampf¬

abschnitten an der Nordfront .
Wie hier verlautet , soll im Norden katalanische

Miliz unter Führung Perez FarraznachSaragossa
vorgestoßen sein .

Havas meldet Niederlagen der Regierung .

Paris 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Havas -

Meldung aus Sevilla gab die dortige Funkstation in der

Nacht bekannt , daß die Truppen der Madrider

Linksregierung überall zurückgewiesen wor¬
den seien . Nördlich von Madrid hätten die Truppen des

Generals Mola ein Regierungsflugzeug abgeschoßen und

bedrohten die für die Versorgung der Hauptstadt wichtigen
Verbindungswege zwischen Valencia und Madrid . Nach
der Besetzung von Hueloa durch die nationalistischen Truppen
seien 3000 Spanier wieder in die Provinz zurückgekehrt , die

sie wegen der dort herrschenden Anarchie verlassen hätten .

Panzerschiff „ Deutschland " fährt nach dem

Süden des Landes .

Berlin , 29 . Juli . Das Panzerschiff „ Deutschland
"

mit dem Befehlshaber der Linienschiffe an Bord hat nach

feinem Eintreffen an der spanischen Küste den Schutz der

deutschen Volksgenosien im Norden Spaniens übernommen

und überwacht ihr Geleit nach außerfpanifcheir Häfen .

Die Rückwanderer aus San Sebastian , Bilbao , San¬

tander wurden teilweise an Bord des Kriegsschiffes ge¬

nommen . Ein anderer Teil wurde unter militärischer Be¬

deckung an Bord von Handelsschiffen weiter befördert .
Am Mittwoch wird die „ Deutschland

"
durch den in

Gijon eintreffenden Kreuzer „ K ö I n “
abgelöst . Das Panzer¬

schiff „ Deutschland " wird dann unter Anlaufen der Häsen
von Ferrol und Coruna nach dem Süden Spaniens gehen .

Das Panzerschiff „ Admiral Scheer
" lief am

27 . Juli Malaga an und stellte hier den Schutz der deutschen
Volksgenosien bei den spanischen Behörden stcher. Hier steht

für die Rückwanderer der deutsche Dampfer „ Saturn "
zur

Verfügung . Nachdem englische Seestreitkräfte den weiteren

Schutz der Deutschen zugesichert hatten , ging „ Admiral

Scheer " weiter nach Norden , um den bedrängten Deutschen
in Barcelona Beistand zu leisten . Unter dem Schutz des

Panzerschiffes erfolgte am Mittwoch der Transport von
1200 deutschen Reichsangehörigen mit italienischen
Dampfern , von 400 Deutschen mit dem Dampfer „ Ucker¬
mark " und am Donnerstag von weiteren 400 Deutschen
mit dem Dampfer „ Fulda

"
.

Die deutschen Flüchtlinge berichteten , daß der deutsche
Dampfer „ Besiel

" in Bilbao von den Marxisten und Kom¬

munisten festgehalten worben sei . Das Panzerschiff „ Deutsch¬
land "

habe daraufhin einige Darkasien mit Maschinen -

gewehren ausgesetzt , unter deren Schutz dann di « „ Besiel "

freigemacht werden konnte .

Dank für die italienische Hilfsbereitschaft .

Berlin , 29 . Juli . Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , stattete am Mittwochvormittag
dem italienischen Botschafter Prof . Dr . Bernardo Atto -
lico einen Besuch ab , um ihm namens des Führers , der

Reichsregierung und der NSDAP , den Dank zu sagen für
di « tatkräftige Hilfe Italiens unseren deutschen Volks¬

genosien in Spanien gegenüber und für den Empfang , der
den dsutschen Flüchtlingen bei der ÄnLunft in Italien be -

Unter den Fliegern der nationalistischen Truppen hätten sich

„ Todesfreiwillige
"

gemeldet , die bereit seien , sich mit spreng¬
stoffbeladenen Flugzeugen auf den Feind zu stürzen .

General Mola meldet : Einkreisung Madrids

durchgeführt .

Lisiabo » , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Mit¬

teilung des Hauptquartiers des Generals Mola

ist die
'
Einkreisung Madrids durchgeführt . A l l e Verbin¬

dungen der spanischen Hauptstadt nach den noch in den

Händen der Regierung befindlichen Städten sind z e r st ö r t .

Um 17 Uhr teilte der SenderScvilla mit , daß die

in den letzten Tagen heiß umkämpfte Grenzstadt Aya -

monte von den Nationalisten erobert worden ist .

Aus Südportugal wird hierzu gemeldet , daß bereits seit
den Mittagsstunden in Ayamonte keine roten Fahnen mehr

wehten . Die marxistischen Führer verließen die Stadt auf
einem Lotsenboot . _

Die Besetzung Huelvas wird gemeldet . Der Sen¬

der Sevilla sagt dazu , daß die Kommunisten das Volks -

hauserbittertverteidigt hätten und daß das Ge¬

bäude bei den Kämpfen vollständig zerstört worden sei . Der

rote Zivilgouverneur von Huelva habe die Flucht ergriffen ,
man habe

'
ihn aber in der Nähe der portugiesischen Grenze

verhaften können .
Aus Tanger wird gemeldet , daß die Vertreter der aus¬

ländischen Mächte übereingekommen seien , die im Hafen

liegenden Schiffe der spanischen Regierung aufzufordern , den

5 >afen sofort zu verlassen . Sollte diese Aufforderung nicht

beachtet werden , so würden die Schiffe beschlagnahmt .

Wie die Bolschewisten
in Katalonien hausen .

as . Berlin 30 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die militärisch eLage im spanischen
Bürgerkrieg hat auch gestern keine wesentliche
Veränderung erfahren . Aus beiden Seiten rechnet

man mit langwierigen Kämpfen und versucht den

Gegner durch Luftangriffe und Artillerie¬

feuer - Überfälle zu zermürben . Es scheint
aber , als ob sich größere Kämpfe in der Nähe von

Saragossa vorbereiteten . Würde es den Truppen
und den Arbeitermilizen , die die Linksregierung gegen

Saragossa in Marsch gesetzt hat , gelingen , hier die

Truppen des Generals Molazu schlagen , so würde em

wertvoller taktischer Punkt in die Hand der Links¬

regierung fallen , die damit die Verbindung nach
Barcelona herstellen könnte und General Mola

zum Kampf auf drei Fronten zwingen würde . Zahlen¬
mäßig dürften an dieser Stelle wohl die Truppen der

beiden Parteien gleich stark sein . Ein Nachschub
von Truppen der Militär gruppe aus Marokko

nach dem Süden Spaniens ist offenbar nach wie vor

nur aufdemLuftwege möglich , da die zur Links¬

regierung haltende Flotte noch immer die Meerenge

beherrscht . Daran ändert auch die Versenkung eines

U - Bootes durch Flieger der Militärgruppe nichts .

war « » .
Di « deutsche Reichsregierung -hat auch den Regierungen

von England , Frankreich , Italien und den Ver¬

einigten Staaten für ihre Hilfeleistung beim Ab¬

transport deutscher Staatsangehöriger aus Spanien ihren
Dank aussprechen laßen .

Über 300 Spanien - Deutsche in München
eingetroffen .

Münch « » , 29 . Juli . 331 deutsche Volksgenossen aus
Barcelona , feiner einige spanische Klosterfrauen und einige
Polen und Tschechen trafen am Mittwoch , von Genua kom¬
mend , wohin sie ein italienisches Lazarettschiff gebracht
hatte , in München ein . Viele von ihnen kamen ohne Hut
und Mantel an , manche noch in der Arbeitskleidung . Auf
dem Münchener Hauptbahnhof wurde den Flüchtlingen ein
überaus herzlicher Empfang zuteil . Zur Begrüßung hatte
sich der Oberbürgermeister -der Hauptstadt der Bewegung so¬
wie Vertreter des Reichsstatthalters und der Landesregie¬
rung , der Partei und ihrer Gliederungen eingefunden .

Wichtig für die deutschen Flüchtlinge .

Berlin , 29 . Juli . Die Leitung der Auslandsorganisation
der NSDAP , teilt mit : Für die Betreuung der deutschen
Flüchtlinge aus Spanien ist « in Hilfsausschuß für Spanien -
Deutsche gegründet worden , der in enger Verbindung mit
der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt und dem Deut¬
schen Roten Kreuz arbeitet . Es wird darauf hingewiesen ,
daß sich alle deutschen Flüchtlinge sofort nach Überschreiten
der deutschen Grenz « , spätestens innerhalb 24 Stunden ,
schriftlich an den „ Hilfsausschuß für Spanien - Deutsche

"
,

Berlin , W 35 , Tievgartenstraße 4a , zu wenden haben . Die

Meldung erfolgt auf vorgeschriebenen Fragebogen , der an
allen Erenzubertrittsstellen ausgchändigt wird . Unter¬

stützungen weiden nur aufgrund eines Ausweises gewährt ,
der anhand der eingereichten Fragebogen ausgehändigt
wird . Soweit es möglich ist empfiehlt es sich außerdem ,
sich -bei der zuständigen Zweigstelle des Rückwanderungs -
amtes der Auslandsörganifation zu melden . Solche Zweig¬
stellen befinden sich in München , StuttMrt . Dresden , Düßel -

dorf , Breslau , Hamburg . Königsberg , Schneidenrühl , Stettin
und Kieferfelden .

Ein Regierungs - U - Boot versenkt ,

ein weiteres schwer beschädigt .

London , 29 . Juli . Wie aus Gibraltar berichtet wird ,
versuchen die Unterseeboote der Madrider Regierung , nun¬

mehr die Meerenge von Gibraltar zu blockieren , um die Mili -

tärgruppe daran zu hindern , ihre Truppen von Marokko nach
Spanien zu überführen . Dabei ist d a s U - V o o t 0 3 ver¬
senkt worden und ein weiteres , 6 4 , ist schwer beschä¬
digt in den Hafen von Tanger zurückgekehrt . Vor einiger

Zeit war auch behauptet worden , daßdas spanische Kanonen¬
boot „ Dato " versenkt worden sei . Wie jetzt berichtet wivd ,
trifft dies nicht zu , vielmehr befindet sich das Boot in _

ben

Händen der Militärgruppe . Seine Besatzung ist ins Gefäng¬
nis geworfen worden .

Die Militärgruppe hat bekannt gegeben , daß sie über

zwei Kreuzer , „ Cervera " und „ Mendez Nunez
"

, sowie über
das Schlachtschiff „ Espagna

"
verfüge .

General Franco nach Marokko zurückgekehrt
Lisiabo » , 30 . Juli . Der Führer der Militärerhebung

General Franco ist am Mittwoch nach einer Besprechung
mit General Queipo del Llano nach Tetuan zurück -

geflogen .
Der Sender Tetuan meldet , daß vier Flugzeuge der auf

Seiten der Madrider Linksregierung stehenden Truppen
Granada bombardiert hätten . Eine Bombe sei auf
ein Krankenhaus gefallen , wodurch mehrere Kranke ver¬

letzt worden seien . Jagdflugzeugen der Nationalisten sei es

gelungen , drei Gegner abzuschießen , von denen

einer über Granada , die beiden anderen über Molinillos

bzw . Ponte des Cristaos abgestürzt seien .
Weiter berichtet der Sender Tetuan , daß Truppen der

Militärerhebung 7 Kilometer vor San Sebastian
in Renteria stünden .

Von den Schreckenstagen , die unsere Landsleute in

Spanien durchlebten , gewinnt man einen Eindruck durch

die Berichte , die die Flüchtlinge nach ihrer Rückkehr nach

Deutschland erstatteten . So schildert der Landesgruppen¬
leiter für Spanien in der Auslandsorganisation der

NSDAP , H e l l e r m a n n , der mit anderen Deutschen
auf einem italienischen Dampfer Barcelona verlassen
konnte , einem Vertreter des „ Völkischen Beobachters "

,
wie er in Barcelona von Kommuni st en ver¬

folgt und wie acht Gewaltakte auf das Haus
der Deutschen Arbeitsfront ausgeübt wurden ,
wobei alles kurz und klein geschlagen wurde . Partei -

und Namenslisten sind aber vorher noch gerettet wor¬

den . Frau Irene H e r m u s , die das Büro der Deutschen
Arbeitsfront versah , wurde wiederholt angehalten , die

Anschrift des Landesgruppenleiters bekanntzugeben .

Als sie das verweigerte , drohte man ihr und stellte sie

vier Stunden mit erhobenen Armen an die Wand .

Über die folgenden Stunden erzählte Frau Hermus , die

am Mittwochmittag ebenfalls in Berlin eintraf : „ Ins¬

besondere waren es fünf aus Deutschland stammende
Juden , die immer wieder kamen und die Anschrift des

Landesgruppenleiters mit Gewalt erpreßen wollten .

Doch ich blieb standhaft . Vorübergehende Spanier , die

mich kannten , ergriffen für mich Partei . Ich konnte in

letzter Minute in das deutsche Generalkonsu¬

lat flüchten und wurde mit englischer Hilfe auf den

amerikanischen Dampfer „ Exeter
" geschafft , der mich zu¬

nächst nach Marseille brachte .
" Landesgruppenleiter

Hellermann mußte nun ständig seinen Wohnsitz wechseln .

Zunächst blieb er außerhalb der Stadt , doch trieb ihn die

Sorge um seine Volks - und Parteigenoßen immer

wieder in das Stadtinnere .

Nach den Meldungen der Pariser Preße scheinen die

F r a n z o s e n in den Bezirken um Barcelona , das heißt
in Katalonien , mit dem Schlimmsten zu

rechnen . Kennzeichnend ist , daß der französische

Konsul in Barcelona seine Landsleute strikte ange¬

wiesen hat , Katalonien sofort zu verlassen .

Dieses Gebiet gerät immer mehr in die Hand der

äußersten Linken , der Anarchisten und

K o m m u n i st e n . In einzelnen Orten Kataloniens

haben wahre Massenhinrichtungen stattge¬

funden . Jeder Priester , der den roten Banden in die

Hände kommt , wird schonungslos ermordet und die

Leichen oft verstümmelt . Flüchtlinge , die in Genua

eintreffen , erzählten , daß sämtliche Schwestern
des Frauenklosters Monte Tibidabo in Barcelona

ermordet worden sind . Nach den gleichen Augen¬

zeugenberichten ist es dem italienischen Konsul
in der letzten Minute geglückt , den Erzbischof von

Barcelona zu retten , der mit anderen Priestern hinge¬
richtet werden sollte .

85 deutsche Flüchtlinge in St . Jean de Lur .

Paris , 29 . Juli . 85 mit dem Dampfer .Bellona
" am

28 . Juli in St . Jean de Lux ein « troffen « deutsche Flücht¬

linge aus Bilbao sind am gleichen Abend nach Paris weiter «

befördert worden .

Die französischen Behörden , insbesondere der Bürger¬
meister von St . Jean de Lux , der stellvertretend « Polizei -

kommissar sowie di « Zoll - «und Polizoideamten zeigten
größte Hilfsbereitschaft und © ntgegentommen .

Rücktritt des spanischen Botschafters in Berlin

Berlin , 29 . Juli . Wie wir erfahren , hat der hiesige
spanische Botschafter , Francesco Algramonte
y Cortijo , heute vormittag seiner Regierung seine
Demission gegeben .

Unsere Kriegsschiffe überwachen
den Abtransport der Spanien - Deutschen .

reitet wurde . Insbesondere dankte « r für die Rettung ,
des

Landesgruppenleiters der NSDAP , vor , bolschewistischen
Suchkommandos , di « mit seiner Erschießung beauftragt

Schreckenstage in Spanien .

Undurchsichtige Kriegslage . — Was Landesgruppenleiter Hellermann berichtet .

Eine tapfere deutsche Frau .
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zwischen Spanien und Frankreich sestlegten , Sanitäts¬
material , Lebensmittel , Rohstoffe . Sprengstoffe und Trans¬
portmittel über das Land , das Wasser oder die Luft rein
handelsmätzigen Charakter verkaufen . Es wäre sehr zu
wünschen , so schließt die Auslassung , wenn man die Aufgaben
der französischen Behörden nicht durch Pressefeldzüge er¬
schweren würde , wie sie innen - und außenpolitische Erwägun¬
gen anstellten , obwohl dieses doch von einander getrennt
bleiben müsse .

Aufruf der französischen Marxisten .

Paris , 29 . Juli . Der französische Gewerkschaftsver -

band CET . hat einen Aufruf veröffentlicht , in dem

dazu aufgefordert wird , die spanischen Marxisten mit

allen Mitteln , vor allem G e l d , zu unterstützen . Ferner
veröffentlicht der sozialistische „ Populaire

" einen Auf¬

ruf des Internationalen Eewerkschaftsverbandes und

der Sozialistischen Arbeiterinternationale zur Unter¬

stützung der spanischen Volksfrontregierung und zur

Bildung eines internationalen Solidaritätsfonds .

Alle Franzosen sollen Katalonien verlassen .

Die Pariser Regierung bleibt neutral .

Paris , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Lieferung

ausländischer Flugzeuge nach Spanien wird

wegen ihrer möglichen internationalen Folgen in der Pariser

Presie immer mehr in den Mittelpunkt des Interesses gestellt .
Der „ Excelsior

" veröffentlicht eine Auslassung , die auf
die strenge Neutralität der französischen Re¬

gt e r u n g schließen läßt . Es heißt darin , die französische

Regierung habe keine Abtretung , keinen Verkauf und keine

Lieferung von Waffen und Munition beabsichtigt , noch werde

sie etwas derartiges beabsichtigen . Die französische Regierung

sei aus Erwägung der Möglichkeit entschlosien , sich jeder Ein¬

mischung in die inneren Angelegenheiten Spaniens zu ent¬

halten . Man müsie allerdings darauf Hinweisen , daß die

französische Regierung über keine Mittet verfüge , um sich

rechtlich oder tatsächlich zu widersetzen , wenn Privat¬

firmen unter den Bedingungen , die die Handelsverträge

„
Wenn die Toten zurückkehren könnten

,

würde es keinen Krieg mehr geben .
"

Ein Friedensbekenntnis Baldwins .

Willkürherrschaft der äußersten Linken .

Perpignan , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Der f r a n -

z ösische Konsul in Barcelona , der zweimal täglich
im Barcelonaer Sender zu den französischen Staats¬

angehörigen in Spanien spricht , hat - am Dienstagabend
seinen Landsleuten die strikte Anweisung
gegeben , Katalonien zu verlassen . Er hat
ihnen mitgeteilt , wo sie sich zum Abtransport zu ver¬
sammeln haben . Franzosen , die der Anordnung nicht
Folge leisten , bleiben auf ihre eigene Gefahr in

Spanien .
Diese Maßnahme wird hier als Anzeichen für neue

Anruhen in Katalonien angesehen — diesmal von der

extremen Linken her erwartet , deren Willkür¬

herrschaft täglich drückender wird .
Als Beweis für die ungeordneten Zustände , die auch

nach dem Aushören der Kämpfe an der katalanischen
Küste herrschen , sei erwähnt , daß am Dienstag ein

früherer , linksstehender französischer Minister und ein

llnterstaatssekretär der gegenwärtigen französischen
Volksfrontregierung , die im Wagen nach Barcelona
fahren wollten , trotz ordnungsmäßiger Papiere etwa
20 Kilometer jenseits der Grenze umkehren mußten .
Ein kommunistischer Ortsgewaltiger verweigerte ihnen
die Weiterreise , weil unter den vielen amtlichen
Stempeln und Siegeln der rote Stempel einer katalani¬
schen Linksorganisation fehlte .

Doch französische Flugzeuglieferung .

Paris , 29 . Juli . Nach einer Meldung des „ Marin "

sollen zwei Abteilungen Mobiler Garde auf dem Flug¬
platz Etampes - Mondvjir , auf dem die 17 P o t s z -

Flugzeuge untergebracht sind , eingetroffen sein . Es
laufe das Gerücht , daß das Geschwader unter der

Führung spanischer Offiziere , die . kürzlich in
Paris weilten , bereit zum Abflug sei . Obwohl dieses
Gerücht beständig dementiert worden sei , seien nun auf
dem Flugplatz zwei Abteilungen der Mobilen Garde
eingetroffen und sofort in die Halle geführt worden , in
der die 17 Flugzeuge in einer Reihe stehen . Das Blatt
fragt , ob diese Abteilungen zur Bewachung der Flug¬
zeuge eingesetzt worden seien , oder ob es sich um eine
vorbereitende Maßnahme zum Start der Apparate nach
Spanien handele .

London , 29 . Juli . Die englische Regierung gab am

Mittwoch 4000 Kanadiern , die an der Einweihung
des Ehrenmals in Vimy in Frankreich teilgenommen hatten ,
in der Westminsterhalle einen Empfang . Außer Minister¬
präsident Baldwin und dem Dominionminister Malcolm
M a c d o n a l d waren u . a . der Oberkommissar für Kanada ,
Massey , sowie Vertreter der Kanadischen und der Briti¬

schen Legion zugegen .
Ministerpräsident Baldwin richtete an die Kanadier

eine Ansprache . „ Ihr habt
"

, so sagte er , „ von Kanda aus
eine Pilgerfahrt angetreten , um die Alte Welt und den

Schauplatz des unvergleichlichen Heldentums zu besuchen , den

ihr vor 20 Jahren verlassen habt . Ihr seid gekommen , um
die alte Freundschaft zu erneuern und eure Toten zu ehren .
Wir werden niemals die ersten Tage des Krieges vergessen ,
als ihr für die ganze Dauer des Kampfes an unsere Seite

geeilt seid . Ich bin überzeugt , daß viele der Schwierigkeiten
dieser Welt auf die Tatsache zurückzuführen sind , daß wir
viele unserer Besten verloren haben , die heute
unsere Führer sein würden . Ich glaube , wenn die Toten
zurück ! ehren könnten , würde eskeinen Krieg
mehr geben .

Während der letzten Monate schlosien sich zum erstenmal
die Franzosen , die Deutschen und wir zusammen , um die

Grabstätten unserer Toten zu erhalten . Erst im vergangenen
Monat hat in London eine Tagung stattgefunden , tn deren

Verlauf die Franzosen und die Deutschen am Cenotaph

Kränze mit ihren Fahnen niederlegten . Wenn die Menschen
das tun können , dann sollte es keine Kämpfe mehr geben . Es

war ein Deutscher , der erklärt hat , er hoffe , daß es nach den

Opfern des Weltkrieges eine lange Zeit der Kameradschaft
und des Friedens geben möge .

"

Baldwin schloß : „ Wenn Europa und die Welt keinen an¬
deren Weg zur Regelung ihrer Konflikte finden können , als

den Weg des Krieges , dann verdient die Welt kein besseres
Schicksal als den Untergang .

"
Minutenlanges Schweigen

folgte den Worten des Ministerpräsidenten , bis sich ein stür¬
mischer Beifall erhob .

Vertrauliche Aussprache über Rüstungsfragen

zwischen der englischen Regierung und Vertretern der beide »

Häuser des Parlaments .

■ '•
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Von den Kämpfen
um Madrid .

Um den weiteren Vormarsch der Truppen
der Militärerhebung aus Madrid aufzu¬
halten , haben die Truppen der Links -

regierung die strategisch wichtige Brücke
über den Euadarrama - Fluß gesprengt .

( Weltbild , M .)

London , 29 . Juli . Zwischen Vertretern der beiden Häuser
des Parlaments und der Regierung fand Dienstag die erste
vertrauliche Aussprache über Fragen der Landesverteidigung
statt . Wie erinnerlich , geht diese Zusammenkunft auf eine

Anregung zurück , die Churchill im Unterhaus während
der letzten Rüstungsdebatte vorgebracht hat .

„ Daily Telegraph
" und „ Times "

befassen sich mit diesen
Besprechungen . „ Times "

weist ausdrücklich auf die Ver¬
traulichkeit der Beratungen hin , gibt jedoch der
Ansicht Ausdruck , daß von den Abgeordneten nichts vorge¬
bracht werden konnte , wovon die Regierung nicht bereits
Kenntnis gehabt habe . „ Daily Telegraph

"
stellt fest , daß

die Besprechungen zwei Stunden gedauert haben . Die Ab¬
geordneten feien in der Lage gewesen , dem Ministerpräsiden¬
ten Baldwin umfangreiche Informationen über
Rüstungsfragen in verschiedenen Ländern
Europas zu übermitteln . Die Besprechungen werden heute
fortgesetzt .

Rach „ News Chronicle " haben verschiedene Abgeordnete
Anstoß daran genommen , daß von den mit Verteidigungs¬
fragen befaßten Persönlichkeiten nur der Koordinations¬
minister Sir Thomas Jnskip zugegen gewesen sei . Bald¬
win sei in seinen Antworten äußerst zurückhaltend gewesen .
Bei der Fortsetzung der Beratung werde jedoch heute ver¬
mutlich noch manches zur Sprache kommen .

Später läßt sie sich dann wieder einmal von ihm hin¬
reißen , und zwar bei einigen Sachen von Schubert ; er be¬
herrsche doch das Klavier wie keiner , aber : „ Schade nur ,
daß einem dabei so wenig ruhiger Genuß beschieden ist , es ist
doch immer nur eine dämonische Gewalt , die einen mit fort -
reigt . Ich habe ihn viel beobachtet , seine feine Koketterie ,
seine vornehme Liebenswürdigkeit usw .

"

Und dann kommt — 1882 — nach einem Konzert von
Liszts Meisterschülerin Sophie Menter das endgültige Urteil .
„ Leider mutz ich sagen,

" schreibt sie , „ daß sie im ganzen den
Eindruck einer Kunstreiterin macht , vor allem ist sie mir
kalt und unmusikalisch erschienen ; im Vortrag ist nichts ver¬
mittelt , sondern ein fortwährender Wechsel von Ritardandos
und Prestos . In Kunststücken ist ihre Technik und Sicherheit
eminent , auch in der Geläufigkeit , aber sobald die Passagen
ein edleres Gepräge tragen , wie bei Schumann , find fie un¬
vollkommen . Sie gehört ganz in die Schule des Pedalgeraflels
oder Verschiebungsgefühls , wie mein Vater sagte . Solch
ein Spiel gefällt nun den Leuten , die junge Generation
ahmt es nach , und wo bleibt das schöne Klaoierspiel ? Wer
bemüht sich , dem Klavier einen edlen Klang abzugewinnen ,
wer macht es sich zur Aufgabe , den Intentionen der Kom¬
ponisten gerecht zu werden ? Wer charakterisiert ? Wo ist
die Pietät , die die Kompositionen getreu so gibt , wie fie ge¬
dacht find ? Das find die Früchte des Lifzüchen Virtuosen¬
tums . Die Fehler ahmen fie nach , die Genialität fehlt ihnen .

"

Schmerzlich klingt auch der Abschluß im August 1886 :
„ Gestern am 31 . Juli starb Liszt in Bayreuth — wieder
ein immerhin seltener Mensch zu Grabe getragen ! Wie ist
es einem leid , daß man diesen nicht so mit vollem Herzen
betrauern kann ! Der viele Flitter um ihn herum ver¬
dunkelt einem das Bild des Künstlers und Menschen . Ein
eminenter Klaviervirtuos war er , aber ein gefährliches
Vorbild für die Jugend . . ."

Köstlich und charakteristisch ist endlich , was Clara Schu¬
mann schon Jahrzehnte vorher einmal aus Wien von einer

furchtbaren
" Soiree bei Liszt ungarischer Freundin , der

Gräfin Bansy , berichtet hatte : „ Kleine Zimmer , mit Men¬
schen vollgepfropft , eine Hitze zum Ersticken , fächelnde Damen
mit ungeheuren Reifröcken und Haartoupets , daß die Köpfe
noch einmal so groß erschienen , als der liebe Gott fie ge¬
schaffen hat . Das war das Bild eines Salons , und da mußte
ich spielen ! Ich hätte weinen mögen über meine schönen
Stücke , wo ein jedes zu gut war für eine solche Gesellschaft .
Liszt spielte den Vornehmen . . . Er sagte zu mir , als ich «
klagte , daß meine Stücke gar nicht hierher paßten : „ Ja ,
warum spielen Sie nicht so ein paar schlechte Stücke von
Liszt , die wären hier am Platze .

"
Ich erwiderte ihm ruhig :

Sie haben ganz recht , doch das kann ich nicht !"

So dachte Clara Schumann über Liszt . Dennoch hat
Liszt nie aufgehört , ihrer hohen und edlen Künstlererfcheinung
ritterlich zu huldigen .

Liszt , wie ihn
Clara Schumann sah .

Von Dr . Konrad Huschke - Weimar .

Franz Liszts Todestag jährt sich am 31 . Juli
zum fünfzigsten Male . Clara Schumanns Urteil über
lein Virtuosentum , ihn und sein Wirken , ist trotz
der Einseitigkeit in mancher Beziehung aufschluß¬
reich .

Clara Schumann gilt als die größte Pianistin ihrer
Zeit . Besonders als Beethoven - Schumann - und Brahms -
spielerin überragte fie ihre Kolleginnen um Haupteslänge .
Die „ Königliche

"
hat man sie genannt . Unter den Pianisten

aber war Liszts Führerolle unbestritten . Nicht als den
ersten , sondern als den „ einzigen

"
hat man ihn gefeiert .

Die große Kollegin stand ihm zweifelnd gegenüber , wir
wissen es . Nicht so bekannt ist indes , auf welcher Linie sich
ihr Skeptizismus bewegte . In ihren Briefen und sonstigen
Niederschriften findet sich viel Fesselndes zu dieser Frage . —
Zustimmung spendet fie höchstens in Einzelheiten , da und
dort Anerkennung der Größe des Gegners . Begeisterung
bat sie nur in jungen Jahren , und auch da schon mit Ein¬
schränkung , für Liszt empfunden . Die hohe und verehrungs¬
würdige Künstlerin des schönen Ebenmaßes beim Spielen
und der gemäßigten romantischen Gefühlswärme konnte
Andersfühlende , besonders Exzentriker , nicht vertragen .

Wenn daher ihre Tochter Eugenie in ihren liebens¬
würdigen Erinnerungen schreibt , ihre Mutter habe jeder
Leistung vorurteilslos gegenübergestanden , ja , das Urteil
ihrer Mutter sei sogar stets unparteiisch gewesen , während
andere sich durch äußere Umstände und persönliche Be¬
ziehungen hätten beeinflussen lassen , so ist dieser Ansicht mit
großer Vorsicht zu begegnen . Clara Schumann war in ihren
Auslassungen über Kunst und Künstler durch und durch
subjektiv . Wir brauchen uns nur ihre Urteile über die Kunst
eines Richard Wagner , Hektor Verlioz , Anton Bruckner zu
vergegenwärtigen , um dies festzuftellen . Aber auch sonst
findet man bei ihr vielfach eine ganz ausgeprägte Einseitig¬
keit , wobei die , bei aller Sanftmut und milden Art des Um¬
gangs , sehr leidenschaftlich fühlende Frau sich auch nicht
selten durch die künstlerische und persönliche Einstellung der
betrefienden Musiker zu ihrem von ihr schwärmerisch ge¬
liebten Gatten und überhaupt durch die menschlichen Eigen¬
schaften dieser Musiker beeinflussen ließ , mag dies auch un¬
bewußt geschehen sein ( denn ihre sittliche Größe ist über jeden
Zweifel erhaben ) .

Als Achtzehnjährige nun hört diese Frau Liszt in Wien
und schreibt , ganz hingerissen und doch bedenklich , in ihr
Tagebuch : „ Er ist mit gar keinem Spieler zu vergleichen ,
steht einzig da ! Er erregt .Schrecken und .Staunen . Seine

Erscheinung am Klavier ist unbeschreiblich , er ist Original ,
er geht unter beim Klavier . Seine Leidenschaft kennt keine
Grenzen . Nicht selten verletzt er das Schönheitsgefühl , in¬
dem er die Melodien zerreißt , das Pedal zuviel aufhebt , wo¬
durch zwar nicht dem Kenner , jedoch dem Laien seine Kom¬
positionen noch unverständlicher werden müssen . Sein Geist
ist groß , bei ihm kann man sagen : seine Kunst ist sein
Leben !"

Und ein paar Jahre darauf ( an Robert Schumann ) :
„ Du weißt , daß ich alle großen Künstler anerkenne , daß ich
Thalberg und Liszt insbesondere sehr verehre , wie ich es
nur irgend tann .

Aber der Widerspruch , schon leise vorhanden , regt sich
weiter , wenn auch zunächst mit freundlich - scherzenden Wor¬
ten : „ Liszt hat im vorletzten Konzert ( in Witn ) mit einem
Akkord drei Hämmer aus den Kapseln geschlagen und außer¬
dem vier Saiten gesprengt . . . er muß also wieder gesund
sein .

" Und als Schumann ihr im selben Jahr über Liszt
schreibt : „ Clara , diese Welt ist meine nicht mehr . Die Kunst ,
wie Du sie übst , wie ich auch oft am Klavier beim Kompo¬
nieren , diese schöne Gemütlichkeit gäb

'
ich doch nicht hin für

all seine Pracht . Und auch etwas Flitterwesen ist dabei !" —
da stimmt sie voll und ganz zu .

Und doch bricht die Bewunderung wieder durch , ja über
seinen Vortrag des Champagnerliedes aus der „ Don Juan " -
Fantasie schreibt sie sogar ganz begeistert , es werde ihr un¬
vergeßlich bleiben : der Übermut , die Lust , mit der Liszt ge¬
spielt habe , sei einzig gewesen ; man habe den Don Juan
vor den springenden Champagnerstöpseln in seiner ganzen
Ausgelassenheit gesehen , wie ihn sich Mozart nur irgendwie
gedacht haben könne .

Indes schon 1848 , also noch nicht zehn Jahre , nachdem sie
Liszt zum erstenmal gehört hat , erklärt Clara Schumann
völlig ablehnend , schändlich schlecht habe er gespielt , so daß
sie sich ordentlich geschämt habe , dabei stehen zu müssen . Und
1852 schreibt sie : „ Liszt am Klavier . . . ist wohl ein genialer
Anblick , aber nur ein genialer Anblick war

'
s , Musik, - nicht

mehr , sondern nur dämonisches Sausen und Brausen .
"

Bei einer Hausmusik in ihrer Wohnung am Tage nach
dem Düsseldorfer Musikfest 1855 spielt Liszt mit ihr die
Genoveva - Ouvertüre vierhändig . Entsetzt klagt sie : „ Das
war so schauderhaft , daß ich meinem Herzen nur in Tränen
Luft machen konnte . Wie schlug er auf das Instrument ,
welch ein Tempo nahm er — ich war außer mir , daß in
diesen , durch ihn , den teuren Komponisten , geheiligten
Räumen sein Werk so entweiht werden durste . Liszt spielte
darauf , wieder ebenso schrecklich , Bachs Chromatische Fan¬
tasie . Und hatte er mir einesteils alle Freude am Musi¬
zieren genommen , so fühlte ich doch jetzt den unwidersteh¬
lichen Drang , einen gesunden Ton zu hören und würdiger
mit Roberts Sinfonischen Etüden zu schließen , die mir wie
selten gelangen . .
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Sir Robert Vansittart kommt nach Berlin .

London , 29 . Juli . Der ständige llnterstaatssekretär im

englischen Autzenamt Sir Robert Vansittart wird sich
in den nächsten Tagen zu einem Privatbesuch aus
neun bis zehn Tage nach Berlin begeben

Diese Meldung gibt der „ Eoening Standard " mit einem

Kommentar wieder , in dem darauf hingewiesen wird , datz
man zweifellos diesem Besuch politischeMotive
unterstellen werde . Aber die Wahrheit sei , daß Sir

Robert Vansittart den August dazu benutze , um etwas Urlaub

zu nehmen . . . ,
Die Meldung über die Reise Vansrttarts nach Berlin

wird von Pretz Association in folgender Form gebracht :

„ Sir Eric Phipps , der britische Botschafter in Deutschlaild
der sich auf Urlaub befand , kehrt morgen nach Berlin zuruck ,

um rechtzeitig zu den Olympischen Spielen dort anwesend

zu sein . Da Lady Phipps sich nicht wohl genug suhlt , um

die Reise zu machen , wird ihre Stelle als Gastgeberin der

Berliner Botschaft vorübergehend durch ihre Schwester , Lady

Vansittart , eingenommen werden , die mit ihrem Ge¬

mahl , Sir Robert Vansittart , dem ständigen Unter¬

staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten , zusammen
mit Sir Eric Phipps reisen wird . Sir Robert , der am Sport

stark interessiert ist und ein Mitglied der Lawn Tennis

Association ist , nimmt einen kurzen Urlaub während der

gegenwärtigen Pause in den diplomatischen Angelegenherten
und beabsichtigt , den Spielen beizuwohnen .

"

könnte , in Ost - und Südosteuropa auf die größeren
Schwierigkeiten der völkischen Gemenglage und der

fehlenden geschichtlichen Verwurzelungen stützt . Wenn

Frankreich und England den Frieden , nichts als den

Frieden wollen , so sollten sie glücklich darüber sein , mit

diesen östlichen Schwierigkeiten direkt nichts zu tun zu

haben und jede Möglichkeit auszuschlietzen suchen , datz
östliche Konflikte aus sie selbst zurückwirken . Das

Gegenteil hat Frankreich bisher getan , und damit die

Gefahr heraufbeschworen , datz irgendeine Auseinander -

etzung , in die Deutschland einmal im Osten hineinge¬
zogen werden könnte , automatisch auch den Konflikt mit

Frankreich auslösen mützte Das ist nicht „ unteilbarer

Frieden "
, das ist geradezu die Organisation des unteil¬

baren Unfriedens .

Man mutz sich doch einmal fragen , ob nicht die Ver¬

ständigung der Weltmächte wie ein Magnet in Südoft -

europa wirken würde . Eine realpolitische Tat für den

Frieden wird leicht die zweite zwangsläufig nach sich
ziehen . Die Ansätze , und zwar recht beachtliche Ansätze ,

hat die Friedenspolitik des Führers bereits im voraus

geschaffen . Europa mutz zunächst einmal aus dem

Fehlerkreis heraustreten und auf dem gewiesenen neuen

Wege Schritt für Schritt zurücklegen .

Der bekannte amerikanische Flieger Oberst Lindbergh war an einem der letzten Abende bei Mlmsterpraftdent

Generaloberst Göring zu East . Von links : Der amerikanische Luftkapitän König , Oberst Lrndbergh ,

Ministerialrat Dr . E r i tz b a ch , Ministerpräsident Göring , Oberstleutnant B o d e n s ch a tz und Frau Llnd -

» e r g h ( mit weißer Lacke ) . ( Heinrich Hostmann , Ä .)

wir , datz tiefe Trauer eingezogen ist bei all denen , die sich

Angehörige dieser Kameradschaft nennen , aber auch bei all

denen , die mit ihnen marschiert sind als SA .- Männer in

Reih und Glied und ebenso bei der gesamten SA ., die mit

den Toten gemeinsam sich einen Führer wählte und mit

diesem Führer marschiert . Wir wissen heute , datz die Kame¬

raden nicht umsonst gestorben sind , denn sie sind mit auf -

gestiegen zur ewigen Wache bei den Blutzeugen des 9 . No¬

vember . Sie halten die ewige Wache für ein

ewiges Deutschland und ich habe ihnen die letzten
Grütze des Führers und der gesamten SA . zu uberbrrngen .
aber auch den Dank für all das , was sie für die Partei , für
die Bewegung und damit für das deutsche Volk geleistet
haben .

Anschließend nahm Reichsstatthalter und Gauleiter

Robert Wagner das Wort . Wir wissen gerade als Natio¬

nalsozialisten , so führte er u . a . aus , datz unser Leben nichts
anderes sein kann als Kampf und Opfer . Aber wir wissen ,
datz wir Opfer auf uns nehmen müssen , um als einzelne und
als Volk bestehen zu können . Wir können das Andenken der
Toten nicht besser ehren , als datz wir in ihrem Geist weiter¬
leben , daß wir wie sie unsere Pflicht tun für unser Volk
und unseren Führer .

Orgelspiel beendete die Abschiedsfeier . Unter dumpfem
Trommelwirbel trugen dann SA .- Männer ihre toten Kame¬
raden hinaus .

Nach der Trauerparade setzte sich der endlos lange Zug
zum Hauptfriedhof in Bewegung , an der Spitze der Fahnen¬
wald . Den Weg zum Friedhof umsäumte eine unübersehbare
Menschenmenge . In stummer Trauer hoben die Volks¬
genossen die Hand zum Erutz . Am offenen gemeinsamen
Grab sprach der evangelische Geistliche Stadtpfarrer Kiefer
herzliche Worte des Trostes . Stadtpfarrer Matt sprach für
das katholische Bekenntnis .

Nach der Einsegnung nahm Gruppenführer Luyken
mit bewegten Worten von seinen Kameraden Abschied .

Die Fahnen senkten sich , das Lied „ Ich halt
' einen Kame¬

raden " erklang und dann ertönte zum letzten Abschied das
Horst - Wessel - Lred über den Gräbern .

Gründung einer deutschen Akademie

der Luftfahrtforschung .

Berlin , 29 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat
die Bildung einer deutschen Akademie für Luftfahrtforschung

angeordnet . Der Reichsminister der Luftfahrt , General¬

oberst Göring , hat die näheren Anordnungen über diese
Akademie erlassen . , ,

Nach den Satzungen vereint die Akademie namhafte auf
-dem Gebiet der Ingenieur - und Naturwissenschaften im

Dienste der Luftfahrtforschung tätige Gelehrte u n d

Ingenieure , um in Gemeinschaftsarbeit die wissen¬

schaftlichen Grundlagen der Luftfahrttechnik zu erweitern

und die praktische Anwendung der gewonnenen Er¬

kenntnisse zu fördern .

Die Arbeitsweise der Akademie schließt sich ben
Methoden der alten großen Akademien an : Neben größeren
Gemeinschaftsarbeiten wissenschaftlicher Art werden durch
die ordentlichen Mitglieder auf hoher wissenschaftlicher
Warte stehende Pflichtvorträge in geschlosse¬
nen Teilnehmerkreisen gehalten werden . Hierbei
wird von den einem größeren Kreise zugänglichen Sitzungen
der Mademie der Lustfahrtforschung jährlich eine zum Ge¬
denken an den Tag der Freiheit der deutschen Luftfahrt , den
1 . März 1935 , stattfinden . Die Akademie legt dem Reichs¬
minister der Luftfahrt jährlich eine Denkschrift
vor , enthaltend Darlegungen über den allgemeinen tech¬
nischen Stand der Luftfahrt und die besten künftigen Wege .
Sie gibt auch Gutachten ab und pflegt die wissenschaftlichen
Beziehungen zur Luftfahrt anderer Länder . Bemerkenswert
für dre weitreichende Aufgabenstellung der neuen Akademie
ist es auch , datz wertvolle Ergebnisse der ganzen deutschen
Luftfahrtforschung in der Regel erstmalig im Kreise der
Akademie einem größeren Fachkreise bekannt gemacht wer¬
den sollen . Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Arbeiten
der Akademie werden in geeigneter Form veröffentlicht .

Der Führer und Reichskanzler hat die Leitung der Aka¬
demie dem Reichsminister der Luftfahrt , Generaloberst
Göring , übertragen , der als Präsident mit der ihm eigenen
Tatkraft in wenigen Tagen die zur Bildung der Akademie
notwendigen Maßnahmen zur Durchführung brachte . Zu
einem der beiden Vizepräsidenten der Akademie wurde der
Staatssekretär der Luftfahrt . General der Flieger Milch ,
ernannt . Ein weiterer Vizepräsident und der Kanzler der
Akademie werden in nächster Zeit aus den Kreisen der Luft¬
fahrttechnik ernannt werden . Die Akademie wird bis zu
60 ordentliche und bis zu 100 korrespondierende Mitglieder ,
daneben auch fördernde Mitglieder umfassen . Die Deutsche
Akademie der Luftfahrtforschung wird eine Auslese der
besten Wisienschastler Deutschlands darsrellen . Daneben wird

sie aber auch ganz besonders bedeutende Männer der aus¬
ländischen Wissenschaft in sich vereinen .

Der die Bildung der neuen Akademie einleitende Erlaß
des Reichsministers der Luftfahrt , Generaloberst Göring ,
hebt als Erundaufgabe der Akademie das Ziel hervor , wert¬
volle wissenschaftliche Beiträge zu liefern für die Überwin¬

dung von Raum und Zeit durch den Menschenflug . Diese
Aufgabenstellung ragt in die weiten Fernen , in kommende

Jahrzehnte und Jahrhunderte . Sie zeigt nachfolgenden Ge¬
schlechtern unseres Vaterlandes , aber auch der großen Welt
ein neues Ziel , so mie es einst die alten großen Akademien
der Wissenschaften für die Geistes - und Naturwissenschaften
getan haben und noch heute tun .

Kämpfen für die Überwindung von Zeit und Raum

durch den Menschenflug heißt kämpfen für die Zukunft des

eigenen Volkes und hierdurch wieder für den Fortschritt der
- ganzen Menschheit .

Der letzte Weg .

Mannheim , 29 . Juli . Die Trauerfeierlichkeiten für die

SA .- Männer , die bei dem Kraftwagenunglück im Schwarz¬
wald tödlich verunglückt sind , begannen am Mittwochnach¬

mittag int Nibelungensaal des Rosengartens , in dem sich die

Angehörigen der Toten , zahlreiche SA .-Führer aus dem

ganzen Reich , sowie Vertreter der Partei und ihrer Gliede¬

rungen , der Wehrmacht , der Reichs - , Staats - und Gemeinde¬

behörden versammelt hatten . Unter den Trauergästen sah
man Stabschef Lutze , Reichsstatthalter und Gauleiter

Meyer , Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger .
Gauleiter Bürckel und den badischen Innenminister

Pflaume r . .
Feierlich ernste Stimmung lag über dem werten Rund

des Saales , als der Fahnenehrensturm der SA . mit der

Standarte Rhein - Neckar einmarschierte und Ehrenabordnun¬

gen die Kränze niederlegten . Jeden Sarg schmückte
ein Kranz des Führers . Einen großen Raum vor

dem Katafalk nahmen die Kränze der Mitglieder der Reichs¬

regierung , der Reichsleitung der NSDAP . , der Eauleitun -

gen , der SA . und SS . sowie der badischen Regierung ein .

Für Reichsminister Dr . Goebbels legte Landesstellenleiter
Schmidt , für den Stellvertreter des Führers und für die

Reichsleitung der NSDAP . Reichsamtsleiter Dr .
v . Hoehns und Reichshauptstellenleiter Bah lau Kränze
an den Särgen nieder .

Ein Orgelpräludium leitete die Trauerfeier ein .

Gruppenführer Luyken rief die Namen der Toten zum
letzten Appell auf ; die Kameraden , in deren Herzen die Toten

ruhen , gaben Antwort . Die Meldung an den Stabschef
folgte : 25 brave SA . - Männer des Sturmes
45/171 zum ewigen Dienst in der Standarte

Horst Wessel angetreten !

Stabschef Lutze wandte sich anschließend in - einer kurzen
Ansprache an die Trauerversammlung . Wie oft haben wir

in den letzten 15 Jahren , so führte er aus , an den Gräbern

gefallener Kameraden stehen müssen . Wenn wir heute an
den Bahren unserer toten Kameraden stehen , dann wissen

„
6ie Wen Die mige We für ein ewiges WUnnD .

"

Die Tranerfeierlichketten für die Mannheimer SA . - Kameraden .
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I Der
„

unteilbare Frieden
"

.

Der junge belgische Außenminister S p a a k hat

kürzlich eine Todsünde gegen den Geist der marxistischen
Br Internationale ( die Nummer ist ganz gleichgültig ) be¬

gangen , als er den Willen zum Frieden über

das starreFesthaltenamRecht , will sagen an
■ geschriebenen und von der Entwicklung
l längst überholten Verträgen stellte . Er

| wurde von seinen Parteigenossen zurückgepfiffen und zu
einem öffentlichen Bekenntnis für die Gedanken der

Beistandspakte und des „ unteilbaren Friedens
"

ge -

- -
zwungen .

Unteilbarer Friede — das ist gewiß ein schöner Ge¬

danke , für den wir uns schon zu erwärmen vermöchten .
Wir erkennen aber nur ein Schlagwort , das zur Ver¬

schleierung eines kollektivistischen Bündnissystemes
; dienen soll . Dieser Kollektivismus stellt eine

Verfälschung der reinen Idee dar , er ist auf
die Verstärkung alter und auf die Errichtung neuer

: Mauern gerichtet , die quer durch die Lebensnotwendig -

M . keilen großer Nationen verlaufen würden . Gerade , in

den Ländern , die als Neutrale des Weltkrieges auch
heute noch etwas abseits von den großen Auseinander¬

setzungen stehen und denen es darum leichter fällt , zu
U einer objektiven Beurteilung zu gelangen , sind die

f Zweifel um den „ unteilbaren Frieden
" im Wachsen .

Man besinnt sich immer mehr darauf , daß sich , ausge¬
rechnet die Sowjets , als die leidenschaftlichsten Ver -

■ ( echter der schön klingenden These gebärden . Selbst in

Regierungen , die wie diejenige Schwedens stark sozia -

k listisch bestimmt sind , bricht die Erkenntnis immer

stärker durch . So hat beispielsweise in diesen Tagen
der schwedische Außenminister West mann in einer

l öffentlichen Rede sehr beachtliche Argumente gegen die

These vom „ unteilbaren Frieden
" ins Feld geführt .

Gerade den „ Exneutralen
" muß sich in Erinnerung an

die zurückliegenden Zeiten des Weltkrieges eine be -

U sondere Betrachtungsweise aufdrängen . Die Tatsache ,
l daß es den nordischen Nationen möglich war , sich außer -

: halb des Weltkrieges zu halten , widerlegt die Äuf -

k fassung , daß stets der ganze Kontinent oder gar die

ganze Welt zwangsläufig in jede kriegerische Ausein¬

andersetzung hineingezogen werden müsse .

Der Hinweis darauf , daß der österreichisch -serbische
1 . Konflikt im Jahre 1914 schließlich alle Großmächte der

Welt in den kriegerischen Strudel hineingezogen hat ,
kann wirklich nicht als beweiskräftig angesehen werden .

Man stelle sich nur einmal vor , daß bereits vor einem

fc . Pierteljahrhundert so etwas wie ein Locarno -Pakt be -

U standen hätte usd daß er — das ist allerdings das Ent¬

scheidende — auf einem wahrhaften Ausgleich und auf

einer tatsächlichen Verständigung der Westmächte mit

U Deutschland begründet gewesen wäre . Dann wäre die

M Ausweitung eines südosteuropäischen Konfliktes zum
6 Weltkrieg höchst wahrscheinlich nicht möglich gewesen .

Er wurde unvermeidbar , weil es Bündnissysteme gab ,
wie sie heute unter dem Deckmantel des Kollektivismus

wieder eingeleitet worden sind .
Die Verwirklichung eines Kollektivsystems , das den

E „ unteilbaren Frieden
" verbürgen soll , setzt eine mit

allen Machtmitteln und mit höchster Autorität ausge¬

rüstete übernationale Instanz voraus , die ihre Entschei -

düngen vorurteilsfrei nicht aus geschriebenen Ver -

x trägen , sondern aus dem lebendigen Recht abzuleiten
s vermöchte . Will jemand nach den Erfahrungen , die mit

dem Völkerbund in Abessinien gemacht worden sind ,

bestreiten , daß das eine Utopie ist ? Eine realpolitische
Friedenspolitik muß menschliche Möglichkeiten und Un -

fc / Möglichkeiten und völkische Tatsachen so nehmen , wie sie

sind . Es ist schon
'

ungeheuer viel , wenn man in dem

einen oder andern festumrissenen Gebiet die Lebensnot -

I . wendigkeiten der Nationen so klar gegeneinander abzu¬

grenzen vermag , daß hier eine kriegerische Auseinander¬

setzung stets allen Beteiligten als ein Unsinn und als

eine Unmöglichkeit erscheinen muß , wie man darüber

hinaus für einen solchen territorialen Bereich auch ein

Vertragssystem mit wirksamen Friedensbürgschaften zu

schaffen vermag . Das ist im Rahmen der Mächte , die

im Jahre 1925 den Locarno - Vertrag abgeschlossen haben ,

| leicht möglich . Wenn — ja , wenn die Mächte sich in

W ihren gegenseitigen Beziehungen auf den Raum be¬

schränken , in dem sie benachbart sind .

Es ist richtig , daß ein so stabiles Gleichgewicht , wie

es zwischen den Locarno - Mächten hergeftellt jperben
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Stadtnachplchten

ens , der
>er Mitte

Aus einer Wohnung in der Wilhelmstrane wurde in
der Zeit vom 10 . bis 23 . Juli 1936 eine Optik , Marke
„ Mira "

,
c — — ----

Wer Glauben im Herzen hat , der hat die stärkste
Kraft der Welt , die es überhaupt gibt . Und wir können
diesen Glauben haben , mit dem Blick auf unser deutsches
Volk und besonders auf deu deutschen Arbeiter .

Adolf Hiller .

E . 1 dl - K - 1- Im . I .Fahnen heraus !
Wiesbaden begrübt seine Olympia -Gäste .

Gs ' st ein alter deutscher Brauch , Wohnung und Haus
festlich zu schmücken , wenn Gäste kommen . Girlanden und
Blumen spiegeln die Freude wider , die in uns lebt , wenn
roir Gastfreundschaft pflegen . Im großen gesehen ist die
Fahne das Symbol der Freude und Ausdruck der Gast¬
lichkeit eines Landes . Gerade in diesem Jahre , dem Jahre
der Olympischen Spiele , wird Deutschland erneut
den Beweis liefern , daß es ein gastliches Land ist , ein
Land , in dem sich jeder fremde Besucher wohl fühlen kann
und wird .

Das „ Wiesbadener Tagblatt "
hat seinen Lesern bereits

gestern mitgeteilt , daß Berlin bereits festlich für den
Empfang der Olympia - Eäste geschmückt ist und über der
Reichshauptstadt ein Meer von Fahnen weht . Wir in
Wiesbaden , das gerade in den letzten Tagen durch den
starken Ausländerbesuch seinen Rus als Weltkurstadt
erneut bestätigt findet , wollen nicht zurückstehen , wenn es
gilt , unsere Gäste festlich zu empfangen . Wir erinnern noch
einmal an den Aufruf des Reichs - und preußischen Ministers
des Innern und des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda , wonach die Bevölkerung aufgefordert wird
ab sofort bis einschließlich 20 . August zu flaggen .

Das stolze Symbol des neuen Deutschlands wird die
Gäste aus aller Welt grüßen . Reben der Reichs - und
Nationalflagge kann auch die Olympische
Flagge gezeigt werden ; ferner auch die Flaggen der an
den Olympischen Spielen teilnehmenden ausländischen
Nationen . Die Flaggen brauchen entgegen der sonst üblichen
Anordnung , während der Nacht nicht eingezogen zu werden .

Noch einmal ergeht der Ruf an die gesamte Bevölkerung :

Flaggen heraus zur Begrüßung unserer Olqmpia -Gästel

. Anfang Juli d . I . wurde aus einer Erdgeschoßwohnungd " StnbenBurgallee eine wertvolle Vrillantbrosche ent¬
wendet . Die Brosche hat die Form eines Reifens , der
ringsherum mit kleinen Brillanten besetzt ist . In der Mitte
befinden sich zwei große Brillanten und kleine Rubinen .Wer den Schmuckgegenstand ankauft , macht sich der Hehlerei
schuldig . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Krimi¬
nalpolizei , Zimmer 91 . Belohnung ist zugesichert .

Diebische Hausangestellte .
Bett - Leibwäsche und sonstigen Hausrat ließ eine

Hausangestellte mitgehen , die bei einer älteren Dame be -
schaftrgt war . Das Diebesgut konnte restlos wieder herbei¬
geschafft werden .

Wertvolle Optik gestohlen .

Zahlungsfristen einhalten .

Der Reichsfinanzminister hat sich auf Grund von Klagen
aus der Wirtschaft genötigt gesehen , an die obersten Reichs¬
behörden , die Landesregierungen , den Deutschen Gemeinde¬
tag , die Reichsleitung der NSDAP . , die Deutsche Arbeits¬
front und andere Stellen einen Erlaß zu richten , in dem
dafür eingetreten wird , daß die betreffende Stelle ihrerseits
auf die beschleunigte Abwicklung des Zahlungsverkehrs hin -
wirkt . Der Minister betont , es sei für ein geregeltes Wirt¬
schaftsleben unerläßlich , die vereinbarten oder üblichen Zah¬
lungsfristen einzuhalten . Sofern Meinungsverschieden¬
heiten über die Höhe einer Rechnung bestünden , könne auf
den unbestrittenen Teil der Forderung zumindest eine ent¬
sprechende Abschlagszahlung geleistet werden .

Damit weist eine berufene Stelle erneut auf einen Miß¬
stand hin , der sich trotz unbestrittener Besserung bisher noch
nicht endgültig hat beseitigen lasten . Obwohl Zahlungs¬
moral und Zahlungssitten in den letzten Jahren
eine erfreuliche Wandlung erfahren haben , gibt es doch noch
immer zahlreiche Auftraggeber , denen es mit der Be¬
gleichung ihrer Rechnung nicht besonders eilt . In vielen
derartigen Fällen könnte mühelos dadurch für eine be¬
schleunigte Abwicklung von Zahlungen gesorgt werden , daß
der Auftraggeber die erforderlichen Summen rechtzeitig
bereitstellt .

— Vermeidet Lantsprecherlörm ! Die Tatsache , daß in
den Sommertagen Lautsprecherlärm aus geöffneten Fen¬
stern viele Volksgenossen bei ihrer berechtigten Ruhe und
Erholung stört , gibt der Reichsrundfunkkammer Veran -
lastung , an die von ihr herausgegebenen Richtlinien gegen
Lautsprecherlärm zu erinnern . Erster Grundsatz bei der
Handhabung eines Rundfunkgerätes in der Wohnung
sollte die selbstverständliche gegenseitige Rücksicht¬
nahme sein , die das Zusammenleben in der Volksgemein -
fchafr verlangt . Oft ist es nicht möglich , wegen der ver¬
schiedenen Bauanlagen das Weitertragen des Schalls der
durch den Lautsprecher verursacht wird , zu verhindern .

'
In

einem solchen Fall und ebenso bei geöffneten Fenstern ist
der Lautsprecher nach Möglichkeit auf Zimmerlaut¬
starke einzustellen . Wer vorsätzlich ruhestorenden Lärm er¬
regt und damit Störungen in bet öffentlichen Ordnung
hervormift , kann bestraft werden . Beste Gewähr für die
Vermeidung von Lautsprecherlärm biete die in die Tat um -
aesetzte nationalsozialistische Hausgemeinschaft . Bei beson¬
deren Anlasten , zum Beispiel bei Eemeinschaftsempfang , ist
der Betrieb von Lautsprechern anders zu werten als fönst .

T Legen 22 Uhr , wurde in Stuttgart der
einen Kopfschuß von einem unbe -
und Beraubt . Beschreibung des

h -SfHnp 4v " lt . iibermittelgroß , mittel bis
b

.
unt

.Ie5 ’ Suruckgekämmtes Haar , bartlos ,macht den Eindruck eines Geschäftsreisenden . Für Mtt -
Äre

}LtJt 6et Bevölkerung , die zur Er -
fuhren, hat der Oberstaatsanwalt

A^ /L ^ -
ine Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt . Sach¬

dienliche Angaben werden auf Zimmer 90 der Kriminal¬
polizei entgegengenommen .

Wer ist der Eigentümer ?

« rmSSdliF Ä
-r^ ^ IpoIi3e,iv Zimmer 79 , ist eine Herren -

Schlangenlederarmband sichergestellt . Dieset " Leblich am 29 Marz 1936 in Wiesbaden -Biebrich ,auf dem Fußweg am Rheinufer , in der Näbe der Mündungdes Ochsenbaches , gefunden worden . Der
'

Eigentümer ist

q
’knml/ 7Q1^ ^ nuttelt Eigentumsansprüche können auf

Zrmmer 79 der Kriminalpolizei gemacht werden .

Einschleichdieb an der Arbeit .

Der Kleingarten im Wirtschaftsplan .
Ein Mittel zur Auflockerung der Großstädte .

In einer Betrachtuim über die Tätigkeit der Gemeinden
auf dem Gebiete des Wohnungs - und Siedlungs -
wesens hebt der Hauptreferent des Deutschen Eemeinde -
tages Dr . von Echmeling in der „ Deutschen Siedlung "
bte Bedeutung der Kleingartenanlagen als Vorstufe zur
Kleinsiedlung hervor . Das Problem der Kleingartenan¬
lagen sei in großen Städten mit zahlreichen Mietskasernen
und engem Raum besonders brennend . Die deutschen Ge¬
meinden besagen in den Klein - und SchreBergärten einen
außerordentlich wichtigen Aktivposten . Die Kleingärten
dienten Nicht nur als Lunge für die Großstadt und Er -
bolungsguelle für die Allgemeinheit , sie seien darüber
hinaus eine unentbehrliche Voraussetzung für die Auf -
! ° ckerung der Städte im Zuge des neuen Städtebaues .
Für die Auflockerung der Großstädte fei die Schaffung und
Erhaltung von Kleingartenland zwischen den mehrgeschossi¬
gen Wohnblöcken auch in den Jnnenbezirken von Wichtig¬
keit . Die Gemeinden hätten die Aufgabe , die Kleingärten
möglichst weitgehend mit der Aufstellung der Wirtschafts¬
pläne in die einzelne Siedlungsgebiete einzuordnen .

Auch in den Außengebieten mäste statt planloser Ver¬
zettelung rechtzeitig dafür gesorgt werden , daß Kleingarten -
und Kleinsiedlungsgebiete planmäßig aufgewiesen
werden . Der moderne Städtebauer müste ohnehin dem Ziel
nachstreben , sich auch den Aufgaben der Grünflächen — und
Freiflachengestaltung weitgehend zu widmen . Der Referent
teilt mit , daß die deutschen Großstädte gegenwärtig über
13 000 Hektar öffentliche Garten - und Parkanlagen sowie
6000 Hektar öffentliche Spiel - und Sportplätze unterhalten
und betreuen . Daneben seien in den Mittelstädten zwischen
50 000 und 100 000 Einwohnern weitere 10 000 Hektar solcher
Anlagen vorhanden .

Seid gastfreundlich !

Ein Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda erläßt folgenden Aufruf :

Nach dem Willen des Führers hat Deutsch¬
land für die Olympischen Spiele 1936

Vorbereitungen wie kaum ein anderes Land zu¬
vor getroffen . Die hunderttausende ausländischer
Gäste sollen würdig empfangen werden und
ein besonders glänzendes Beispiel
deutscher Gastfreundschaft erleben . Ich
bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin

setzen wird , den ausländischen Besuchern , die alle

unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen ,
zuvorkommend gegenüberzutreten und , wenn sie
einer Hilfe bedürfen , ihnen mit Rat und Tat

Beistand zu leisten .

gez . Dr . Goebbels .

Gelegenheit macht Diebe .
einem Haus in bet Schiersteiner Straße mürbe ein» lumenitanber aus Bambusrohr gestohlen , aus einem

$ aa
«.
r

-? L " ^ pangenschuhe aus Eidechsleder
H ^ euhalbschuhe Größe 39 ober 40 , aus einem

Hutgeichaft ein Dunkelblauer Damenstrohhut mit hellblauemBand und aus einem Kraftwagen ein beigefarbener Gummi -
Snnin ‘

rö ?„ £ n rCt bo F .orsthauses „ Rheinblick " wurde
em 20 Meter langes , 4 Zentimeter dickes Tau entiöendet .Das Tau war zwischen Baumen ausgespannt .
Achtung ! Brötchendieb .

Im Bahnhofsviertel werden Klagen geführt , daß die
vor den Türen stehenden Brötchen und Flaschen Milch ge¬
stohlen werden . Die Bevölkerung wird gebeten , aus Per¬
sonen , die sich in den frühen Vormittagsstunden verdächtig
umhertreiben , ein wachsames Auge zu haben , damit den
Dieben das Handwerk gelegt werden kann .
Wer ist der Finder ?

. Knfang Juli ist in der Damentoilette eines Eaf6s in
oer Wilhettnstraße ein Ring liegen geblieben und verschwun¬
den . Es handelt sich um einen goldenen Damenring in
Sorm einer Schlange in zwei Windungen . Im Kopf der
Schlange befindet sich ein Brillant von der Größe einet
kleinen Erbse . Der Finder wird aufgefordert , den Ringbet der Kriminalpolizei , Zimmer 77 , abzugeben , andern¬
falls er ein Verfahren wegen Unterschlagung zu erwarten
hat .

Stamme ist verboten !

, ,
2n einem hiesigen Cafe wurden Spieler bei dem ver¬

botenen Glücksspiel Romme überrascht . Ein Strafverfahren
wurde eingeleitet .

Festgenommen

Hierzu gehören alle großen Gemeinfchaftssendungen poli -
tischen , kulturellen und sportlichen Inhalts , an denen alle
Volksgenossen durch Rundfunk teilnehmen sollen .

sn ? .
— Einlösung von Registermarkschecks . Die Kreisgruppe

Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel schreibt uns :
Verschiedene Mitteilungen geben uns Veranlassung , die Ge -
schastswelt und das Publikum darauf aufmerksam zu machen
daß die Einlösung von R e g i st e r m a r k s ch e ck s seitens der
Ausländer nur bei den dafür zuständigen Stel¬
le n , das sind die Banken und die beauftragten Zahlstellen ,bewirkt werden kann .

. . ..
— Spare in der Zeit . . „ so hast du in der Rot ! Dieses

schone alte Sprichwort liegt dem Gedanken der Vorrats -
Wirtschaft zugrunde . Mr wären auch in jeder Be¬
ziehung heute lange noch nicht so weit , wenn die Regierung
sett der . Machtergreifung nicht planmäßig an die Vorrats -
wirtichaft herangegangen wäre . Es ist eine Voraussetzung
gut Sicherung der Ernährung unseres Volkes und damit der
autzenpolltlschen UnaMängigkeit , daß der Staat Vorrats -
wirtschaft betreibt . Wie gut wir haushalten , beweisen am
besten bte ausländischen Stimmen , die die deutsche Vorrats -
Wirtschaft als Beispiel für ähnliche Maßnahmen ihres Landes
fordern . So verlangen englische Zeitungen in letzter Zeit
tmmer wieder tue Organisierung der Vorratswirtschast
unter Hinweis auf das deutsche Beispiel , das mit hervor¬
ragender Wirksamkeit eine derartige Einrichtung geschaffen
habe . An Geld fehle es nicht , die Schwierigkeit liege nur
tm richtigen Verfahren . Man fordert eine Vereinigung ge¬
eigneter Männer , jeder mit einem besonderen Arbeitsgebiet
° re lofort die Vorräte und Einrichtungen übernehmen
mutzten , besonders soweit sie für das Heer in Frage kämen .
Es wird mit Recht betont , daß die Vorratswirtschaft eine
Maßnahme sei , bte sich heute jede verantwortungsbewußte
und fürsorgliche Regierung angelegen sein lasten müste .

— Abstammungsnachweis für bildende Künstler . Der
Präsident der Reichskammer der bildenden Künste hat eine
Anordnung erlösten , wonach alle Mitglieder der Reichs¬
kammer verpflichtet sind , bei ihrer Landesleitung für sich und
gegebenenfalls ihre Ehefrau den einwandfreien Nachweis
ihrer Abstammung bis zu den Großeltern einschließlich zu
erbringen . Der Nachweis erfolgt durch Ausfüllung von zwei
Formblättern , welche den Mitgliedern zugehen und bis
30 September 1936 unter Beifügung tunlichst aller Original¬
urkunden bzw . von beglaubigten Abschriften ober Photo¬
kopien bei den ßanbeslettungen einzureichen find . Original¬
urkunden werden jedem Mitglied nach Prüfung unverzüg¬
lich zurückgesandt . Mitglieder der Reichskammer , welche
leitende Persönlichkeiten einer kammetzugehötigen Firma

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei
Raubmord an einem Tankwart in Stuttgart ! — 1000 RM .

1 * ~ ---- V

Belohnung !

wurden m einem Warenhaus eine Frau , die eine Menge
gestohlener Sachen bei sich führte , 1 Person wegen Münz -
verbrechens , 1 wegen Beleidigung durch anonyme Briefe ,b wegen Körperverletzung , 1 wegen Vergehens gegen § 175

; TS "
W, » LLSW

stöhlen , ferner eine Mattjcheibe mit Nickelrahmen . Vor An - • wegen nächtlichen llmhertreibens . Die Mehrzahl bet Fest -
fauf wird dringend gewarnt . Mitteilungen über den Täter genommenen wurde dem Amtsgericht vorgeführt .

"

sind , haben außerdem eine wahrheitsgemäße Erklärung über
bte Zusammensetzung des in der Unternehmung arbeitenden
Kapitals abzugeben und den Nachweis der Abstammung der
Kapitalseigner beizubringen . Der Abstammungsnachweis
ist auch zu führen von denjenigen Personen und Kapitals -
elgnern von Firmen , welche auf Grund des § 9 bei ersten
? " * Ä .kihrungsoerorbnung zum Reichskulturkammergesetz von
bet Mitgliedschaft in der Reichskammer der bildenden
Künste Befreit sind .

„
— Ausländische Titel und Orden . Deutschen ist gemäß

Artikel 109 Abs . 6 der Reichsverfassung untersagt , von einer
ausländischen Regierung Titel oder Orden anzunehmen .
Ausnahmen könnten nur von Reichs wegen zugelasten wer¬
den Diese reichsrechtliche Regelung enthält nunmehr das
Reichsgesetz . Danach werden Titel ( desgleichen Orden und
Ehrenabzeichen ) vom Reichspräsidenten und von den Reichs¬
statthaltern , in Preußen vom Ministerpräsidenten in Ver¬
tretung des Reichskanzlers verliehen . Die Voraussetzungen ,
unter denen ein Deutscher Titel , Orden , Ehrenabzeichen von
einer ausländischen Regierung annehmen darf , bestimmt der
Führer und Reichskanzler ; die Ausführungsbestimmungen
sind in der Verordnung vom 14 . 11 . 1935 enthalten . Für
ausländische Orden , die vor dem 10 . 8 . 1919 verliehen worden
stad , entfällt schon heute die nachträgliche Genehmigung des
Führers und Reichskanzlers , vorausgesetzt , daß ein ordnungs¬
mäßiges Besitzzeugnis vorgelegt wird . Verstöße gegen das
Reichsgesetz vom 7 . 4 . 1933 werden mit Gefängnis bestraft ,
und zwar auch in den Fällen der unbefugten Führung aus¬
ländischer Titel , Würden , Amts - oder Dienstbezeichnungen ,
auch derjenigen der Religionsgesellschaften des öffentlichen
Rechts .

— Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung
5 . Klasse , die Haupt - und Schlußziehnng der 47/273 . Klassen -
lotterie , findet vom 8 . August Bis 11 . September statt .

— Unberechtigte Alarmierung des Überfallkommandos
der Polizei . Am 5 )ienstag geigen 2 Uhr wurde Bas Überfall - i
komm -ando von einem öffentlichen Münzfernsprecher aus
alarmiert . Angeblich sollte in einer Schankwirtschaft in der i
Nähe des Dürerplatzes eine große Schlägerei int Gange fein .
Beim Eintreffen des ÜberfaIlkommandos war die Wirtschaft
^ schlossen und alles ruhig . Der Anrufer , der einen falschen
Namen angegeben hatte und angab , an einer bestimmten
Stelle zu warten , war nicht zu sehen . Abgesehen davon , daß
die Tat nach § 360 , Ziffer 11 , des RStGB . bis zu 150 RM .
oder nct Haft bestraft wird und daß die entstehenden Kosten
für die unberechtigte Alarmierung des Werfallkommandos
vorn Anrufer zu tragen sind , kann eine solche Handlungs¬
weise den dringend erforderlichen Einsatz des Werfall -
komniandos an wichtiger Stelle verzögern und bedeutenden
Schaden für die Allgemeinheit zur Folge haben . Die Be¬
völkerung wird daher gebeten , mitzuhelfen daß derartige
Elemente gefaßt und ihrer verdienten Strafe zugefiihrt
werden .

— Berkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 11 .40 Uhr
stießen am der Ecke Schwalbacher Straße und Rheinsttaße
ein Ornnnbus und ein Motorrad zusammen . Beide Fahr -
zeuse wurden leicht 'beschädigt . — Gegen 16 Uhr ereignete
sich , an der Ecke Kaiserstrahe und Kafter -Wilhelm -Ring ein
Zuiarnmenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einer
Zugmaschine . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Unfall bei bet Arbeit . Beim Abladen von Teer -
fassern in der Gottfried - Kinkel - Straße , schlug am Mittwoch -
mittag eines der schweren Fässer dem 30 Jahre alten Ar¬
beiter Johann L . aus Limburg gegen den Körper . L . er¬
litt dadurch schwere Vein - und Armverletzungen und mußte
vom Sanitätsauto ins St . - Josephs - Hospital gebracht werden .

- Silberne Hochzeit . Die Eheleute Willi Nahm und
<̂ rau Ella , geb . Roth , feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit Gleichzeitig wohnen sie 25 Jahre im Hause Scharn -
horststratze 37 .

«Seife 6 . Nr . 206 .



Wiesbadener Tagblatt

Zehntage - Wettervoraussage
für die Zeit vom 30 . Juli bis 8 . August 1936 .

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvoraussage des Reichsamts für Wetterdienst am

29 . Juli abends .
Die Großwetterlage ist in einer Umgestaltung

begriffen . In den nächsten Tagen wird zwar das Wetter
bei wechselnder Bewölkung ziemlich kühl und zu schauer¬
artigen Niederschlägen geneigt sein , im ganzen wird aber ,
von Westen nach Osten fortschreitend , eine merkliche
Abnahme der Regenhäufigkeit eintreten . Die
Schauer werden im Osten des Reiches , in Schlesien und im
Alpenvorland stellenweise recht ergiebig sein .

Zum Wochenende wird sich auch im Osten die Besierung
des Wetters durchsetzen , sodaß in der nächsten Woche allge¬
mein mit schönerem und vorwiegend warmem
Wetter gerechnet werden kann . Störungsfrei wird das
Wetter allerdings nicht sein , vielmehr ist mit zunehmender
Erwärmung das Auftreten von Gewittern zu er¬
warten .

Gegen Ende des Vorhersagezeitraums wird im Westen
und Süden des Reichs wieder eine Verschlechterung
des Wetters eintreten , während es im Nordosten voraus¬
sichtlich noch schön bleibt .

Donnerstag , 30 . Juli 1936 .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fun !
schwarze Leder - Aktenmappe abgegeben .

Aus Gau und Provinz .

Frankfurt er Nachrichten ,

Schwere Karambolage . In der Schulstraße ereignete
sich am Mittwochnachmittag ein erheblicher Unfall . Dort

Gesunde » . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine
schwarze Leder - Aktenmappe abgegeben . Dieselbe war in
der Nassauischen Landesbank liegen geblieben .

prallte ein Kraftwagen so heftig mit einem Radfahrer zu¬
sammen , daß dieser auf die Straße geschleudert wurde . Der
Radfahrer erlitt dabei schwere Kopfverletzungen
und mußte vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
gebracht werden .

„ Hindenburg
" mit den südamerikanische » Olqmpiagästen

in Frankfurt a . M .

Die Weinberge stehen gut .

Aber sie brauchen Sonne .

Während sonst der Juli meist der heißeste Monat zu
sein pflegt , hat er in diesem Jahre gründlich versagt . Die
Zahl der Sonnenscheinstunden war diesmal erheblich ge¬
ringer , als in anderen Jahren . Immerhin hat die feucht¬
warme Witterung den Reben am Untermain und tm
Rheingau nicht geschadet , es war vielmehr , wie der Winzer
zu sagen pflegt , ausgesprochenes „ Treibwettei,, . In vielen
Weinbergen ist das Laub so dicht geworden , daß es in den
nächsten Wochen ausgeschnitten werden muß , um dem Be¬
hang Luft , Licht und Sonne zu geben . Sonne aber braucht
man in erster Linie , denn bei der regnerischen Witterung
besteht die Gefahr des verstärkten Auftretens von Oidium
und Peronospora . Auch der Sauerwurm pflegt sich Lei dem
feuchtwarmen Wetter stärker zu entwickeln .

Der 1936er verspricht jedenfalls mengenmäßig ein recht
zufriedenstellender Jahrgang zu werden . Daß er es auch
qualitätsmäßig sein kann , hängt nicht von den Winzern ab ,
sondern von der bisher leider fehlenden Sonne .

= = Breithardt , 29 . Juli . Am 26 . Juli wurde der Bauer
Karl Emich von hier vom Evang . Kirchenvorstand ( Kirch -

spiel Steckenroth/Breithardt ) zum Kirchenrechner bestimmt ,
& ein Amt , das sich schon über 150 Jahre im Besitz dieser

: Familie befindet . — Dor einigen Tagen hat der Maler

Wilhelm Eckhardt von hier vor der zuständigen Meister -
? Prüfungskommission seine Prüfung als Maler - und An -

streichermeister im Theoretischen mit „ gut
" und im Prak¬

tischen mit der Note „ sehr gut
"

abgelegt .

k = Naurod i . T . , 29 . Juli . Infolge des ungünstigen
Wetters ist die Landwirtschaft sehr in ihrer Erntearbeit be¬
hindert . Es ist bis jetzt nur die Gerste geerntet , und erst
ein kleiner Teil des Roggens steht in sogen . „ Häuschen

" .
Das Korn ist überreif und liegt infolge des anhaltenden

t Regens zum größten Teil am Boden . Die Dreschmaschine ,
welche Ende vergangener Woche bereits in Tätigkeit war ,
ist wieder außer Betrieb gesetzt .

Professor Dr . Georg Popp 75 Jahre alt .

— Frankfurt a . M ., 29 . Juli . Am 31 . Juli vollendet
Prof . Dr . Georg Popp , der weitbekannte Eerichtschemiker ,
seinen 75 . Geburtstag . Durch seine Schaffung neuer Unter «
suchungsmethoden auf dem weiten Felde der Kriminalistik
und die Aufdeckung zahlloser Verbrechen , hat sich Prof . Popp
einen bleibenden Namen erworben . Viele wissenschaftliche
Institute haben den Altersjubilar , dessen verantwortungs¬
volles Amt auf seinen Sohn übergegangen ist , zu ihrem
Ehrenmitglied ernannt . Prof . Dr . Popp hat auch in Jäger¬
kreisen weithin einen besonders guten Ruf als weidgerechter
Heger und Pfleger des Wildes und Hüter des Waldes .

Rach 22 Jahren wiedergefunden .

— Rüsielsheim , 29 . Juli . Vor 22 Jahren etwa verlor
eine Einwohnerin , die damals ein zehnjähriges Mädchen
war beim Einkäufen ein Zehnmarkstück . Trotz eifrigem
Suchen konnte das Geld nicht gefunden werden , da es ver¬
mutlich in die Erde getreten worden war . In diesen Tagen
hat ein Arbeiter , der bei den an der betreffenden Stelle zur
Zeit durchzuführenden Straßenarbeiten beschäftigt ist , das
Geldstück wiedergefunden . Der Zufall wollte es , daß der
Finder der Mann der damaligen Verliererin ist .

— Frankfurt tu SL , 29 . Juli . Das Luftschiff „ Hinden¬
burg "

traf am Mittwoch gegen 11 Uhr mit den letzten Olym¬
pia - Gästen aus Südamerika an Bord über Frankfurt ein .
Die Landung gestaltete sich diesmal infolge ungünstiger
Winde etwas schwierig , wurde aber nichtsdestoweniger glatt
bewerkstelligt . Bereits auf hoher See war von Bord des

= St . Goarshausen , 29 . Juli . Durch die Unsitte , sich
mit dem Paddelboot an fahrende Schiffe anzu¬
hängen , wurden wieder einmal zwei junge Menschen in
größte Lebensgefahr gebracht . In der Höhe von St . Goars¬
hausen versuchten die Insassen eines Paddelbootes , sich auf
dem Rhein an ein talwärts fahrendes Schiff anzuhängen .
In dem starken Wellenschlag kenterte aber das Boot , wobei
die beiden Insassen ins Wasser fielen . Auf die Notsignale
eines , vorbeifahrenden Personendampfers hin eilte ein
Schiffer eines vor Anker liegenden Fischkutters mit einem
Nachen zu Hilfe . Nach anstrengenden Bemühungen gelang
es ihm , die mit den Wellen ringenden Paddler zu sich ins
Boot zu ziehen und an Land zu bringen .

Kind durch eine » Reißbrettftift ums Leben gekommen .

— Meisenheim , 29 . Juli . Aus dem Altenbreitenfelser
Hof nahm das zweijährig « Pflegesöhnchen der Familie
Broszeit einen Reißbrettstift in den Mund . Der Stift blieb
im Halse stecken und verursachte eine Blutvergiftung , der
das Kind im Krankenhaus erlag .

Taunus und Rheingau ,

Ausländerbesuch .

7 = Bad Schmalbach , 29 . Juli . Während der Reichs - Fest¬
woche der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
besuchen

den Gau Hessen - Nassau mehrere ausländische Volksgruppen .
Eine rumänische Volkstanzgruppe trifft am 4 . August , abends
7 .30 Uhr , in Frankfurt a . M . ein und wird bei Veranstal¬
tungen in Bad Schmalbach und Bad Nauheim mit »

. wirken .

Rhein und Nahe ,

Paddelboot gekentert . — Die Insassen mit Mühe gerettet .

Drei Arbeiter vom Blitz erschlagen .

Bei Meliorationsarbeiten vom Gewitter überrascht .

— Seligenstadt , 29 . Juli . Das heftige Gewitter , das am

Mittwochnachmittag über dem Rhein - Main - Eebiet nieder¬

ging , hatte neben zum Teil schweren Schäden aus den

Feldern und in den Gärten drei Todesopfer zur Folge .

Unweit Seligenstadt werden gegenwärtig aus den Wiesen
Meliorationsarbeiten ausgeführt , an denen 20 Arbeiter be¬

teiligt sind . Als das Gewitter losbrach , suchten vier von

ihnen , die am Waldesrand arbeiteten , Schutz unter
einem Erlenbaum . Ihre Kameraden , die etwa 400

Meter von ihnen entfernt beschäftigt waren , hörten plötzlich

gegen 13 .15 Uhr laute Hilferufe . Als sie herbeieilten ,
mußten sie feststellen , daß drei ihrer Arbeitskameraden unter

dem Erlenbaum vom Blitz getroffen und auf der Stelle

getötet worden waren . Der vierte , Hermann Welpe aus

Seligenstadt , war vollständig gelähmt und wurde so¬

fort in ein Krankenhaus gebracht .

Bei den Toten handelt es sich um die Arbeiter Kilian

Müller , Peter Wesch und Josef Höfling , alle aus . Seligen¬

stadt . Das Unglück ist um so größer , als es sich hier um

junge Familienväter handelt , die neben ihren

Frauen kleine und unmündige Kinder zurücklassen .

Schierstein ,

Kerbegesellschaft . Zwecks Ausarbeitung der Vor¬
arbeiten zur diesjährigen „ Schi erst einer Kerb "

hatte
die Kerbegesellschaft ihre Mitgliedschaft , sowie alle inter -

7 essierten Fachgruppen und Vereinsvertreter zu einer Haupt¬
versammlung am Dienstag eingeladen . Vereinsführer

/ H Mahl gab das vorläufig aufgestellte Programm zur dies -
- jährigen Kerb bekannt ( 19 .— 21 . 9 .) , das ein großes Feuer -

werk mit Lampionfahren aller Paddler am Hafen , einen
großen Festzug , Kerberummel und einen Kinderpreisfestzug

» vorsieht . In kurzen Umrissen erstattete der Vereins -
r führer Bericht über die vorjährige Kerb , und bat die Er -
- schienenen sich restlos in den Dienst der Sache zu stellen , um
- der Kerbegesellschaft die Ausstattung und Durchführung der
; Kerb in der vorgesehenen großzügigen Weise zu ermöglichen .

Da alle Vertreter ihre restlose Mitwirkung zusagten , dürfte
die diesjährige Kerb wohl alle seitherigen ähnlichen Feste‘ überbieten .

Von der Arbeit der Bauer » und Winzer . Der Stand
der Hackfrucht ist allgemein ausgezeichnet , die Getreideernte
ist durch die anhaltenden Regengüsse erschwert . Die Gerste
ist bereits eingefahren und der Roggenschnitt teilweise be¬
endet . Auch die Weizenernte hat überall begonnen . Der
Stand der Weinberge verspricht eine Vollernte zu werden .

Verkehrsunfall . Gestern abend stießen an der Ecke Lehr -
V und Dotzheimer Straße ein Motorradfahrer und ein Per -
i. sonenkraftwagen zusammen . Personen wurden nicht verletzt .' Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

Bierstadt ,

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Die Versammlung der Ortsbauernschast , unter Leitung
von Ortsbauernführer Boß , beschäftigte sich mit einer Be -
kanntmachung betr . landwirtschaftlicher Arbeitskräfte . Das

1 . Arbeitsamt werde alles daran setzen , eine genügende Anzahl
von Arbeitern zu beschaffen , damit die Ernte gut eingebracht
werden kann . Bei der Einbringung des Spendenflachses
soll sich die Jugend betätigen und die Ablieferung der Spende
besonders eindrucksvoll gestalten . Im weiteren Verlauf

- der Versammlung wurde besonders über die zunehmende
Spatzenplage geklagt . Das Schießverbot habe hier eine wirk -

. liche Notlage geschaffen . Es wurde dringend verlangt , daß
wenigstens Schreckschüsse abgegeben werden dürfen . Zum
Schluß wurden Dreschmaschlnenangelegenheiten besprochen
und der Vorschlag gemacht , die Bauern möchten sich gegen¬
seitig beim Dreschen Hilfe leisten .

Luftschiffes aus ein Flugzeug von Frankfurt nach Berlin
angefordert worden , das als Verdichtungsmaschine mit Passa¬
gieren des „ Hindenburg " an Bord bald nach der Landung
nach Berlin startete . Weitere Passagiere flogen vorn Flug -
und Luftschisfhafen Rhein - Main aus weiter nach London ,
Zurich , Hamburg und Marseille .
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Die Schweizer Olympiamannschaft in Berlin .

Auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ist die

Olympiamannschaft der Schweiz eingetroffen . Zur
Begrüßung seiner Landsleute hatte sich auch der

Schweizer Hans Hug mit seiner Mutter einge¬
funden , der bekanntlich in dem Festspiel „ Olympische

Jugend
" die Olympiafahne schwingen wird .

(Weltbild , K .)

Olympia - Notizbuch .

Das Ballett des Deutschen Opernhauses
Berlin führt anläßlich der am 30 . Juli beginnenden „ Inter¬
nationalen Tanzspiele

" eine Choreographie „ Der Stralauer

Fischzug
" vor , Musik von Leo Spieß . Im ganzen werden

30 Tanzwerke und Tanzfolgen ausländischer und deutscher
Tanzgruppen zu sehen sein .

♦

Anläßlich des Beginns der XI . Olympischen Spiele fin¬
den am Samstag , 1 . August , im Evang . Dom und in der

Kath . Hedwiaskirche Berlins Festgottesdienste statt ;
anschließend besuchen die Teilnehmer an den Feierlichkeiten
das Ehrenmal Unter den Linden und werden um 13 .30 Uhr
vom Führer und Reichskanzler empfangen .

♦

Das Olympische Komitee Deutschlands führt am
1 . August einen Brieftaubenweitflug durch , an
dem rund 70 000 bis 80 000 deutsche , insoefamt 100 000 euro¬

päische Tauben teilnehmen werden . Während der Eröff¬

nungsfeier veranstalten dann noch die Berliner Tauben¬

züchter ein Schaufliegen über dem Reichssportfeld , wobei

20 000 Tauben losgelassen und über dem Stadion kreisen
werden .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 28 . Juli . Auftrieb : Rinder 148 , davon
5 Ochsen , 8 Bullen , 121 Kühe , 14 Färsen . Kälber 267 ,
Schweine 734 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe :
a ) 42 — 43 , b ) 37 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 44 .
Kälber : a ) 70 — 74 , b ) 63 — 69 , c ) 55 — 62 , d ) 46 — 54 . Schafe

nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt ,
Kälber belebt , geräumt .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 29 . Juli . Abgesehen von ganz unbe¬
deutenden Umsätzen in bayerischem und norddeutschem
Weizen war neues Getreide wegen der anhaltenden schlechten
Witterung nicht am Markt ; bte Nachfrage der Mühlen ist
weiterhin lebhaft . Auf den übrigen Marktgebieten blieb
die Lage unverändert . Mehle werden weiter lebhaft be¬

gehrt und gekauft . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 217 ,
( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen ( R 12 ) 160 ,
( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19) 169 , Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer 190 . Weizenmehl Type 790 ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl Type 997

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . Weizenfuttermehl 13 .20 bis

13 .50 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 )
11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Soyaschrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — ,
Treber getr . 14 .85 — 15 .00 , Trockenschnitzel — , Heu südd . 4 .50

bis 5 .00 , Weizen - und Rogaenstroh drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .00 . Tendenz : Ruhig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«ftlimattation beim 6täbt . Forichungsinstilui .)

Datum 29. Juli 1936 .0. Jv li

Ortszeit 7 Uhr >4 Uhr 1 Uhr 7 Uhr

uup * (
druck { auf 0“ und Norntaychwere . .

red . 1
ikk-NiuG) .......

749 9

13.5

749.4

15. 3

750.6

14. 8

J53.1

14.8
fifiatme Feuchtigkeit «Prozente )
Windrichtung und -Stärke . .
N „ „ er !chlag »höhe «Millimeter ) .
Wetter .............

so 77 82 84
« 2 SO 2

2.9
W 2 W 1

bedeckt wollig wollig wolkig

29. Juli 1936 : Höchsts Sem
Tagesmittel

30 . Juli 1936 : Niedrigste Nc
Sonnenlcheindauer an

peratur : 18.5.
der Temperatur : 14.6.

tchttenweratur : 13.0.
29. Juli 1936:

vormittags 2 SId . 42 Min . nachmittags 3 Stb . 30 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und . Das Unterhaltungsblati " .
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Der 2 . UfaVolltreffer1936/37 !

Der

Heute 8 « Uhr Fest - Vorstellung
Uli»

lill!Willi

WO :
■ ■ ■ mun

Jens Sagen in Malmö ( Schweden ) . K303
Amtsgericht 6a , I . Wiesbaden .

rsäumen !

Carl König .

RathailSStr . 5 zwisch . Wilhelmstr . u . Markt ;

Bis 9 h Uhr ) Anzeigen - Annahme

für den Erscheinungstag

Leucht ! ontänt , Scheinwerfer , Gondelfahrten

UFA - PALAST

IT LUNA -TONTHEATER
! Lm SCHWALBACHER - 5TR . 57 . j

tDathalla

Kleiner
amtlicher

13 . und 14 .

Wiederholung

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Freitag , 31,1 . u .

Samstag , 1. 8 . 36

je 2245 ||hr

Das

französische

Meisterwerk !

®
M

überwältigende
Heiterkeits -

Erfolg :

Heute

Donnerstag ,
400 615 830

letztmals l

freude lacht aus diesem
Ufa -Lustspiel !

Halten auch Sie sich

Heute

großer Abschiedsabend

am gleichen Tage

Täglich ab abends 8Uhr : Konzert u . Tanz

Eröffnung Samstag, ] . Aug . , abends 8 Uhr

Eintrittspreis
RM . 1 .— , für Dauerkarteninhaber RM . - .75
Bei ungeeigneter Witterung : Vokal - und
Instrumental - Konzert im großen Saal .

der Kapelle

Hittepetits

Nacht
- Vorstellungen

Ausführende :
Postsängerchor Wiesbaden , Sdiubertbvnd Wiesbaden
MGV . 1850 W . - Dotzheim , Sängervereinig . W . - Rambach

Das Städtische Kurorchester
Leitung der Chöre : Chormeister Wilhelm Körppen
Orchesterleitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Krieger- u . Mil . -kamerWast Wiesbaden 1896.
Die nächste Monatsversammlunq mit einem Auf -

klärungs Vortrag findet am Samstag , den 1 . August 1936 ,
um 20 .30 Uhr im Vereinslokal Schwalbacher Str . 8 statt .

Am Sonntag , den 2 . Angnst 1936 , ab 15 .00 Uhr
Kameradschaftstreffen mit Familienangehörigen auf
dem Atzelberg ( Turnplatz ) . Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt . Bei Regenwetter am 2 . Aug . findet das Treffen
acht Tage später statt . gez . : Becker , Vereinsführer .

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grund

im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "
. Schriftleitung und technischer

Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 Uhr 30 Minuten eingegangene Nachrichten
mit dem „ Wiesbadener Tagblatt " schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetragen
werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft im

Samstag , I .Augustl936,2O30 Uhr

im Kurgarten

Freibankfleischverkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 31 . Juli 1936 .
Von 901 — 1000 von .13 — 14 Uhr .
Von 1001 — 1100 von 14 — 15 Uhr .
Von 1101 — 1200 von 15 — 16 Uhr .

Samstag , den 1 . August 1936 .
Von 1201 — 1300 von 7 .30 — 8 .30 llbr

Stadt . Schlachtbofverwaltnng .

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Eroffe Ersparnis
Dauerkragrn

unerreicht .
Mey u . Edlich

Stoffkragen
Dtzd . 1 .80 — 2 .50 ,

Jm - Nu -
Dauerkragen ,

Hemden . Unter¬
wäsche . Hosen¬
träger . Socken .

Georg
Kochendörfer ,
Schwalbacker

Strane 29 .

Jlluminafions - Abmtl
Vokal - und Instrumental - Konzert

Am 5 . August 1936 . vormittags 10 Uhr . wird an
der Gericktsstelle , Eerichtsstrahe 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden , Sonnenberger
Straffe 78 belesene Landhaus usw . zwangsweise
versteigert . Eigentümer : Eheleute Hauptmann a . D . Ak keilfe • Paul Hörbiger/ SybilleSchmitz

HU HcUlC ■K,rinHardt / WilliSchäffer« in

„ Der Kraft - Mayr “

Naeh d . gleichnamigen Roman
von Ernst v . Wolzogen

I km hervorr. Hntertuitungstiini d. ,Eurapa
‘
|

sss an die vergnügte Parole :

- „ INKOGNITO
*

? macht stimmungsfroh I

Capitol
cum , o o r

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beüage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
15 . Mai 1936
bis3 . 0kt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in -dien
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkar t .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellünberg
’scl» "

Hofhuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Der einzige authentische Film von den
IV . Olympischen Winterspielen

--------- Vorher : ---------

Bei Sdilaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrariiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
HUI dUIA - ENERGETICUM . Allein echt

4 .00 und 6 .00 Uhr :

Skandal um die Fledermaus

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

Die neue Vergnügungsstätte

Scala
Tropfstein - Grolle

im Hause des Scala - Varietes

Eine Sehenswürdigkeit für Wiesbaden !

mit

Ueli Finkenzeiier

Erika v . Thellmann

Theodor Daneyger
u . v . a .

So

2 . 30

4. 30

6. 40

8 . 45

Karten sind ab heute Nachmittag V - 4 Ohr an unserer Kasse erhältlich .

Rechtzeitig Karten lösen , da Nachfrage sehr groß !

Das dokumentarische Filmwerk
über die Winterolympiade 1936

in Garmisch - Partenkirchen

mit

Gustav Fröhlich

Hansi Knoteck
u . a .

mit großer Parfümerie

Immer frisch
werden Sie sich fühlen bei regelmäßiger ,
Anwendung der Erfrischunge - und Riech¬
wasser , die von der deutschen Duft¬
industrie in hervorragender Güte uncE
erstaunlicherVielseitigkeit hergestellt und ^
in meiner Parfümerie für Sie bereit ge - i
halten werden . Reiche Erfahrung ver -J
bürgt individuelle Beratung .

ITam ^ agen

Kfliserhof
Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . der Wilhelmstr . gelegen .

Vorzügl . Germania - Pilsner
u . naturreine Weine . Bürger !.
Preise in Küche und Keller .Zwangsversteigerung .

Freitag . 31 . Juli , 15 Uhr , ver¬
steigere ich in der Versteigerungs¬
halle Rieblstraffe 20 öffentlich ,
meistbietend gegen Barzahlung :

1 antiker Biedermeier -Tisch , ein¬
gelegt , 1 Schreibsekretär , ein
Herrenfahrrad . 2 Wiener Basen ,
1 Sviegelschrank , 1 Bücherschrank
1 Nähmaschine , 1 Frisiertoilette ,“ Klavier u . a . m .

Hupe . Obergerichtsvollzieher .

ZurHausweinbereitung «. Einmachen —

empfehle : Vierka - Hefe, Gärröhren ,
Cellophan , Salizyl Pergamentpapier ,
Opekta , Gewürze , Wein - u. Kräuteressig
R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle - Sonnenbräunecreme

Sport und Soldaten
Ein Film von der bunten Vielfalt der
sportlichen Ausbildung unserer Wehrmacht

| Ab heute Donnerstag ! |

Der große Auftakt zur Olympiade 1936 !

Wlitzs
W . FMWinWm !

Dampfer „ Rheingold
"

und
. .Rheinlust .

"

Abfahrt nur ab Biebrich vor
dem Schloff .

Freitag , den 31 . Juli 1936 ,
9 % Uhr . die schöne

Lorelei - Fahrt
nach Rüdesbeim . . 1 .00 RM .
nach Affmannsbausen 1 .10 RM .
nach St . Goarshausen 1.50 RM .
Ferner 10 % Uhr die beliebte

Tagesfahrt
nach Rüdesbeim . . 1 .00 RM .
nach Niederheimbach 1 .20 RM .
nach Bacharach . . . 1 .20 RM .
Sämtliche Fahrpreise für Hin -
und Rückfahrt . Rückfahrscheine

die ganze Saison gültig .
Auskunft , Fahrpläne u . Karten
in Wiesbaden bei Buchverleih
Raven , Webergaffe 14 . und
O . Bürger . Marktstraffe 6 ,
Ruf 24947 , in Biebrich bei der
Fa . August Waldmann . Rhein -
ufer vor d . Schloff . Ruf 61027 ,
in Mainz bei der
Rheinischen Personenichiffahrt

August Friedrich
Ruf 43111 .

\ b TreiUS ;
. Peter Voss

Karin Hardt

- « ÄST
’

UrasüwM

melofliß
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Durch den Sport mit der Heimat verbunden .
Ein Gespräch über die Auslandsarbeit des Reichsbundes für Leibesübungen .

Mit der gewaltigen Anzahl der aus allen Kultur -
na ^ ° !ken *” c !er ® r ^ e zu den XI . Olympischen Spielen

L nach Deutschland kommenden Ausländern werden zu¬
gleich 80 0 0 auslandsdeutsche Freunde des
Sportes Gelegenheit nehmen , die Heimat zu besuchen ,
^ n einem Gespräch gab der stellvertretende Leiter der
^ u. <

at ?.̂ sar ^ eit des Deutschen Reichsbundes für
| Lerbesubungen , E . Stahff , interessanten Aufschluß

uberdie Bedeutung der Sportpflege der auslands¬
deutschen Gruppen in den verschiedenen Staaten und
deren Teilnahme an dem größten Sportereignis aller

W Zeiten .

ti 2U5 . bei Reichssportführer von Tschammer
und Osten für . die XI . Olympischen Spiele seine Pro -
pagandasliige unternahm , hatten er und seine Mitarbeiter
Gelegenheit , sich einen starken Eindruck von der Kulturarbeit
der Deutschen im Ausland zu verschaffen . Wie Inseln nehmen
sich diese deutschen Kulturzentren auf der Weltkarte aus . Oft
finden wir in vielen Staaten der Welt Deutsche , deren stärkste
Bindung die Sportgemeinschaft ist ; dort werden die deut¬
schen Turn - und Sportvereine zum Träger
des Deutschtums . Der Gau Ausland des Reichsbundes
für Leibesübungen umfaßt all diese Turn - und Sportvereine
der Ausländsdeutschen . Die Turn - und Sportgruppen eines
Landes bilden einen Bezirk im Gau Ausland , so daß jederzeit
die Verbindung untereinander und mit der Heimat gewähr¬
leistet bleibt .

M Lange vor dem Beginn der Olympischen Spiele haben
: die Deutschen im Ausland besondere Veranstaltungen und

Sammlungen durchgeführt , um gleichfalls Gelegenheit zu
haben , zu den Weltspielen nach Deutschland zu kommen .
Drpl .- Turn - und Sportlehrer E . Stahff , der bis vor
18 Jahren im Ausland weilte , ist von Berlin aus für die
Sache der deutschen Auslandsarbeit tätig . Er kennt die

^ ganzen Fragen der Leibeserziehung im Ausland genauestens ,da er selbst eine große Anzahl von Länder bereist und sich an
Ort und Stelle mit den leibeserziehlichen Belangen befaßt
hat .

fr . „ Oft wird "
, erfährt man , „ die Frage aufgeworfen , ob

der Sport überhaupt imstande sei , eine Brücke über
Staatsgrenzen zu schlagen . Hierzu ist zu sagen , daß

- gerade das Auslandsdeutschtum in diesem Bestreben einen
großen Raum einnimmt . Die Deutschen , die jahraus , jahr -

; ein , Generation um Generation im Ausland arbeiten und

mithelfen , Werte zu schaffen , haben immer wieder bewiesen ,
daß sie zu den loyalsten und treuesten Staatsbürgern werden ,
sobald man rhnen die natürlichsten kulturellen Eigenrechte
gewahrt , zu denen gerade auch die Sportpflege zu rechnen ist

"
.- Die Frage , wie viele Ausländsdeutsche zu den Spielen

nach Berlin kommen werden , beantwortete Stahff damit , daß
man mit rund 8000 Teilnehmern rechnet , wovon ein
Teil in einem Lager , das bei Spandau errichtet worden ist ,
untergebracht wird . Aus Übersee kommen allein 2000 Aus¬
ländsdeutsche . Es gibt eigentlich keinen europäischen Staat ,aus dem nicht Deutschftämmige anläßlich der Weltspiele in
bte Hermat kommen . Von Estland , Lettland und Litauen
erwarten wir ebenfalls 1000 , aber auch aus Dänemark ,
Schweden , Nordschleswig , Holland — wo der Reichsbund für
Leibesübungen eine große Anhängerzahl hat — , vom Balkan ,der Türkei und nicht zuletzt aus dem alten Hellas werden
groge Gruppen erwartet . Der Fackel staffel lauf , der
zu einem Rufer für die Idee der Olympischen Spiele
geworden ist , führt ja auch hier und da durch r e i n deutsch¬
besiedelte Gebiete , so daß die Ausländsdeutschen , die
keine Gelegenheit haben , in die Heimat zu reifen , doch an
bem olympischen Geschehen und seinem Geist teilnehmen
können . In Berlin selbst werden die Ausländsdeutschen i m
Stadion einen besonderen Block eingeräumt er¬
halten , um an den olympischen Kämpfen lebhaftesten Anteil
nehmen zu können .

Der Reichssportführer hat bekanntlich kürzlich 200 Ju¬
gendliche empfangen , die als Kinder von Ausländsdeutschen
in einem Lager in Hubertushöhe in der Mark untergebracht
sind . Wie sie sich um den Führer des deutschen Sportes
scharten und von ihm alle Einzelheiten über den Aufbau der
neuen deutschen Leibesübungen mit einer Wißbegierde ohne¬
gleichen hören wollten , das läßt jedermann die Erwartungen
der ihr Heimatland wiedersehenden Ausländsdeutschen be¬
greifen . Hinter ihnen stehen eine Million Volksdeutsche die
außerhalb der Staatsgrenzen in auslandsdeutschen Turn -
und Sportvereinen Leibesübungen pflegen . In aller Welt
helfen sie , für den Gedanken der Leibesertüchtigung zu
werben und bilden zugleich Kulturzentren für das Deutsch¬
tum . Diese Ausführungen machen jedermann klar , daß man
mit Recht den Sport als eine Brücke über Staats¬
grenzen bezeichnen mutz . Er stellt von allen deutschen
Volksgruppen eine natürliche Bindung mit dem Mutterland
her und hilft gleichzeitig , ein besseres Verständnis unter den
Völkern herzustellen .

Der Führer beschafft 300000 Reichsmark
für die Unwettergeschädigten in Oberbayern .

Berlin , 29 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat
angeordnet , daß zur Linderung der durch das katastro¬
phale Unwetter in Oberbayern entstandenen außer¬
ordentlich hohen Schäden seitens des Reiches ein Be¬
trag von 300 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt
wirb .

„ Graf Zeppelin " auf seiner siebenten
Südamerikafahrt .

. ; Friedrichshafen , 30 . Juli . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " ist heute früh t,10 Uhr unter Führung des
Kommandanten von Schiller zu seiner siebenten
diesjährigen Südamerikafahrt nach Rio de Janeiro ge¬
startet . Unter den 20 Fahrgästen sind außer Deutschen
acht Nationen vertreten : Holländer , Franzosen , Ungarn ,
Brasilianer , Argentinier , Chilenen , Nordamerikaner
uchd ein spanischer Offizier . Das Luftschiff hat 250
Kilogramm Post und 700 Kilogramm Fracht an Bord .
Kapitän von Schiller nimmt direkten Kurs Rhonetal —
Mittelmeer . Donnerstag zwischen 8 und 9 Uhr nimmt

„ Graf Zeppelin " in Marseille die in einem Sonder¬
flugzeug von Frankfurt nachgebrachte Post im Gewicht

^von 200 Kilogramm aus .

Vom Schneefturm überrascht .

Ein Junge erfroren .

Mailand , 30 .' Juli . ( Funkmeldung .) Im Monte -
Rosa - Eebiet wurde eine Gruppe von 11 Salesianer -
Zöglingen , die unter Führung eines Lehrers und zweier
Bergsteiger einen Aufstieg unternommen hatten , von
einem Schneesturm überrascht . Der eisige Sturm machte
ledes Weiterkommen unmöglich und nahm die Sicht , so -
daß die schützende Hütte nicht gefunden werden konnte .
Die Bergsteiger bemühten sich nach Kräften , die Zög¬
linge durch Marschieren vor dem Erfrieren zu schützen .
Als es endlich gelang , die Hütte zu erreichen , gab einer
der jungen Leute noch kaum Lebenszeichen . Er starb in
der Schutzhütte .

Hinrichtung . Am 29 . Juli 1936 ist in Regens -
b u r g der am 1 . April 1902 geborene Anton Lands -
torfer hingerichtet worden , der am 23 . Dezember
1935 vom Schwurgericht in Regensburg wegen Mordes
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war . Landstorfer , ein
schwer vorbestrafter gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
gehörte vom Herbst 1932 bis Januar 1935 einer Ver¬
brecherbande an , die durch die Verübung von 16 Brand¬
stiftungen und mehr als 100 Einbruchsdiebstählen die
Bevölkerung in einem Teil des bayerischen Waldes in
Angst und Schrecken versetzte . In der Reihe dieser Ver -
brechen hatte er am 26 . März 1933 den 17 % Jahre alten

Hilfsknecht Eduard Santl aus Roßwaidmühle er¬
mordet .

Schwere Explosion auf einem amerikanischen Kriegs¬
schiff . Nach einer Mitteilung des Marineamtes wurden
bei einer Explosion des Eeschützturmes auf dem Schlacht¬
schiff „ Marblehead " zwei Matrosen getötet und acht

verletzt . Das Unglück , über das Einzelheiten noch nicht

mitgeteilt worden sind , ereignete sich an der kaliforni¬
schen Küste .

Eisenbahnunglück in Illinois . Infolge Schienen¬
bruches entgleisten bei C l a y c i t y 14 Wagen eines

Eüterzuges und stürzten um . Soweit bisher feststeht ,
wurden sieben Personen getötet , darunter fünf blinde

Passagiere .

Portugal trifft Sicherungen
gegen die rote Flut .

Autzenminister Monteiro in London .

Paris , 30 . Juli . ( Funkbericht .) Der Londoner Bericht¬
erstatter des „ Echo de Paris

" meldet die plötzliche An¬
kunft des portugiesischen Außenministers
Monteiro in London .

Ü)t o n t e i r o , der (Erneuerer des portugiesischen Kolonial¬

reiches wolle vor allem mit dem englischen Außenminister das

Kolonialproblem erörtern . Man verkennt in

portugiesischen Kreisen nicht , daß der Bürgerkrieg in Spanien
eine Lage schaffe , die Portugal zwinge , sich auf den Wider¬
stand gegen die kommunistische Offensive vor¬
zubereiten , die die Diktatur Salazar — Carmon ^ - nd -

gültig unterdrückt hatte .

Jean Goy gegen die Bolschewisierung
Frankreichs .

Ein Schreiben an sämtliche Zeitungen .

Paris , 30 . Juli . Der Vorsitzende der Nationalvereini¬

gung der ehemaligen Frontkämpfer ( U . N . C .) Jean Goy
hat an die Direktoren sämtlicher Zeitungen ein Schreiben
gerichtet , in dem er sich im Namen feines Verbandes gegen
Sie Volschewisierung Frankreichs wendet . Er
schreibt : „ Wenn berufliche Forderungen nur dazu dienen ,
eine politische Bewegung zu decken , die auf die Sowjeti -

sierung des Landes abzielt , ist es Sache der Regierung , der
für die staatlichen Einrichtungen gefährlichen
Agitation ein Ende zu bereiten . Wir Bitten sie ,
mit uns ein gemeinsames Vorgehen zur Sicherung der in¬
dividuellen Freiheiten , der nationalen Unabhängigkeit , der
Achtung des Privateigentums und der Verteidigung der
demokratischen Einrichtungen ins Auge zu fassen . Der Ver¬
such einer Boftchewisierung Frankreichs bringt das Land
nicht nur in die Gefahr eines Bürgerkrieges , sondern in ein

allgemeines Durcheinander . Man müsse sich darüber ver¬

ständigen , der kommunistischen Diktatur den Weg zu verlegen .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

. über dem westlichen Teil des Festlandes Hai sich jetzt
eine lebhafte Nordströmung eingestellt , die ziemlich frische ,
aus nördlichen Meeresgebieten stammende Luftmaffen heran¬
führt . Dabei kam es am Mittwoch in großer Verbreitung
zu Gewittern und heftigen Regenschauern . Zunächst kommt
es zwar noch zu weiteren örtlichen Schauern , doch setzt sich
bann mit bem Vordringen hohen Luftdruckes vom Ozean
her weitere Wetterbesserung und auch Erwärmung durch .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Heiter
bis wolkig und im wesentlichen trocken . Tagsüber wieder
wärmer . Meist südliche Winde .

Wasserstand des Rheins
am 29 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 3,07 m qegen 2,8k m gestern
Bingen : 3 25 „ 3 12

Mainz : . .. 2 .42 „ 2,24
Kaub : », 3 83 „ i, 3,67 ii
Köln : 3 .46 „ ,, 3,41

Es wird dringend gebeten , die Erneuerung
bis 1 . August , 6 Uhr abends unter Vorlage

des Vorklassenloses vorzunehmen .

Kauf lose zur Ziehung ( 8 . Aug . - 11 . Sept . )
sind noch zu haben bei den

Oh nah - oh fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬
berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus
der Ferne , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

„ IDiesbadenerTagblatt1 *

ermöglichen .

MlMttilie HlalUM
Der Erneuerungsschluß

5 . Klasse sHÄÄgl
steht bevor .

Staatlichen Lotterie - Einnehmern :

Glücklich Habelmann
Große Burgstraße 14 Mauritiusstraße 14
E . Kern Oelbermann
Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 15

25 RasierWcher . . fO ^i
100 färb . Geschirr -

Deckchen , gezackt 25

Besonders billig
biete ich an :

24 Tropfenfänger . 12 $

200 Blatt Kaff ee - Fil -
trier - Papier . . . 25

50 Blatt Butterbrot -

Papier ...... IpH
100 Blatt fettdichtes

Butterbr . - Papier
Größe 25/35 . . . . 253

IOC Butterbri - Beutel -

m . Falz , gar . fettdicht 28 -°.
100 Krepp - Papier -

Servietten,gezackt Zu
50 farbige Krepp -

Servietten und
50 pass . Deckchen 25 ^ i
10 Rollen Krepp -

Toilette - Papier . 75 -2.
10 Rollen Flieger -

Krepp , ä 200 g . . 95 H

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Zum Einmachen
Kristall -Zucker , . . . 500 g 38
Melis - Zucker . . . . . 500 g 38
Zucker - Raffinad « . . 500 g 40
Viktoria -Kristall . . . 500 g 42

Gurkin
Kolb s Gurken - Einmachessig

1- Liter - Fl . 45 3

Fettwaren
Kokosfett in Tafeln . 500 g 65
Mischfett ....... 500 g 75
Kuustspeisefett . . . . 500 g 79
Statin ......... 500 g 86
Schweineschmalz . . 500 g 105
Reinschmeckendes
Sveise - Sojaöl . . . . Liter 1,18
Sveise - Erdnuhöl . . Liter 1,28

Soeben eingetroffen :

Neue Wrack - Heringe
10 Stück nur » 0 L

Kartoffeln
gelb . . . 5 kg 58 A

Hermann Uhde
Hellmundstr . 27 , Tel . 24177 .

Taillenweite78 cm — Halsweite 33 cm — Oberarm 24 cm —
Unterschenkel 38 cm — Hüftweite90 cm

Bittemessen Sie nach—dies Schönheitsmahist wissenschaftlichfest¬
gelegt . Geht IhreFigurdarüber hinaus, dann aber schleunigstregu¬
liert und Dr.RichtersFrühstückskräuferteegetrunken, der Sieschlank
und schön macht - im InteresseIhrer Figurund guten Gesundheit .
Pedtung 'RM 1.80 und 2.25. — Audi als Drix-Tablettenerhältlich.
Dr . Ernst Richters Fryhstückskräutertee

Richtertee und Quiek mit Lezithin - aus

MM ..... .. u ,; iliil|l:l!IHII!lll!li!ffillltllHi:Mili;;ilfflllllllHIIM

I ERFOLG DURCH i
Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

L . SCHELLENBERG '
SCHE HOFBUCHDRUCKEREt

WIESBADENER TAGBLATT
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Sekte 16 . Nr . 206 .

Jkje -V

^
* ; „ Ae » eV 2

Stellen *

Angebote

Weibliche Personen

Eewerbliches Personal

Saub . Flickerin ,
welche nutzer d .
Hause nicht , ge¬
sucht . AngeL . u .
E . 866 an T .- V .

Hnnspersonäl

Suche sofort od .
1 . Äug . sauberes
ordentliches und

fleihiges
Alleinmädchen

Taunusstr . 28 , 1

Erfahr , zuverl .

AlleinuiiWeil
mit Zrugn . in
gevfletzt . Haus¬
halt ges . Ädr . i .
Tagbl . - Äl 01

Ordentl . zuverl .
Hausmädchen

gesucht . Zu erfr .
im T . - Vl Qm

Zuverläss . ehrl .

Mädchen
WM 15 . 8 . in
Billenbaush . ges .
Lessingstr . 14 .

Jg . ord . Mädch .
für Hausarbeit
tagsüb . gesucht
Mainzer Str . 68 .
__ _ Part —

Zuverläss .
Tagmädchen

8 1 . 8 Bismarck¬
ring 7 , Part .

Männliche Personen

SewerblichesPeriöiiäl

Smsmim -

ilelle W
m . schön . Wohn .

( Wohnzimmer .
Schlasz . . Küche )
in grober Etag .-
Villa mit drei
Wohn . Zu be¬
sorgen : Heiz «

Warmwasser¬
bereit . , Treppen¬
haus , kl . Gart .
Ang . ii . A . 315
an Tagbl .- Verl .

Stellen *

Gesuche

Weibliche Personen

Sewerbliches Personal |
Friseuse .

tücht . im Ondu¬
lieren . Wasser¬
wellen , sucht so¬
fort Stellung m .
Kost u . Wohn .
Engl . Svrach -
kenntn . Ang . an

Zahnow ,
Aschaffenburg ,
Weitzenburger
Stratze 58 . 3 .

Männliche Person«

Sewerblich« Personal

J,Mamr ( Radf .)
sucht Beschäftig ,
als Ausläufer .
Ang . F .866 T .-V .

sucht einige

MUWW
nickt unter 25 Jahre , gute Raseure
und Verkäufer Bedingung , als
Vorführungs - Vertreter für das
ideale Rasiermittel „ R A P PID “

.
Vorstellung von 7 — 8 Uhr abends
Rathausstratze 5 . 5060

Nicht benötigte Bewerbungr -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder ufm .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter Sn .
gäbe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden . Der Verlag .

1 Zimmer

Zimmermauu -
stratze 10 , Part «
1 gr Zimmer

und Küche
g. 1 . 8 gu verm .
Näh . Bertram -
stratze 16 , 1 .

3 Zimmer

m 55
3 - Z .-W . ( Süds .) ,
mit Balk . . zum
1 . 9 . od . 1 . 10 . zu
v . Näh . 2 . Stock
von 10 — 1 Uhr .

3 - Zim . - Wohn .
g. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
zu vermieten .

Müller .
Webe ^ aH^ ^

Riehlstrabe 6,1 ,
3 - Z . - Woon . bald .
zu v . N . Böhm ,
dort . u . Doerner
Wilhelmstrahe 1

Geräumige
3 - Zim . - Woün .

baldigst zu ver¬
miet . Adelheid -
ftratze 38 . 1 .

4 Zimmer

Walluser
Str . 11 , Erdg «

4 - Zim .-Wohn .
mit all . Zubeb .,
Sonnenseite , z .
1 . 10 . 1936 zu
verm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Telephon 23941 .

8 Kirchgasse 29 8
• zwei 3 - Zimmer -Wohnungen •
• im Seitenb . . gu vermieten , i

8 Hans Dammer , 8

iÄääSl & älÄ »

8 Reugaffe 18 8
• 2 . Stock . •
• Ecke Kleine Kirchgasse •

8 3 - Zimmer - Wohnung 8
• zu vermieten . •
• Haus Dammer , Hausverwalt . •

rAÄÄiÄöWBU

4

5 Zimmer vm .
ltock .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstr . 30 . 1 l .
möbl . Z . an Be -
russtät . zu vm .

Läden und
Geschäftsräume

N . Eigent . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 ,
8 - 10 u . 1— 3 .

Son . m . ein ?, o .
Dovvelz . zu vm .

Taunusstr . 74
5 Zim . m . Zub .

■ ■ • ■ ■ ■ ■ Ml

5 -Zim .- Wohn . ,
Bad . Mansarde ,
Balk ., gr . sonn .
Zim . , neu ber -
gericht ., infolge
Todesf . z . 1 . 10 .
oder früh , billig
gu vm . Besicht .
Querktr . 4 , 1 r .<
Ecke Taunusstr .

Wohnung , Hochparterre
5 Zimmer , Bad und Nebenr . , 8.
1 . 10 . 1936 gu vermieten . Näh .
Franz -Abt -Strabe 2 . 2 .

schone
4 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör 8.
1 . 10 . zu vm . 31.
bei Burkhard .

Sehr schöne 4 - Z .-
W ., 3 . St ., freie
Lage . ? l . Wass . ,
ev . Bad . 2 Balk .
z . 1 . 10 . z. v . N .
Herderstr . 31 . 2 ,
Scheuring .

zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes . -Verein ,
Luisenstratze 19 .

vm . Anzus . bis
4 Uhr Kiedricher
Stratze 9 , 1 r .

— 9 — — — — — — —

8 Gutenbergplatz 2 , 8
• schöne 4 -Zimmer -Wohnung •
• im 3 . Stock zum 1 . Oktober •
• zu vermieten . •

8 Hans Dammer , 8
• Bismarckring 27 . Tel . 25830 •
— — — — — — — — —

grob . sev . Zim . ,
gut möbl . oder
leer , los , zu vm .
In gutemps H .
beb . möbl . 3f —

m . Frühstück , _
f . kürz . Aufentb .
Adelbeidstr . 15,1
Sch . ton . Wohn -
schlas ^ j . g . H .
zu v . Bahnhos -

Adelbeidstr . 37 ,
Part «

eleg . mbl . Zim «
Bad zu verm .
Besicht . 2 -5 Uhr .
Bismarckring 31
2 lks « möbl . Z . .
Woche 4 .50 , z . v .
Dotzdeim . Str . 19 ,
Braun , sch. mbl .
Zim . mit elektr .
Licht u . Kochherd
billig zu verm .

nm .

Luisenstr . 5 . 2 r .
Möbl . Manl .

m . Herd an ord .
Pers , zu verm .

Luxemburg -
siratze 4 . Part , l .
Möbl . Zimmer

mit 1 od . 3JB . ,
Bad und Ver¬
pfleg . sof . bill .
gu vm . Moritz -
stratze 13 . 2 r .

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balkone
( 2 . Et .) g. 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 — 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .
Herrngarten -

stratze 4 , Part . ,
5 - 3im . - Wobu .

m . Bad u . Zub .

total 22
gut möbl . Zim .
auch leer z. vm .
Sckulberg 25 . P .
gut möbl . Zim «
sevar . Eingang .
sofort zu verm .

Sonnenberger
Straße 781

6r . lMr . 3nn .
für BüriMecke
zu verm . Wage -
mannstratze 5 , 1

— — — — —

8 Kirchgasse 29 8
• 1 . und 2 . Stock , •

8 4 Geschäftsräume 8
• auch für Büro geeignet , gu •
• vermieten . •
• Hans Dammer , •
• Hausverwaltung . . •
• Bismarckring 27 , Tel . 25830 . •
MMIMIMUWMHWO

M . 3 . an Bei .
zu v . Anzus . vor
10 Uhr u . mitt .
Bismarckr . 32 , 3
Möbl . 3im . mit
eig . Eins . frei .
Dotzb . Str . 31 , 1
Mbl . 3 . . ab 1 . 8 .
r . v . Eleonoren -
stratze 8 , 2 St . r .
Möbl . 3im . an
Berufstät . . 1 . 8 .
zu vm . Eltviller
Stratze 19c . 3 l .
S . m . Palt . - Z .
Emser Str .44,3l .
Fr dl . mbl . Zim «
1 od . 2 B « frei
Grabenstr . 2 , 3 l .
Reu berg , e m .
Zim . zu v . Hell -
mundstr . 34 , 2 .
Möbl . Zimmer

an berufstätig .
Herrn zu verm .
Jabnsiratze 5 . 1 .
Möbl . sauberes
Zimmer zu vm .
Johannisberger
. <S.traL .O, . 3 r, _
Gut möbl . Zim .
mit Pens . , mtl .
75 RM .. zu vm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 38 . 1 . St .
Möbl . Zim . g. v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
Schön gr . mbl .
Zimmer bill . gu

Mbl . sonn . Zim «
auch m . g . Mit¬
tagstisch . zu vm .
Brsmarckr .3,P . l .
Gr möbl . Zim ,
evtl . Wohn - u .

SchlaAmmer .
zu v . Bismarck -
ring 7 , Part .
Er . m . Ms « Licht
zu v . Bismarck -

StihHfc
marckring 25,2 L

Wiesbadener Tagblatt
Möbl . Zimmer

zu verm . Rbein -
sir 88 . Eartenh .
rechts . 2 . St .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Röderstr . 42 . 1 r .
a . d Taunusstr .
Mbl . Z . Scharn -
borststr , 12 , i l .
Gut möbl . sonn .
3 . m . Balk . bill .
zu verm . Lohse ,
Scharnborststr .42
3 St . , von 12 -4 .
Son . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8 , 1 r

Mansarde frei
Wörthstr . 23 , 1 .
Gut m . 3 - zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans . m . Df .
sof . zu vm . Bis -
marckrina 6 , 1 l .
Mans . g. Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .
2 leere Zim . mit
Küchenben . sof .
gu vm . Zieten -
ring ?. Part , r .

^ Mietgesll - e ^
Alt . Dame sucht
1 Zim . , Küche i .
g . Hause oder
2 leere Räume ,
bis 25 RM ., g.
1 , 10 Ang u .
W , 865 an T .- V .

Jg . berufstät
Ehepaar

sucht zum 1 . 9 .
oder 1 10 .

r - W « .

evtl . Frontspitze .
Ang . u . G . 866
an Tagbl . - Verl .

Einsaibe

2 - M . - MHN.
von ölt . Ehe¬
paar 8. 1 . 9 . 36
oder später ge¬
sucht . Angeb . u .
I . 866 an T .- V ,

4 - Zim - Wohn «
Parterre , mit
Heizung , gum

1 . DH . v . gwei
Pers , gu mieten

Öt . Ang . u .
S,an _ T . ' V .

Ein alleres
Ehepaar

sucht gegen An¬
fang Eevt . im
Kurviertel von
Wiesbaden in
ein . Privatvilla

Salon u . ger .
Schlafzimmer

mit 2 Betten
( ZentrMeiz . .

fliegend . Wasser ,
kalt u . warm )
mit la voller
Pension od . nur

mit Frühstück .
Angeb . werden
erbeten an

Frau Hemmes -
ter Braake .

Dnderlangs 28 ,
Arnheim

( Holland ) .

Junger Herr
sucht leeres Zim .
oder Mansarde
zu mieten . Ang .
u . D . 866 T .-V .

für ält . Eben ,
eo mit Balkon
und Gartenben . ,
auf 3 W . ( 4 . b .
25 8 .) gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 316 T .- V .

'
WvhMM

'

zu vertan chm

Tausche
schöne l -Zim .-

Wobnung gegen
2 --Zimmer -
Wohnung .

Angebote unter
L . 864 an T .-V .

( fidtogfefe ]
[
-

flamlieibScW |

4000 M .
ges . als 1 . Hyp «
doppelte Sicher¬
heit Angeb . u .
M . 863 an T .- V .

3irnnobilien-$ ertofe

Neuherge¬
richtete , gut

verzinsliche
3 - Fam .-Villa
NäbeKochbr «' 1X4 - , 2X3 -
Zim .- Wohn «

mit Warm -
wafferheizg «

einger . BLd «
Garagen ,

Hausgarten
aünst . zu vk .
R . C . Zelter ,
Moritzstr . 24 .
1 . St . . 2— 4 .

MmMen
_ — ,______

| $ rioat ■Sertäüfe |
Jg . Dackelrüde

( siichelhaar . ) zu
verk . Bismarck¬
ring 6 . 1 links .

Metallbett m .
Matr . 8 Mk ..
Kindertisch 2 .50 .
gr . Kuckucksuhr

8 Mk . zu verk .
Seerobenstr . 28 ,
4 . Stock links .

Aus saub . Haus¬
halt zu verk . :

1 weitz . Holzbett ,
Waschtisch .
Nachttisch .

Adresse zu erfr .
im _ T .gLb .l.L,0l

Schlaf - Couche ,
fast neu , wegen
Umzugs vreisw .
zu verk Adr . i .
Tagbl .- Bl . Ok

1 gr . Kinderbett
m . Matr . zu vk .

Schwalbacher
Stratze 49 , 1 r .
Wh . Holzkinder¬
bett . 6 v . Stühle
vk . Scharnborsi -
stratze 25 , 2 lks .
2t . wb . Klrider -
schr . 18 , Polster¬
garnit ., a . eins . ,
abzugeb . Wolfs ,

Eleonoren -
stratze 5 , P . r .
Pol . Kommode ,
2t . Kleiderschr «

guterh . Sofa
zu verk . Keller -
stratze 1 , 1 r .

2/10 Hanomag
vreisw . zu verk .

sehr sparsam ,
gute Bereifung .

Menche ,
Mechaniker .

Bleichstratze 13 .

4/20 PS Opel
günstig zu verk .

Oesterling
u . Christ ,

Dotzbeimer
Stratze 172 .
Tel 20933 .

Ford- Lastwagen
b . 20 Ztr . Trag -
kr . , Steuer mtl .
17 M ., in tadel¬
losem Zust . . geg .
bar zu verkauf .

F . Fatz ,
Albrechtstr . 24 .

1 Fahrr .. Radio ,
Schaukelpferd .

AegLHLach .

Kinderwagen
fast neu . billig
zu verk .. Bocksitz ,

neu . 5 RM .
Mauritiusstr . 14
2 . Stock .

Guterh . beige
Kinder -Kastenw .

billig zu verk .
Hellmundttr . 43 ,
Laden . ______
Doppel !« 9 Svr .,

Eutzbadewanne
rund . pol . Tisch ,

Abortkchale ,
Falmenstange ,
Grammophon ,
Türbekckläge

zu vk . 8 -3 Uhr
Aarsiratze 67 ,

Garten

Gmken -
Einmachgläser ,

2 Einmachsiänd «
1 Zinkbadew «

gut erb . , billig
zu verk . Petry ,
Eoebensiraße 5 ,
Mittelbau Part .

Wiesbaden

Wellritzstraße 51

| mOBEL |

BAUER

100

Schlafzimmer
und

Küchen
gute Qualitäten

zu Preisen
die Sie in

Erstaunen
versetzen

0 Bitte überzeugen Sie sich

Langjähr . Garantie

Ehestandsdarlehen !

ANGEBOT

Donnerstag , 30 . Juli 1030 .

Kaisers vorzüglicher Kaffee

500 g M 2 . - 2 . 40 2 . 80 3 .- 3 . 20

125g M - . 50 - . 60 - . 70 - . 75 - . 80

Kaiser ’ s Tee kräftig und aromatisch

Kaiser ’s Kakao wohlschmeckend und
nahrhaft

Spezialgrieß ..... ■/<kg Pal . M —. 14
Pflaumen ..... 500g M —. 64 „ —. 52
Haferflocken lose . . . . . Hkg » *- «26
Schnellkochhaferflocken Pak .V. , , „ —. 44
Krem - Puddingp . Vanille . « % , , „ - «38
Mandelgeschm . Pudd .- P . ?tkgBH . „ —. 25
3 Teller - Suppen . . (gr . Auswahl ) „ —. 10

Außerdem gut und billig :
Wein J Obstsäfte / Erfrischungsartikel /

Schokoladen / Bonbons .

KAISER
’

S Ä

00 /
O/o
RABATT

INMARKEN

Lichtanlage ,
Lichtmaschine f .
Motorrad , Hrn . -
Rad verk . Hell¬
mundstr . 46 , S . 1

Leica
Blöd . 1 . m . Leitz -

Vergröh .- Avv «
gebr « sehr preis¬
wert zu verkauf .
Photo - Elnainir .| Händler - Berkäilse |

PlllW -

fiüifieii

Bahnbofsir . 14 .
Motorr « 200ecm .
D . - u . H .- Rad
verk . Bouillon ,
Eoebensir , 10 .

168 .— , 158 .— ,

132.
- S3R .

5 Gaskocher ,
4 — 5 Mk «

1 fast neuer
Gasherd

UmAm
Möbel - Etage .
Schwalbacher

mit Backofen
40 Mk .

zu verkaufen .
Ofensetzer Möser

Sedanstr . 11 .
Fernruf 23227 ,

Stratze 73 .
Filiale :

Coulinstrabe 3 .
am Michelsber «

Kl . Herd ,
gut erh « billig
Bismarckring 28

Erdg « Kaus .

1 MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

[ KMgeWe )
Silberbesteck

und
Gegenstände ,

Federbett
u . gute Bücher
von Privat ge¬
sucht Angeb . u .
D . 864 an T .- V .

Kaufe Möbel
einzeln , kompl «

Mtzhaal-

uud and . Matr .
Hohe Bezahl .

D . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 .

Tel . 23129 .
Gebr « aber aut -
erhalt . befferes

Herrenzimmer ,
mögl . m Dovv .-
Schreibtisch . für
Bürozwecke ge -
eign « geg . Kaffe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 864
an Tagbl . - Verl .

Größeren

Perselleppiih
uni) StMen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 624
an Tagbl . - Verl .

BeMgen
für 500er Ardie
gesucht , ebenso

Kleinwagen ,
2/2 — 4 - Sitzer ,

Dotzbeimer
Str . 125 . Gart .

Kl . weiher
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
I . 864 an T .- V .
Euterhalt . aebr .

Nöhmslhme
zu kauf , gesucht .
Ang . S . 861 TV .

AlpMWeilj

Reparaturen

6t |We
Empfehlungen

Eleg . Selbitiabr . -
Mictautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzsiratze 50 .

Tel . 25584 .

Garten
abzugeb . Luisen¬
stratze 47 , 1 lks .

an Motor • und
Fahrrädern

aller Art .

Verloren

Gefunden

Leichter
Anhänger für
Personenwagen

( 1,2 1) gesucht .
Moritzsiratze 4 ,

Lebensmittel¬
geschäft .

Blutfink
entflog . Klaren -
tk . Dotzb Str «
Ring . Abzugeb .
geg . Belohnung .

Bahn .
Dotzb , Str . 74,1

Gegründet 1897

E . Stößer
Hermannstr . 15

Kater ,
wb . rot « kastr «
m . rot . Halsb «
enflaufem Ab¬
zugeb . Wackeir .
Rauentb . Str . 23

WttM
FahrschuleKrü ^

bekannt gute
Ausbildung j

Kais .- Friedr .- .
Ring 17 .

Telephon 27501

Ihre J

öUeiMMW
reinigt u . rep .

Walter Grase ,
Bahnhofsiratze t

( Schillrrvlatz )
'

Telephon 23325 ,

Maten

Witwer , 37 5
ev « m . K « suä

durch Ehe
paffende Leben !

gefäbrtin .
Angebote unü
H . 864 an T .-t

w
Hühnerauge »

Ebert ,
Luisenstr . 39 .

Tel . 24943 .

Vorübergehem

Knappheit ^
Kleine Darlehe

sucht und find «

man durch ein

„ Kleine Anzeige
“ i

Wiesbaden «

Tagblat

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PI.
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel. 24180

Sommer - Schluß - Verkauf
Niedrige Preise

Kinderartikel

Strandanzüge . . . ......... 3 . 90
Pullover , feine weiche Wolle u .Sommergam « rn

mit kurzen und langen Ärmeln 3 .50 , 2 .50 I . UU

Knabenhemden , . nr
Charmeuse u . Baumwolltrikot . . . 2 .75 I > / w

Strümpfe , en
kniefrei , Baumwolle ........ - . 85 " . UU

Strümpfe , nr
kniefrei , Wolle .......... 1 .25 " . OU

Söckchen , glatt und durchbrochen , viele en
Farben , alle Größen ..........

* ,UU

Damenhandschuhe

aparte Muster mit u . ohne Stulpe 1 .90,1 .50 " • 95

Hohe Leistungen

Damenartikel

Westen mit Ärmeln , mod . Formen und • nn
Farben ........... 7 .90 , 6 .50 4 . 3Ü

Pullover mit langen Ärmeln , neue Strick - » nn
arten , aparte Farben ..... 7 .90 , 6 .50 4 . 9U

Pullover mit kurzen Ärmeln , neue Strick - a - n
arten , aparte , Farben ..... 7 .90 , 4 .90 u . DU

Blusen

aus feinem Kreppgewebe , hellfarbig , mit n nr -
kurzen Ärmeln ............ Z . üD

Charmeuse , n
aparte Streifen , beste Qualität . . . 4 .65 U . UU

Charmeuse , e ne
lange Ärmel ........... 5 .90 D . ZD

Strumpfhaus Schifg Webergasse 2

—
---

i



Wiesbadener TagblattA Donnerstag , 30 . Juli 1936 . Nr . 206 . Seite ff .

Frische grüne Heringe . y2 k8
ff Seelachs o . K . 1/1 Fisch . • a u

Ja Kabolfauo . K . 1J1 Fisch . .

Beachten Sie unsere Ausladen
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

"

Xffljfinf

verkaufen Weinkarten und Weinlisten

H auptgesch . Grabenstrlö . Tel . 28361 62j

Filiale : ^ —
IMoritzstr . 28

TEL.27590

Filiale ;
Wörth str . 24i

TEL27591___

Frlfche Fifche - gute Fifche
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware .1

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

Fst , Goldbarsch o . K . 1/iFisch >

Gr . Schellfische o . K . l/i Fisch Vz kg 60 $

Fischfilet Ä , 3850
Feinste Finge [ schellfische
in allen großen ........ Vz kg 80 $

la Kabelfau , Schellfisch , Heilbutt
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt

Merlans , Schollen , Rotzungen ,
Himandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Hebende Schleie , Haie , Forellen .

Fst . Rheinsalm im Russch ,

IGebr. Fischkote letts |
heiß aus der Pfanne . . . Vz Kilo O * F $ |

Für den Abendtisch tafelfertig '.
Geräucherte u . marinierte Fische

ff Fettbüchinge ...... Vz kg 36 $

Neue Matjesheringe ach Größe

Stück von 12 $ an

Neue deutsche Fettheringe
Stück 5 $

zartes , matjesartiges Fleisch 10 Stück 48 $

Für Ausflüge und Wochenend empfehlen :

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

aus unseren Werkstätten • Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer • Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hchelleuverg
'
sche WojvuchSrulkerei

wiesbsseoer Tsgblskt Langgasse 21 «Tel .59631

Wo
. . . so viele ihren Kaffee

kaufen —

. . . da gibt es bestimmt

keinen schlechten ! —

und „ ALEXI - KAFFEE “ wird

täglich mehr verlangt 1

. . . von „ Feinschmeckern " I

Kaffee - HiAW ! Michels -

Rösterei HICÄi berg 9

4h *

Mercedes 29
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .

Verlangen Sie Vorführung
oder Prospekte

Generalvertreter :

Hch . Schmitz , Ffm .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ »

6Wpfe
per Liter . . - .15
Bohnenschndsl .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
% Ltr .m .Ring - .25

MoW .SWerg

Für das WoWscfwiucfeca
des Talates und des Eingemach¬
ten ist oft der Eisig ausschlag¬
gebend . Hees - Essig ist stets preis¬
wert und gut . Literfl . o . Gl .

KtlS - Essig ...... - . 24

JCcCS- Weinessig „ extra “ - . 40
Melita - Essig ...... 1 . -

Citrovin - Essig , mit Fl . - .95,2 . -
Dr . Frisches Gurkenkräuter -

und Weinessige
Zobns ' Estragon - u . Weinessige
Dr . L türm ' s

Rhein . Kräuter - Toppelessig
Alle Zutaten zum Einmachen .

Ferner empfehle als besonders
preiswert : Fl . o . Gl .

XciS - Olivenöl 1 . 40 und 1 .70

Zum Ansetzen :

JCees 1/i Fl . o . Gl .

reiner Kornbranntwein 2 . -

JfcCS - Münsterländ . - Korn -

branntwein , 35 % . 2 . 65

Große Burgstr . 1dl
Fernruf 593 31 IV

Immer preiswert bei Hees

Wern

Volks Mönk !
Schwanke

bietet vorteilhaft an :

Rheinhessischen

NerWchMin Natur I
"

I
"

aus Familienbesitz zlzl

35er Rotwein . Liter V U 'M

abgeMlt in Ltterflaschen
Flaschentaufch oder Pfand

Kaffee
Feinschmecker sowie Kenner

trinken

Wmles WaM
Original -

Goftaticfti25gW 'S )

Weitere
empfehlenswerte Qualitäten

125 g 70,55 und 50

Mit Die Sorte

Mauke w .
Lchwalbacher Str . 59 , Del . 27414

Das große Modehaus - Wiesbaden , Kirchgasse 31

। dWW Wird« ' J’Lfn Md w

Beachten Sie

bitte unsere

Schaufenster !

<

*
/ K

■ÄS .'

M

W

M

Ĥocherfreut zeigen die glüdtliche Qeburt eines gesunden

Jungen an

Dr . SKleinicke u . 9rau Olga
geb . Knauer .

IDiesbaden Ouliusstr . 4 ) , den 29 . Juli 1936 .

z . Z . Städf . 3Crankenhaus .

Ganz prachtvoller echter GOUDA . . . 125 g 37 *1

Feinkost - W ernei *
, Kirchgasse 46

- Plakate erhalten Sie
im Druckereikontor
Schalterhalle links ,
Tagblatt - Haus , oder
durch Anruf 596311

Kinderarzt

Dr . Renz
zurück .

Tel . 26025

Zurück .

Dr .
Ernst Cramer

Zahnarzt

Wiesbaden

Rheinstr . 331 Tel . 226 82

Wen iillWiesbMimragblatt
arbeiten für Sie ! W

Brennen - Jucken - Anschwellungen
leichtem Ermüden der Füße und Fuß¬
schweiß verwenden Sie das sauerstoff¬
haltige Kukirol - Kr Suter - Bade¬
salz . Sie werden über die schnelle
Wirkung erstaunt sein . 20Pf . , 75 Pf . und
RM . 1 .25 in Apotheken und Drogerien .

Berichtigung I

Das Seelenamt für den
verstorbenen

Herrn Nicolaus Schießer
findet nicht um 8Uhr , sondern
um 7 . 15 Uhr statt .

Todesfälle in Wiesbaden

Johanette Brann . Wwe . , geborene
Heuser . 71 Jahre . Rtehlstrahe 9 ,
t 29 . 7 .

Josephine Kugelstadt . geborene
Lewalter . 68 3 . Hirschgraben 7 ,
t 29 . 7 .

Johann Bastian . Tüncher , 75 I . ,
Saalgasse 28 , t 29 . 7 .

Gestern entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere
liebe Schwester . Schwägerin und

' Tante

Frau Joh . Braun
geb . Heuler

im 72 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Heuser .

Wiesbaden lRieblstr . 9 , 2 I ) , den 30 . Juli 1936 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 1 . August 1936 ,
nachmittags 21 « Uhr auf dem Südsriedhof statt .

Aller Korn
Liter 2 . 00

Bayr . Korn , 50 % , Liter 3 . 00

Nordhäuser « • • Liter 2 . 40

Wacholder . . . . Liter 2 . 80

Gemischtßr • • • Liter 2 . 80

Weinbrand - V . . */ « Fl . 2 . 20

Reiner Weinbrandl/ , Fl . 2 . 80

Jamaika - Rum 9 ka
Verschnitt . . . V , Fl . Z « Uu

Pfefferminz Fl . 2 . 10

Getreidekümmel . »/ , Fl . 2 . 10

Likörmischung . >/ , Fl . 2 . 10

(7 verseh . Sorten )

Kräuterbittern . fi . 2 . 10

Reiner Alkohol

96,7 % ..... y2 Liter 2 . 60

Einmachessig Liter 20 u . 28 .3-1

Weinessig . Liter 40 u . 50 ° ,

Estragon ..... Liter 60 H

Wirte erhalten Sonderpreise

Henridi
Blücherstraße 24 , Fernruf 269 14

Biebrich , Rathausstr . 65 , F . 60504
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Sieget -- und dodj nicht aneitannt .

Olympia - Erinnerungen
aus vier Jahrzehnten .

Bei den ersten Olympischen Spielen in
Athen 1896 gewann der amerikanische Student James
Garrett das Diskuswerfen mit einem Wurf von 29 .15 m .
Das Erstaunliche an diesem Olympiafieg ist , daß Garrett nie
zuvor einen Diskus in der Hand hatte . Ein Beispiel für
vollkommene Körperbeherrschung .

♦

2m Jahre 1900 , bei den Olympischen Spielen in Paris ,
ereignete es sich , daß die Veranstalter einen Fünfkampf aus¬
schrieben , der nur vier Wettbewerbe umfaßte . Natürlich
wurde die Konkurrenz rasch wieder abgeblasen !

*

Wahre Geschichten vom Olympia - Pech .
Bei den Olympischen Spielen in Amsterdam 1928 war

der Hartianer Cator , einziger Vertreter seiner Hei -
mat der erste Anwärter auf die olympischen Loorbeeren im
Wertsprung . Seine Sprünge wurden tatsächlich von keinem
anderen erreicht . Cator übersprang sogar die Acht - Meter -
llcarke . Aber beim letzten Sprung verlor Cator die Va -
lance , und während seine Füße einen halben Meter vor der
Marke den Sand berührten , fiel er mit den Händen ebenso
weit hinter der Marke in den Sand . Da beim Weitsprung
jedoch der letzte Abdruck gilt , kam Cator , obgleich unzweifel¬
haft der beste Springer der Spiele , um den olympischen Sieg
und erhielt den zweiten Platz .

®
m ? lnn!?Jen . &ei Olympischen Spiele kennen noch eine

ganze Reihe ähnlicher Fälle , in denen den wirklichen Siegern
nicht der Lorbeer zuerkannt werden konnte . Kampf -
freber , Zufall , Pech verschuldeten diese Sport -Tragödien .

Dreißig Volltreffer — und nur der zweite Platz !

Auf der Olympiade 1932 in Los Angeles galt D6er =
l eutnant Simonfay - Ungarn mit Recht als der
sicherste Anwärter auf den ersten Platz im Pistolenschießen ,
anmar . unzählige Male zuvor als Sieger aus allen
Wettkämpfen dieser Disziplin hervorgegangen .

Es wurde aus 50 Meter Entfernung auf eine Scheibe mit
zehn Ringen geschaffen . Ein Treffer ins Schwarze , d . h . in
den innersten Ring , zählte 10 Punkte , jeder Schütze durfte
zehn Schüsse abgeben , « imonfay enttäuschte die auf ihn ge¬
setzte Erwartung keineswegs . Er schoß 30 Mal nacheinander

unfehlbarer Sicherheit Volltreffer . 300 Punkte ! Die
hochsterreichbare Punktzahl . . . !

.
^Aer uach dem letzten Schuß zeigte sich plötzlich Schrecken

und Bestürzung auf den Gesichtern der Ungarn : Der Ober¬
leutnant hatte zwar wieder ins Schwarze getroffen — doch
im Fieber des Erfolges hatte er dieses letzte Mal auf die
Scherbe seines Nachbarn gezielt und sie ins Schwarze
getroffen ! So . kam es , daß Simonfay , der beste Schütze der
Spiele , mit 290 Punkten auf den zweiten Platz kam .

Marathonlauf in London .

1908 starteten die 50 besten Läufer der Welt zum
Marathonlauf in London . Unter den bekannten großen
Läufern befand sich ein unbekannter Außenseiter , der Ita -
liener Durando . In unerhörtem Tempo setzte er sich
in wenigen Minuten an die Spitze der Läufer . Niemand
schenkte ihm jedoch sonderliche Beachtung , denn es schien un -
möglich , daß der kleine , unscheinbare Mann dieses Tempo
auf der Gesamtstrecke von 42 km durchhalten könnte .

Um so gewaltiger war das Aufsehen , als Durando auch
nach 20 Kilometer noch immer führte . Er hatte alle anderen
Läufer längst abgeschüttelt und lief , 3 Kilometer vor den
nächsten , sein eigenes Rennen !

Durandos Name flog immer wieder durch die erregte
Zuschauermenge . Und als der Italiener schließlich als erster
durch das große Marathontor lief , brauste ihm ein unge¬
heurer Jubel entgegen . Nur noch eine Runde um das
Stadion herum , ein paar hundert Meter — dann war der
Sieg sein . . .

In diesem Augenblick aber verließen den Läufer seine
Kräfte , er strauchelte und stürzte zu Boden . Italie¬
nische Zuschauer stürmten in die Laufbahn hinunter , richteten
Durando auf , flößten ihm Wein ein und stießen ihn vor¬
wärts , zehn Meter weit schoben sie ihn , dann erschien der
Amerikaner Haynes im Marathontor . Das Rufen der
Menge machte Durando auf den Gegner aufmerksam , mit
letzter Energie raffte er sich auf , zwang sich vorwärts und
durchriß fünf Sekunden vor Haynes das Zielband .
Dann brach er bewußtlos zusammen .

Zweifellos war Durando der beste Läufer dieses Tages
gewesen . Aber den Siegeskranz erhielt Haynes . Denn nach
den Olympischen Gesetzen mußte Durando disqualifiziert

werden , weil er sein Ziel nicht „ ohne fremde Hilfe
"

erreicht
hatte . . .

Opfer eines Rechenfehlers .

Ein einziges Mal geschah es , daß ein Kämpfer den
Triumph des olympischen Sieges erlebte — und dennoch nicht
Sieger wurde . Auf der Amsterdamer Olympiade wurde der
Ägypter Simaika beim Kunstspringen der Schwimmer
mit 105,5 Punkten zum Sieger erklärt . Unter allgemeinem
Jubel stieg zum ersten Male nach der Neuerweckung Olym¬
pias die ägyptische Fahne am Siegesmast empor , während
die Musikkapelle die ägyptische Nationalhymne intonierte .

Während dieser Zeremonie aber saßen die Schiedsrichter
mit roten Köpfen an ihren Tischen und rechneten und rech¬
neten . Die Punkte stimmten zwar , aber es kam aus einmal
eine ganz andere Platzziffer heraus ! Und nach
langem Hin und Her mußte schließlich mitgeteilt werden ,
daß Simaika doch nicht der Sieger sei , sondern daß der Ame¬
rikaner Desjardin ihm um Zehntelpunkte voraus sei !
So sank die ägyptische Fahne wieder herab , und Simaika , den
eben erst als Sieger gefeiert worden war , mußte sich mit
dem zweiten Platz begnügen . . . O . G . Foerster .

In St . Louis 1904 standen 25 leichtathletische Be¬
werbe aus dem Programm . Alle 25 wurden von Ameri¬
kanern gewonnen . Der tollste Olympiasieg , den je eine
Nation errang .

A . N . Jackson wurde 1912 von der englischen Athletik -

Behörde nicht für würdig befunden , die Farben seines Landes
in Stockholm zu vertreten . Er fuhr aber heimlich auf eigene
Kosten hin , lief und — wurde Olympiasieger über
1500 Meter .

*

Beim Speerwerfen 1920 in Antwerpen verletzte sich
der Weltrekordmann M y r r h ä die Hand . Kurz entschlossen
nahm er den Speer in die linke Hand und gewann die

Konkurrenz mit einem Wurf , der nur wenig unter seiner
Welthöchstleistung lag .

♦

Die Amerikaner hatten den Neger L ege n d r e 1924 in

Paris nicht für gut genug befunden , die Weitsprungkonkur¬
renz zu bestreiten . Er durfte nur am Fünfkampf teilnehmen
und stellte im Rahmen dieser Konkurrenz so nebenbei einen
neuen Weltrekord im Weitsprung aus !

17 Nationen in
'
Wiesbaden .

Großes Internationales Tennisturnier vom 22 . bis

25 . August im Nerotal .

Wie uns soeben mitgeteilt wird , veranstaltet der

Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub in

Verbindung mit der Städt . Kur - und Bäderoer -

wa l t u n g im Anschluß an die Berliner Olympiade vom

22 . bis 25 . August 1936 nochmals ein großes Internatio¬

nales Tennisturnier . Zu diesem Turnier , das als Ein¬

ladungs - Turnier durchgeführt wird , werden nur die besten

Spieler und Spielerinnen der einzelnen Nationen zugelaffen .
Bis jetzt haben bereits 17 Nationen , und zwar

Ägypten , Argentinien , Belgien , China , Dänemark ,

England , Frankreich , Griechenland , Italien , Japan ,

Niederlande , Österreich , Polen , Schweiz , Spanien ,

Tschechoslowakei und Deutschland

die Beschickung dieses Turniers durch ihre Spitzenkräfte zu -

gesichert , so daß Wiesbaden auf dem Gebiete des im Olym¬

pia - Programm noch nicht enthaltenen Tennissportes dann

mit Kämpfen aufzuwarten vermag , die weit über den

Rahmen der sonstigen Turniere hinausgehen und nur ganz

selten einmal geboten werden können . Zu rechnen ist damit ,

daß sich auch noch weitere Nationen zu dem Turnier melden

werden . Nähere Einzelheiten über das Turnier werden in

Kürze noch in unserem Sportteil bekanntgegeben .

Marieluise Horn nach Amerika eingeladen .

Unsere deutsche Spitzenspielerin , Marieluise Horn vom
Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub , die auf ihren Tennis¬

reisen Gelegenheit hatte , fast sämtliche Länder Europas
kennenzulernen , ist auf Grund ihrer großen Erfolge nun auch
zu den vom 2 . bis 12 . September 1936 in Forest Hills
stattfindenden Internationalen Tennismeister -

schäften von Amerika eingeladen worden , an denen sie

zusammen mit v . Cramm , Henkel , Lund und Dr . Kleinschroth
teilnehmen wird . Zur Zeit weilt Frl . Horn zu Turnier¬

besuchen in Schweden .

Die feierliche Eröffnung der ersten modernen Olympischen Spiele 1896 in Athen .

kg

( n

Am 25 . März 1896 wurden in dem auf klastischem Boden errichteten Stadion von Athen durch König Georg L von
Griechenland die I . Olympischen Spiele der Neuzeit eröffnet . An dem in der ganzen Welt mit Begeisterung auf -

t genommenen Sportfest beteiligten sich 12 Nationen , darunter auch Deutschland . ( Schirner — M .)

ytdam
'

Battij fiegte
beim 5 . Welt -Keglerturnier .

Mit der Austragung des 5 . Welt - Keglerturniers in
Berlin vom 21 . bis 26 . Juli d . I . ( Deutschland - Halles ver¬
band der Deutsche K e g l e r b u n d ( E . V .) zugleich sein
50jähriges Jubiläum . Aus diesem Grunde waren

Jubiläumskämpfe ausgeschrieben und sah man die besten
Kegler der Welt am Start . Hunderte von Startern rangen
um den Siegeslorbeer , und auf der Jubiläumsbahn mit
100 Kugeln auf Asphalt tobten härteste Kämpfe . Der be¬
kannte Wiesbadener Kampfkegler Adam Barth vom
Klub „ C a t e n a "

zeigte wiederum sein Können und warf
mit 100 Kugeln das ganz hervorragende Ergebnis von 5 9 6

Holz ( 96 Holz über Durchschnitt ) , womit er sich den
1 . Platz sicherte . Jetzt setzte der Eeneralsturm des

übrigen Feldes an , um den Ausreißer einzuholen , aber die

Vorlage Barths war doch zu überragend , so daß er bei

Schluß der Kämpfe gegen schärfste Konkurrenz des In - und
Auslandes siegreich das Feld behauptet hatte . Weit hinter

Barth mit 566 Holz folgten Mittendorf - Arnstadt und Nie -

hosf - Wernigerode auf dem 2 . und 3 . Platz . Diese hervor¬

ragende Leistung von Barth reiht sich den übrigen schönen
Erfolgen der Wiesbadener Kampskegler ( 3 . Kampsspielsieger
Nürnberg usw .) würdig an , was beweist , daß der Verein

Wiesbadener Kegler ( E . V .) Könner in seinen Reihen stehen

hat . Dem Berliner Sieger Barth ( „ Catena "
) zu seinem

großen Erfolg herzlichen Glückwunsch !

Jubiläumskämpfe anläßlich des 56jährigen Bestehens
des DKB .

Im ganzen Reich finden diese Jubiläumskämpfe in diesen

Tagen statt . Am Samstag , 1 . August , von nachmittags
3 bis abends 11 Uhr , erfolgen diese in der Kegelsporthalle
Wiesbaden . Waldstratze 111 . Für die Höchstleistungen aus

50 - und 10 - Kugel - Kämpfen hat der Deutsche Kegler -Bund

schöne Ehrenurkunden zur Verfügung gestellt . An den

Kämpfen können sich auch Nichtmitglieder beteiligen .

Siegerehrung bei dem anschließend stattfindenden Kamerad¬

schaftsabend . Sieger Barth ist anwesend .

116er Kimme und Korn .

Aus den Ständen des Schützenoereins 1932 Wiesbaden

an der Mainzer Straße fand am vergangenen Sonntag ein

Freundschaftskampf zwischen den drei Wiesbadener Schützen¬
vereinen KKS . „ Weidmannsheil

" KKS . Wies¬

baden - Süd ( Schwarzenberg ) und Schützenverein
19 3 2 statt . Jeder Verein stellte 10 Schützen , welche
15 Schuß in den drei Anschlagsarten ( je 5 Schutz liegend ,
kniend oder sitzend und stehend freihändig ) auf die 12er -

Ringscheibe abgaben . Das Gesamtresultat lautet

wie folgt :
Schützenverein 1932 1243 Ringe
KKS . „ Weidmannsheil

" 1241 „
KKS . Wiesbaden - Süd 1124 „

Da die offiziellen Wertungsschietzen ihr Ende erreicht

haben , werden in der nächsten Zeit noch mehrere solcher

Freundschaftskämpfe unter den Schützenvereinen stattfinden .

Spott - Hundfäau .

Jacht „ Hamburg
" am Ziel .

Nach einer Reisezeit von 25 Tagen ist nunmehr auch —

als erstes Hamburger Boot — die Jacht „ Hamburg
" am Ziel

bei Feuerschiff „ Elbe I "
eingetroffen . Die von Kapitän

Schlimmbach geführte Jacht nimmt mit ihrer Fahrzeit in

dem großen Transozean - Wettbewerb den fünften

Platz ein . Als nächstes Boot wird nunmehr „ Peter von

Danzig
" erwartet , nachdem aus Aberdeen bereits eine

Sichtmeldung vorliegt . Anschließend dürfte „ Ettsi
"

fällig
sein , die den Weg um Schottland gewählt hat . llber den

Standort der beiden übrigen Hamburger Jachten , sowie der

anderen Boote ist bisher nichts bekannt geworden .
♦

Der „ Preis der N a t i o n e n "
, der Internationale

Kunstflug - Wettbewerb auf dem Flughafen in Berlin - Rangs¬
dorf , nahm am Mittwoch seinen Ansang . Nach Erledigung
der Pflichtfiguren führte der deutsche Meister Willi Stör

( BFW .) vor Gerd Achgelis ( Focke -Wulf -Stöster ) .
Im Olympia - Sternflug liegt zur Zeit Flieger¬

hauptmann S e i d e l m a n n mit 224 vor Hptm . v . Stern -

bürg mit 216 Punkten in Front .
Die 17 . Etappe der „ Tour de France

" von Pau
nach Bordeaux über 229 km endete am Mittwoch mit einem
Siege des Franzosen Le Greves , der in 7 :20 :25 im Spurt
über den Belgier Meulenbergh , sowie Maye , Bertocco und
Neuville die Oberhand behielt .
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Eine ^ rau zielet auf Abenleuer «

Kampieren für eieren Mann • • • •
‘Das dramatische Schicksal eines Armee » Stielen «

XaJi einem SalsaJienberidil erzählt wen H . Ä . » eene «he «

Schluß . ( Nachdruck verboten .)

Ein Wiedersehen ohne Ketten .

Wortlos war Feodora in die Arme ihres Mannes

gesunken . Welch ein Wiedersehen ! Hager war er ge¬
worden und blaß . Das Brot war nicht kräftig , und Fette
gab es überhaupt nicht auf den Inseln . Wenn der Weiße -
Meer - Winter zu lange wurde , mußte man das Mehl mit

Sägespänen strecken . O ja , 776 wußte ein Lied zu singen
von den fluchwürdigen Jnfeln der Verbannten . . .

"

Eine kleine , wackelige Bauernkarre zuckelte durch die
Einöden Lapplands . Das kleine , braune Pferd zog
wacker Stunde um Stunde , und wenn man in den Wagen
hineingeblickt hätte , würde man etwas Wunderbares
entdeckt haben : Feodora lenkte , da sie sich den Weg wochen¬
lang nach der Karte genau einstudiert hatte , und Svantö

nebst 592 lagen im Stroh verborgen . Unter ihnen ruhten
ein paar Kanister Benzin . Feodora hatte ihn in Sorozk

gegen Wodka eingetauscht — für solches Geschäft waren
immer Liebhaber vorhanden , die Einfluß bei den Treib¬

stoffverteilungsstellen der Behörden hatten . Es war

nicht gerade Benzin in Mengen (bei war verflixt knapp
im Norden ) , aber für zwei , drei Stunden Flugzeit reichte
er immerhin .

Ja , es war ein Segen , daß Feodora lenkte . Sie war
in dem Teil Kareliens geboren , der an Rußland abge¬
treten werden mußte , kannte Land und Leute , stand sich
gut mit den Lappen , sprach gleich gut russisch und finnisch
und - fiel daher in dieser Gegend überhaupt nicht auf .
Außerdem : Wer im abgetretenen Karelien sprach denn

schon russisch ? Kaum die Genossen Ortsvorsteher in den

Dorfsowjets , aber abends saß man in den offenen Hütten
und sang alte karelische Volkslieder — genau die gleichen ,
die man im jenseitigen Karelien sang , das zu Finnland

?
gehörte , in Sortavala , in Joensuu , in Nurmes und

onstwo .
Friede von Dorpat — eine Landschaft mit gleicher

Muttersprache zwischen zwei Staaten aufgeteilt — immer

dasselbe seit Versailles . . . .

Kandalakscha — Triumph auf der Linie .

Eine lange Strecke hatten die Flüchtlinge vor sich .
400 Kilometer . Vielleicht auch 500 . Die Wege liefen
zackig , quer über öde Moos - Steppen , über Bäche und

Flüsse , um Wälder herum , durch die keine Wege führten .
Den Topo - See ließen sie links liegen , hielten sich nach

rechts an den Keret - See , stießen durch Sumpfgelände
zum Kowdo - See vor , bogen dann scharf mach links ein ,
um nicht der Katalahti - Bucht zu nahe zu kommen , in

der ein Torpedoboot kreuzen konnte , und schlugen west¬
wärts um den Kowdo - See einen Bogen . •

Der Rest ging glatt vonstatten . 50 bis 60 Kilometer

bis zu jener Stelle , wo Svantö seine Maschine im Gehölz
versteckt hatte . Wo die Sümpfe von Kandalakscha be¬

gannen , übernahm der Offizier selbst die Führung , und

als am Morgen eines wunderschönen Sommertages die

Sonne blutrot im Osten aufstieg , hielt das kleine Gefährt
vor dem Gehölz am Rande des Sumpfes .

Zwei Stunden wurde Rast gemacht , dann führte
Svantö Pferd und Wagen querfeldein bis zu einer Weg¬
kreuzung , die sie vorher passiert hatten . Von weitem

hatte er wandernde Lappen nahen sehen . Er stellte

Pferd und Wagen fo , daß sie von den Nomaden nicht

übersehen werden konnten , und zog sich wieder zurück .

Über das Schicksal des Pferdes brauchte man sich jetzt
weiter keine Sorgen zu machen — Lappen nehmen
dankbar jedes Tier , das sie erwischen können , Renntier ,
Ziege , russisches Pferd . Ob sie es auf die Dauer zweck¬
mäßig ernähren können , steht auf einem andern Blatt .

Wieder im Gehölz angekommen , zog Svantö sein
Messer und grub ein Loch in die Erde . . .

Der Start in die Freiheit .

Schweigend zogen die beiden Männer und Feodorq
die Flugmaschine aus dem Gehölz . Dann rollten sie
den Apparat hundert Meter nach vorn , wo das sumpfige
Gelände in eine trockene Anlaufsfläche überging . Svantö

überflog sie mit dem Auge . Drei - , vierhundert Meter

lang — das genügte zum Starten .
Die Räder rollten weich über das Moos . Svantö

umschritt seine Maschine , klopfte den Motor ab , nachdem
592 Brennstoff aufgefüllt hatte , bog Drähte in der Seiten¬

steuerung in die rechte Lage und ließ zuerst seine Frau
einsteigen . ' Er reichte ihr das ausgegrabene Päckchen ,
nachdem er vorher die ausgegrabene Armeepistole ,
geladen mit zehn Schüssen , in die Tasche gesteckt hatte .
Dann kletterte 592 hinterher .

Widerwillig nur geriet der Propeller in kreisende
Bewegung . Aha , der Motor bockte . Svantö wartete
ein Weilchen , gab erneut Gas , ließ wieder los , gab noch¬
mals Gas — und auf einmal drehte fich der Propeller
in rafender Fahrt , immer schneller und schneller .

Feodora jauchzte , als sie das bekannte , liebgewohnte
Surren und Knattern hörte . Vorwärts , vorwärts !
Aber so einfach war das nicht . Das Gelände war doch
etwas uneben , und die Maschine drehte sich halblinks .

Zu dicht ans Gehölz , schoß es Svantö durch den Kopf .
Er versuchte nach rechts zu drehen , aber das Seitensteuer
bockte . Verflixt nochmal ! Schon wollte Svantö vom

Sitz springen , als der Wind von Osten die Maschine
wieder vom Gehölz wegdrängte . Diesen Augenblick
benutzte Svantö mit Blitzesschnelle , Vollgas zu geben .

Wie der Teufel rollte der Riesenvogel über die Moos¬

steppe . Dann hob er sich sachte in die Luft , höher —

immer höher — vorübergehend ein leichtes Schwanken
— dann ein Halbbogen westwärts -- mit offenem
Mund starrten die Lappen , die sich offenbar über das

gefundene Pferd mit dem Wagen nicht einig werden
konnten , dem rätselhaften ratternden und knatternden

Ungeheuer in der Luft nach .
Wenige Sekunden später war es verschwunden . . .

Svantö bringt das Shmbol heim .

Das Wetter war klar , sonnenklar . Kein Nebel , nichts
störte die Sicht . Nach vorn lag die finnische Grenze —

Tor zur Freiheit ! Im Rücken lag Murmansk , lag Kola ,
das Weiße Meer , der ganze unheimliche Küstenstrich ,
der von unglücklichen Deportierten überfüllt war . Svantö

drehte sich nicht um . Vorwärts ! Vollgas !

Eine halbe Stunde später überflog die Maschine
die Grenze .

Svantö deutete lachend nach unten , wo drei Flüsse
ineinander überliefen . „ Alakurtti !“ schrie er , und Feodora
lachte zurück und strahlte über das ganze Gesicht . Richtig ,
Grenzdorf Alakurtti — nun lag Rußland bereits ein

halbes Dutzend Kilometer hinter ihnen , und zu ihren
Füßen lag der ewig junge und schöne Boden der finnischen
Heimat . Land der tausend Seen , Reich der Mitternachts¬

sonne -- drei Flüchtlinge flogen ihrem Glück entgegen ,
mitten hinein in die goldene Freiheit . . .

Als sie auf dem Militärflugplatz gelandet waren und

vorschriftsmäßig die Maschine zurücklieferten , horte sich
Major Järviinen stumm den Bericht an . Leuchteten
nicht seine Augen ? Ein Flieger hatte sich verirrt in ein

fremdes Land , meldete sich zurück , brachte seine Maschine
wieder — und das alles ohne diplomatische Verwick¬

lungen , umständliche Verhandlungen , Intervention der

Konsulate . Und die tapfere Lotta - Kämpferin , die neben

ihm stand — auf einmal zogen sich seine Augenbrauen
zusammen .

Stumm schritt er zum Ende der Maschine und deutete

auf ein viereckiges Loch in der Segeltuchbespannung .
Was war denn das ? War das überhaupt eine finnische

Armeemaschine ?
Um Himmelswillen — das Hoheitszeichen ! fiel es

Svantö siedend heiß ein . Feodora hielt ihm bereits das

Päckchen hin . Und während ein warmes Leuchten in
die Augen des Majors trat , breitete Alexander Svantö
das Stück Leinwand auseinander , nahm Haltung an
und legte es in die Hände seines Vorgesetzten : Das Haken¬
kreuz — das Hoheitszeichen des finnischen Militärfliegers !

. . . und Lotta Svärd behält das letzte Wort .

Eine halbe Stunhe später wurde ein Flugzeug von
vier Soldaten in den Hangar gerollt . Die warmen

Strahlen der Mitternachtssonne fielen fchräg hernieder .
Kein Loch mehr war in dem Segeltuch . Statt defsen
funkelte ein strahlendes Hakenkreuz durch die Luft —

dasselbe Hakenkreuz , das ein wagemutiger finnischer
Offizier einst herausgeschnitten hatte , damit es — mochte
zur Not auch die Maschine zum Teufel gehen — nicht in

die Hände der Roten fiele .
-- -- „ Und was geschieht nun mit unserem Freund

592 ? " fragte Järviinen , als man im Garten des Flug¬
platzkasinos beim Tee saß und den Rauch der ersten köst¬
lichen Zigaretten einsog .

„ 592 heißt Walter Nottingham , ist Irländer , Bau¬

schlosser von Beruf "
, antwortete Svantö . „ Er will in

( eine Heimat zurückkehren , Herr Major ! Können wir

ihm unter die Arme greifen ? Es ist ein weiter Weg bis

Irland .
"

„ Ich glaube , daß in diesem Falle Frau Feodora das

letzte Wort hat "
, meinte der Major und erhob sich lächelnd ,

„ ist nicht das Motto unserer finnischen Lottas : Hilfe für
den Bruder , der in Not ist ? 592 ist den Solowezki -Inseln
entronnen — unsere Lottakämpferinnen , die 1918 den
roten Terror der Russen niederkämpfen halfen und Finn¬
lands Freiheit erstritten , werden das Reisegeld für ihn
sammeln . Die Verpflegung übernehme ich . Guten
Abend !"

Damit ließ er die drei Geretteten irrt Garten zurück .
-- 592 kam sechs Wochen später in seiner Heimat

an . Und der Fliegerleutnant Alexander Svantö schwor
seiner Lotta - Frau , in Zukunft scharf aufzupasfen — ein

Versprechen , das übrigens der Hauptmann Svantö jeder¬
zeit gehalten hat . Das kann 592 bezeugen , der irrt Sommer

nach Finnland zu Besuch kam und mir im Gasthof des

Klosters Walamo die ganze Geschichte berichtete .

Übrigens hat er Frau Feodora sein kleines , aus

Borkenrinde geschnitztes Hakenkreuz geschenkt .

— Ende ! —

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Za , warum . . . ?

Erst vor kurzem stand vor dem Wiesbadener Schöffen¬
gericht ein Straffall zur Verhandlung , bei dem der An¬

geklagte im Anschluß an einen von ihm begangenen Diebstahl
stumm wurde , sodann den nicht mehr ganz Zurechnungs¬
fähigen mimte und schließlich nach einem Aufenthalt i n d e r

Heil - und Pflcgeanstalt wieder „ nor m a I “

wurde und auch wieder sprechen konnte . Mit einem ähn¬

lichen Fall hatte sich kürzlich erneut das gleiche Wiesbadener

Gericht zu befassen , bei dem die Angeklagte auf keine Weife

zum Reden zu bringen war . Richter , Anwalt und selbst die

Angehörigen gaben sich die beste Mühe , die Angeklagte zu

einer Äußerung zu bewegen , aber alle Mühe blieb umsonst .
Dem Richter war hierdurch die Möglichkeit genommen , die
Angeklagte zur Anklage zu hören , weshalb er es für an¬
gebracht hielt , sie aus der Untersuchungshaft zwecks Unter¬
suchung ihrer Zurechnungsfähigkeit nach einer Anstalt
bringen zu lassen . Es sind keine drei Wochen nunmehr ver¬
gangen und die Patientin hat das Sprachvermögen
w i e d e r e r l a n g t , so daß die Verhandlung gegen sie nun¬
mehr vor sich gehen konnte . War in der ersten Verhandlung
die Angeklagte , eine Einwohnerin aus Bierstadt , sprachlos ,
so waren in der nunmehrigen Verhandlung die Sitzungsteil¬
nehmer sprachlos — sprachlos nämlich darüber , welche Ver¬
anlassung die Angeklagte gehabt haben mochte , die ihr zur
Last gelegte Straftat zu begehen . Sie hatte nämlich in

einem Wiesbadener Geschäft , als sie dort einen Einkauf für
1 .30 RM . machte , sechs Paar Strümpfe im Werte von
14 RM . gestohlen . Hierbei konnte sie aber abgefaßt wer¬
den . Die Angeklagte vermochte dem Gericht keine Aufklä¬
rung darüber zu geben weshalb sie den Diebstahl ausführte .
Es war nämlich zestgeftellt worden , daß sie in ihrer Hand¬
tasche ein Sparkassenbuch hatte , das über 800 RM .
lautete , außerdem führte sie in ihrer Geldbörse einen Betrag
von 547 RM . bei sich , erspartes Geld von ihrem Manne ,
das dieser von seinem Wochenlohn zurückgelegt hatte und das
sie , die Angeklagte , aus der Sparkasse einzahlen wollte . Die
Angeklagte wurde vom Gericht des einfachen Diebstahls für
schuldig befunden und zu einer Gefängnisstrafe von
drei Monaten verurteilt .

„ Olymp ia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Freitag , den 31 . Juli 1936 .

6 .00 Musik in der Frühe . Dazwischen ( 6 .30 — 6 .45 ) : Früh¬
gymnastik . ( 7 .00 — 7 .15 ) : Nachrichten . 8 .00 Nur Reichs¬
sender Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .05 Solistisches
Musizieren . 9 .00 Vergessene Musik .

10 .00 Volkslieder — Volkstänze . 11 .00 Es spielen das
Waldemar - Hah - Quintett und die Schwäbischen Dorf¬
musikanten . Dazwischen ( 11 .15 — 11 .30 ) : Fackelstaffellauf
Olympia - Berlin .

12 .00 Eröffnung der Olympischen Kunst - Ausstellung . An¬

schließend : Musil am Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Jugend , wir

tragen die Fahnen .
18 .00 Bunter Nachmittag . Dazwischen , etwa 17 .00 — 17 .20 ,

Fackelstaffellauf Olympia -Berlin . 18 .00 Unterhaltungs¬
konzert . Dazwischen : tzörberichte .

20 .00 Nachrichten . 20 .10 Richard -Wagner -Abend .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 :15 Vor¬

olympische Streiflichter . 22 .30 Weaner Gemütlichkeit
und spanische Hetz .

24 .00 Fackelstaffellauf Olympia -Berlin . Anbruch des ersten

Tages der XI , Olympiade . Das Olympiajeuet am

Lubward - Turm in Bad Liebenwerda . 0 .15 Kammer -
lflusik . 1 .00 Konzert nach Mitternacht .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 31 . Juli 1936 .

14 .30 Uhr :
Eeselljchastsspaziergänge nach dem Fasanerie - Schützenhaus .

16 .30 Uhr : Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des Städt . Kur¬

orchesters . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 .30 Uhr : Zum 50 . Todestage von Franz Liszt
( gest . 31 . Juli 1886 in Bayreuth )

Werke von Franz Liszt .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Friedrich Wilhelm Keitel ( Klavier ) .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 31 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einfchl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 31 . Juli 1936 .

Theater geschlossen .
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil
Landwirlschafl

Banken und Börsen

Zehn Jahre Institut für Konjunkturforschung .

Anläßlich seines zehnjährigen Bestehens hat das Institut
für Konjunkturforschung in der Hanseatischen Verlagsanstalt
eine Festschrift herausgegeben , die eine Reihe von Beiträgen
namhafter Vertreter der Konjunkturlehre enthält . Der ein¬
leitende Abschnitt ist der Konjunkturforschung in Deutschland ,
insbesondere der Arbeit des Konjunkturforschungsinstituts ,
gewidmet . Die außerordentlich wichtige Arbeit des Instituts
bei der Materialsammlung , d . h . einer sinnvollen Zusammen¬
stellung und Erarbeitung von Daten , die der Deutung des
Wirtschaftsgeschehens dienen , findet ihren Niederschlag in
einem der Festschrift angeschlossenen Verzeichnis der Ver¬
öffentlichungen des Instituts . Dieser systematische Überblick
zeigt deutlich , in welch umfassenderWeisedas Institut
während der vergangenen zehn Jahre die Wirtschafts¬
entwicklung verfolgt und mittels besonderer vom
Institut entwickelter Methoden dem Wirtschaftsbeobachter die
Möglichkeit gegeben hat , den Ablauf des Wirtschafts -
geschehens in seinen Ursachen und Wirkungen zu er >
kennen . Die systematische Gliederung weist auf vier Haupt¬
arbeitsabschnitte hin , das sind die Beiträge zur Wirtschafts¬
lage des In - und Auslandes , die Beiträge zur Wirtschafts¬
und Konjunkturlehre , sowie zur Konjunkturgeschichte , die
Beiträge zur statistischen Methodenlehre und mathematischen
Statistik , sowie die Zahlen - und Literaturüberfichten . Nicht
weniger als 41 Sonderuntersuchungen sind in den Jahren seit
1927 vom Institut für Konjunkturforschung in Sonderheften
veröffentlicht worden . Die laufenden Untersuchungen in
16 Industriezweigen mit 40 verschiedenen Industrien , in der
Verkehrs - und Landwirtschaft , haben ihren Niederschlag in
den periodischen Veröffentlichungen des Instituts , vor allem
in den Vierteljahrsheften zur Konjunkturforschung mit den
entsprechenden Eraanzungsheften , den Konjunkturberichten
der Abteilung Westen , sowie den Wochenberichten des
Instituts für Konjunkturforschung , von denen auch eine
englischeAusgabe alle zwei Wochen erscheint , gesunden.
Das außerordentlich reichhaltige Material , das in diesen
Publikationen zusammengetragen wird , ist für die staatliche
Wirtschaftspolitik , die Planungsmaßnahmen der Wirtschafts¬
verbände und die praktische Arbeit in den einzelnen Wirt¬
schaftszweigen von eminent wichtiger Bedeutung . Über die
Verarbeitung des Materials und die Rückschüffe , die aus der
Konjunkturbeobachtung gezogen werden können , ist man
jedoch gerade in den Jahren nationalsozialistischer Wirt¬
schaftspolitik oft zu einer Ansicht gekommen , die den Meinun¬
gen cingeschworener Konjunkturpolitiker widerspricht . Es
wird Aufgabe der Konjunkturforschung der kommenden Jahre
sein , diese Zweifelsfragen zu klären und besonders dort zu
einer Änderung der Arbeitsweise zu gelangen , wo
die neuen Grundlagen der Wirtschaftspolitik und die Maß¬
nahmen der Wirtschaftsführung einen entscheidenden Einfluß
auf die Gestaltung des Wirtschaftsablaufs gewonnen haben .

Strukturveränderungen in der

Welthandelsflotte .

Lehrreich sind die technischen und qualitätsmäßigen Ver¬
änderungen der Welthandelsflotte in den letzten Jahr¬
zehnten . Charakteristisch ist vor allem die Vergreisung der
Flotte ; sie gibt eine teilweise Erklärung für das starke An¬
wachsen der Neubauten im letzten Jahr , sie über die kleine
Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten von Handels¬
schiffen weit hinausgehen . Von der gesamten Welthandels¬
flotte sind von den Dampf - und Motorschiffen nur 7,7 v . H .
jünger als fünf Jahre .

Ebenso interessant ist es , daß der Anteil der Eroßschiffe
nur verhältnismäßig gering ist . Selbst wenn man die
Grenzen recht weit zieht und alle Schiffe über 15 000 ART .
einbezieht , dann besitzen die Einheiten dieser Größenordnung
nur einen Anteil von 5,7 v . H . an der Eesamttonnage . Aber
fast die Hälfte dieser „ Großen "

, nämlich 46 v . H ., sind in
Großbritannien und Irland beheimatet .

Besonders stark ist die Verschiebung zwischen den An¬
teilen der Schiffe mit Kohlen und Ölfeuerung . 1914 hatten
noch rund sieben Achtel der Welthandelsflotte , nämlich 88,84
v . H ., Kohlenfeuerung . Heute beträgt dieser Anteil nur noch
49,1 v . H . Der Anteil der Schiffe mit Ölfeuerung ist von
3,1 v . H . auf 49,27 v . H . gestiegen .

Erfreulich bei dem sonst zu manchen Sorgen auch in den
nächsten Jahren Anlaß gebenden Anschwellen der Schisf -
raumbestände ist die Entwicklung der Sicherheit , dargestellt
in dem scharfen Rückgang der Verlustziffern . Während in
den letzten Jahren vor dem Kriege , so in der Zeit von 1909
bis 1913 , im Durchschnitt etwa 1,17 v . H . der Welthandels¬
flotte verlorenging , betrug die Verlustziffer von 1931 bis
1935 nur noch 0,5 v . H .

Die Beschäftigung der Industrie
im Juni 1936 .

Trotz der Sommerflaute , die alljährlich zwischen der
Frühjahrs - und Herbstbelebung namentlich in der verarbei¬
tenden Industrie einzutreten pflegt , hat im Juni der
Auftrieb der industriellen Tätigkeit ange¬
halten . Nach der Jndustrieberichterstattung des Statisti¬
schen Reichsamts hat die Zahl der beschäftigten Arbeiter
stärker als im Vorjahr , von 69,3 % der Arbeiterplatzkapazität
im Mai auf 70,3 % im Juni zugenommen . Das Arbeits¬
volumen oder die Summe der geleisteten Arbeiterstunden ist
wie alljährlich in der Urlaubszeit , aber schwächer als im
Vorjahr , von 66,1 % : der Arbeiterstundenkapazität auf 65,8 %
zurückgegangen . Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat
sich von 7,73 Stunden auf 7,56 Stunden vermindert .

Holzeinschlag im Forstwirtschaftsjahr 1937 .

Der Reichssorstmeister und Preußische Landforstmeister
hat in einem Runderlaß für das Forstwirtschaftsjahr 1937
( 1 . Oktober 1936 bis 30 . September ) den . Holzeinschlag
wie für 1936 und 1935 auf 150 % der Ab¬
nutzungssätze endgültig f e st gesetzt . Mehranfälle
über 150 % im Vorjahr in den einzelnen Bezirken sind auf
das laufende Jahr anzurechnen . Der Ausgleich innerhalb
der Bezirke z . B . zugunsten der durch Schneebruch , Raupen¬
fraß und dergleichen betroffenen Reviere wird wieder wie
bisher den Landforstmeistern , bzw . den Landesforstverwaltun¬
gen überlassen . Bis zum 1 . September 1936 sind Nachweisun¬
gen über den voraussichtlichen Holzanfall 1937 vorzulegen ,
die einen Überblick über die anfallenden Handelsholzsorten
ermöglichen sollen .

Der Reiseverkehr nach den Niederlanden .

Das Devisenkontingent erschöpft .

Durch Runderlaß Nr . 112/36 D . St . — Ile . St . vom
27 . Juli 1936 teilt der Leiter der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung im Anschluß an RE . Nr . 79/36 D . St . —
Ue . St . Abschn . III mit , daß das für den allgemeinen
Reiseverkehr nach den Niederlanden zur Ver -

fügungstehendeKontingenterschöpftist . Daher
ist mit sofortiger Wirkung folgendes angeordnet worden :

1 . Das deutsch - niederländische Reiseverkehrsabkommen
kann nur noch durch solche natürlichen Personen mit Wohnsitz
oder gewöhnlichem Aufenthalt im Deutschen Reich in An¬
spruch genommen werden , die sich durch einen niederländischen
Patz ausweisen und das 6 . Lebensjahr vollendet haben . Der
monatliche Höchstbetrag je Person und Kalendermonat
beträgt 100 hfl .

2 . Anträge auf Abgabe von ReisezahlmMinitteln im
Rahmen des deutsch - niederländischen Reiseverkehrs¬
abkommens zum Besuch von besonderen Veranstaltungen ,
Kongressen usw . in den Niederlanden können bis auf weiteres
noch berücksichtigt werden . Sie sind zu richten an die Deutsche
Kongretz - Zentrale , Berlin W . 35 , Ludendorffstratze 60 .

Die Werbung des Handels und Handwerks .

Die Zeitungsanzeige lohnt sich .
Unter allen Werbemitteln des Einzelhandels und Hand¬

werks steht die Zeitungsanzeige voran ; der größte Teil der
Zeitschriftenanzeigen wird dagegen vom Großhandel und der
Industrie ausgehen . Die starke Steigerung der Umsätze für
Zeitungsanzeigen bildet daher einZeichenwachsender
Regsamkeit der Werbung des Handwerks und
des Einzelhandels . Setzt man den Jahresdurchschnitt 1934
gleich 100 , so betrug die Kennziffer der Umsätze für Anzeigen
in Zeitungen im Jahresdurchschnitt 1935 104,8 . 1936 nahm
die Entwicklung folgenden Weg : Januar 112,4 , Februar 100,5 ,
März 105,9 , April 113,7 , Mai 119,2 . Die Steigerung der Um¬
sätze des Einzelhandels seit der Jahreswende zeigt , daß diese
Werbung nichtohneErfolggebliebenist .

* Voigt und Haesfner , AK . , Frankfurt a . M . Die HV .
genehmigte den Abschluß 1935 mit 45 685 ( 1635 ) RM . Rein¬
gewinn , von dem 30 000 RM . den Wohlfahrtskassen zu¬
fließen . — Im bisher abgelaufenen Teil des neuen Geschäfts¬
jahres waren Geschäftsgang und Auftragsbestand zu¬
frieden st eilend .

* Frankfurter Asbestwerke , AG ., Frankfurt a . M . Die
EV . genehmigte den dividendenlosen Abschluß für 1935 ( i . V .
3 % Dividende ) . — Wie wir erfahren , konnte die Gesellschaft
im laufenden Jahre eine Veschäftigungszunahme
verzeichnen . Der Export hielt sich auf Vorjahreshöhe .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Juli . ( Funkbericht . ) Tendenz : über¬

wiegend fester . Die schon im vorbörslichen Verkehr fest¬
zustellende freundliche Erundstimmung führte zu erneuten

Kurssteigerungen . Im Vordergrund des Interesses ^ standen
wiederum Montanwerke , von denen namentlich Harpener
um 2 % % höher einsetzten . Auch Hoesch setzten um 1 % %

höher ein , während Buderus und Verein . Stahl % % ge¬
winnen konnten . Laurahütte waren um % % erholt .

Schwächer lagen Mansfeld , die % % nachgäben , ebenso

Stolberger Zink mit minus % % . Braunkohlenwerte waren

bei kleinem Geschäft eher gedrückt , Niederlausitzer verloren

1 % und Rheinbraun 2 % % . Uneinheitlich war die Kurs¬

entwicklung am Kalimarkt , wo Westeregeln % % und

Aschersleben 1 % % höher , dagegen Salzdetfurth 2 % % nied¬

riger einsetzten . Chemische Werte konnten überwiegend zu
leicht erhöhten Kursen ankommen , so Kokswerke plus % %

und Dhem . v . Heyden plus 1 % . Elektrowerte waren über¬

wiegend um Bruchteile eines Prozents befestigt , während

Vevforgungswerte nach wie vor überwiegend schwächer

lagen . Felten und Vogel -Draht waren je 1 % , Daimler -

Benz % % höher . Muag setzten ihre Steigerung um % %
und Schubert und Salzer um % % fort . Westdeutsche Kauf¬

hof hatten wieder lebhafteres Geschäft , der Kurs war VA %

höher . Am Rentenmarkt war Altbesitz weiter ,
% % höher ,

uMrend Umschuldungsanleihe unverändert notierte . Reichs¬

schuldbuchforderungen 'der späten Fälligkeiten , waren % %

niedriger , Wieder « ufbauzuschläg e ebensoviel höher . Vlanko -

twgesgeld zog weiter auf 2 % bis 3 % % an . Das Pfund er¬

rechnete sich mit 12,47 % unverändert , der Dollar mit 2,486

eher etwas leichter . Der französische Franken wies mit

16,42 % eine etwas schwächere Haltung auf .

Frankfurt a . M . , 30 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .)

Tendenz : Fest . Die Börse brachte am Aktienmarkt zumeist

durchschnittliche Erhöhungen von % bis 1 % . Besonders

lebhaft war das Geschäft in Montanwerten . Vereinigte

Stahlwerke waren gesucht und auf 116 % bis % , später 117

erhöht . Farben zogen auf 170 % bis 171 % ( 170 ) an . Elektro¬

aktien lagen zumeist bis 1 % fester . Lebhaftes Geschäft hatten

Westdeutsche Kaufhof mit 57 % bis 58 ( 57 % ) . Schiffahrts¬
aktien lagen behauptet . Reichsbank notierte % % niedriger .
Am Rentenmarkt trat noch keine nennenswerte Geschäfts -

belebung ein . Merikaner waren eher etwas schwächer .

Auch Ungarn waren nicht voll behauptet . Im Verlauf wurde

das Geschäft sehr ruhig . Die Kurse konnten sich nicht voll

behaupten . Die später zur Notiz gekommenen Werte lagen

meist etwas fester . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 29 . Juli , DNB .-Telegr - phische Auszahlungen für
28 Juli 1936 1 l29.| Juli 1936

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 Sgypt £
Argentinien e • • 1 Pap .-Peso
Belgien . « • • • • • 100 Belga

12 .76 12 .79 12,765 12 .795
0 . 68 3 0 .687 0 .682 0 .686

41 .89 41 . 97 41 .92 42 .0
Brasilien • • • • • • • . ! Milr . 0 . 142 0 . 144 0 . 142 0 . 144
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 484 2 .488 2 .484 2 .488
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . » • » * - 100 Gulden

55 .63
46 . 80

55 .75
46 . 90

55 . 66
46 . 80

55 .78
46 . 90

England . . . • • 1 £ Sterling 12 .46 12 . 49 12 .465 12 . 495
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 07 67 . 93 68 .07

5 . 505Finnland . • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .415 16 .455 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 168 .75 169 .09 168 .79 169 . 13
Island ..... 100 Island . Kr . 55 . 88 56 . 00 55 .91 56 .03
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

19 .53
0 .727

19 . 57
0 . 729

19 .57
0 .727

19 . 61
0 .729

5 .654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 8108 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .91 41 .99 41 .91 41 . 99
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .62 62 . 74 62 .65 62 .77
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty

48 . 95
46 .80

49 .05
46 . 90

48 . 95 49 .05

Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 32 11 . 34 11 .325 11 .345
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .25 64 . 37 64 .28 64 .40
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 18 81 .34 81 . 18

33 .92
81 . 34

Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

33 . 92
10 . 295

Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .249 1 . 251 1 .249 1 . 251
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 485 2 .489 2 .485 2 . 489

Steuergutscheine .

1934
1935
1936 (

2f>. 7. 36
103 . 63
107 . 63
111 . 80

■29. 7. 36 I
103 . 63
107 . 63
111 .80

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

28. 7. 36
112 .40
112 .37
109 .50

29. 7. 36
112 .40
112 .30
109 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

E h pin - Main - Börse 7. 36 92. 7. 36

Banken iü . 7 . 36 •a >. 7. 36 Elekt .Licht u .Kraft | 157 — 156 . 50

A . D . Creditanstalt 88 . 25 87 .75
Enzinger Union . J
Eschweiler . . . .

Bank f . Brauindust . —.— 142 .50 Eßlinger Maschinen 99 8̂7 100 .—Comm .- u .Privat -B . 102 .— 102 .— Faber & Schleicher . 72 — 72 .—Dedi -Bank . . . . 104 — 103 .25 LG . Farbenindust . . 169 . 75 169 —D . Eff .- u . W .-Bank 90 .— 90 — 'Femmechan .Jetter . 9 » .2 !> 97 37
Dresdner Bank . . 104 — 104 — Feiten &Guilleaume 138 — 13/ .—Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 —

3 7 .25
88 —

Gesfürel .....
Goldschmidt Th .

143 - 1 * 2 .75

Reichsbank . . . . 19L .— Gritzaer Masch . . . 33 .88 34 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 139 .75 139 75 Grün & Bilfinger . 238 .—

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . 03 .— 93 —
Harpener ..... 132 .— 133 —

Hapag . . . . . 15 . 63 __ Henninger Brauerei
Hindr . Auffennann
Hochtief .....

124 .— 124 —
Nordlloyd . . . . 16 .88 16 . 15 128 .50

136 .50
128 .50

Industrie
Holzmann , Phil . . 132 .50 131 .50
Ilse Bergbau . . . — __ __ —

Akkumulatoren . —- — Inag Erlangen . . — —— _ __
Aku ...... —- — 57 .50 Junghau » Gebt . . . 104 — 105 .—
AEG . Stammaktien 39 . 25 38 . 13 Kahchenne . . . . 138 — 138 —
Aschaffenb . A .-Br . 128 .— 128 .— Kali Ascners leben 127 .25

93 —
127 .—

Zellstoff . . 119 __ 117 .75 Klein ,SchanzL & B.
Bad . Masch . Durl . . ———- Kfocknerwerke . . 119 .37 120 .75
Bast , Nürnberg . . 201 .50 201 .50 Knorr Heilbronn . 218 .50
Bayer Spiegelglas . 45 .— 45 .— Konserven Braun . 87 .75 88 .—
Bemberg . ^ 87 . 88 87 .50 Lahmeyer & Co. . 144 — 143 .25
Bremen -Besigheim . Laurahütte . . . . 21 .—
Brown,Boveri & Co 106 50 107 . 50 Lechwerke . . . . 113 — 113 —
Buderus . . . . 115 .— 117 .— LindeEis masch inen 164 .—
Cement Heidelberg 150 — 150 .— Lokotn . Krauß . . .

kraft werke . .
121 . 50 121 —

I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br *
1— 130000 . . 214 . 50 Mannesmann . , * 112 .75 113 .75
130001 ab „ 156 .— 156 .75 Mansfeldcr Bergbau 149 .—

Chem . Albert . J
399 —
130 .25

123 .75
395 —
131 . 13

Metallgesellschaft « 138 — 139 . 50

(Daimler -Benz . . « Moenus ..... 97
'
37 98 —

Deutsch . Erdöl . « 133 . 50 133 .— Motoren Darmstadt 102 —
117 .50

102 —
Dtsch .Gold u .Silber 271 .— 270 — Neckarw . Eßlingen 118 .—
Deutsch . Unoleum 172 . 63 173 .25 Nordw . Kraft . . 127 .— 127 —
Pyckethoff &Widmi _ J^ e— Park -u -Bürgerbräu 118 .— 118 —

108 . 50 107 .— Rh .Braunk . u Brik .
Rh # U4rfJVTamiMin

228 .—
132,50 132 .50 134 — -

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Back . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

26. 7. 36 29. 7. 36 28. 7. 36 29. 7. 36

148 .75 148 .50
149 —

97 .—
97 .—

97 .—
97 .—

47,7 «NXb .Gold 11
47',7 . „ „ 6,7
47,7 . „ 12,13
47 . 7 ° . „ 4-5
57,7 . „ 14.
47,7 , „ G.-Kom .I
47,7 . . 5
47,7 . » 6,7 . 8
47,7 . . . 2
47,7 . . „ 9, 10
47 .7 . „ , 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Fatben -Bonds
470 Oes tetr . Goldr .

184 —
98 . 75
89 .37

162 .bü
204 .—

111 —

122 . 50

184 .50
98 . 50
82 . 7b

162 . 25
202 .05

226
*
—

111 .—

97 .—
97 .-

101 . 13
93 .75
93 .75
93 .75
83 .75
93 . 75
93 .75

29
*
50

130 .25

97 .—
97 .—

101 .—
93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75

29 . 50
129 . 50

29 .50
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

122 .75
122 —

122 .25
122 -

4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .03

1 .90
49 . 50

6 . / 0

2 .—
49 . 50

6 .70
113 — 114 — 47,7 . » „ 13 10 10 10 .05

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

150 .— 151 .—
4e/0 Türk . Bagdad I

5 5U 5 . 50

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

125 .75
56 .—

153 .50
56 —

153 .50

47,7 . Ung .St -R . 14
4’1, Ung . Goldrente
4’1, Ung . st . v . 10

8 .65

8 . 50

8 .63
9 —
8 .50

Versicherung
AHianz -Stuttg .-I, . . 206 .—

256 .—
203 —

Berliner 1
Banken

lörs <!

Mannheimer Vers . .

Renten
5’/, Reichsanl . v . Z7
5*/«•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4®/ftSchu tzgebiet . 13
41/, °/,Wiesb .St .v .28
41/, •/ . Pr .E .Pfbr . 19

101 .25
102 .13
112 . 63

10 .80
93 .25
97 .50
97 . 50

101 . 25
101 .b8
112 .40

10 -85
93 . 25
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
97 .50
97 .25
97 .-
97, -

Bank f . Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .

141 .25
126 25
102 .—
104 .—
104 .—
19o .50

118 .63
145 —

142 .50
126 —
102 —
103 .75
104 —
195 —

118 . 63
144 . 13

4■*/. •/ . „ „ 10
4‘/, ’/ . „ „ 21
47 .’/. „ Kom . 20
47 . 7 . „ ,. 6
47,7 . N .Lb . Gold 1
47 .7 . „ „ 2
47,7 . » » 3
47 .7 . . 8,9,10

97 .50
95 .—
95 .—
97 . 50
97 .25
97 .—
97, —

D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

123 .37
15 .88
47 . 50
16 75

214 .—
57 .50

123 .50
15 .75
47 . 50
16 .75

216 .—
58 .13

28. 7 . 36 29. 7. 36 28. 7. 36 29. 7. 36

AEG . Stammaktien 38 . 13 38 . 13 KJöcknerwerke . . 119 .37 120 . 88
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .

117 . 25
128 —
146 .—

118 —
128 —
145 . 50

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .

143 —
23 .50

112 . 13

143 .75
21 .—

Bemberg . . . . . 87 . 37 87 .— Mannesmann . . . 112 .63 113 .63
J . Berger , Tiefbau 141 — 140 . 75 Mansfeld . Bergbau . 148 50 148 . 50
Berlin -Karlsr .- Ind . 139 .50 140 75 Masch .-Bau -Unt 115 __ 116 —
Berliner Maschinen 136 .50 -----.----- Maximilianhütte _ ——
Braunk . u . Briketts — —.—- Metallgesellschaft . 137 .50 140 .—
Bremer Wollkäm . . 153 — 152 . 88 Montecatini . . . . —
Buderus 114 . 63 116 . 0O Niederlaus . Kohle . 191 .50 192 .50
Charl . Wasserw . . • 116 .88 116 25 Oberschi es . Koks , 132 .50 132 .88
Chem . Heyden . . 128 . 88 128 . 63 Orens tein & Koppel 87 — 86 .25
Chade . . . . . . 403 — 395 .50 Rh . Braunk . u .Brik . 231 — 228 —
Conti -Gummi . . . 187 . 25 189 . 25 „ Elektr . Mannh . 131 .50 132 —

.. Linol . Zürich 186 . 25 186 . 25 „ Stahlwerke . . 141 — 149 .—
Daimler -Benz . . . 130 . 37 130 .63 „ -Westf . Elektr . 138 — 137 .75
Dt . AU .-Telegr . . . 120 — 120 .— Rütgerswerke . . . 132 .25 131 .50
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .

118 .88
153 . 13

117 . 75
133 .—

Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . . 182

*
25

297 .50
184 .25

Deutsche Kabel . . 145 .— Schles .Elekt . u . Gas — —— 139 .50
DL Linoleum . . . 173 . 25 172 . 13 Schubert & Salzer . 146 — 145 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 146 .75 145 . 25 Schuckert & Co. 162 — 161 .63
DL Eisenhandel . . 144 .— 142 .50 Schultheis Patzenh , 110 .13 110 . 13
Dortm . Union Br . t
Dynamit -Nobel . .

200 . 75
87 . 50

206 .50
87 50

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

204 .—
116 .50

202 .37
11 n .50

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . . 132 13

195 —
192 . 12

Stoüberger Zink .
Süddeutsch . Zucker 11 11

81 .37
226 —

Elekt -Licht u .Kraft 156 .25 156 . 50 Thüringer Gas . . 139 .25 137 .50
Engelhardt , Br . . . 98 . 13 99 .— Ver . Stahlwerke . . 113 .13 114 .—
I . G . Farbenindust . 169 . 88 169 . 50 yogel Tel .-Draht . 150 . 50
Feldmühle . . . . 133 25 132 . 75 WasserGelsenkirch . 165 .50
Feiten &Guilleaume
Gesfürel .....

136 .—
142 . 37

137 . 25
143 .50

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . i

58 .50
125 .75

54 .50

Goldschmidt , Th . . 117 — 117 — Zells log Waldhof - 152 .63 152 .75
Hamburg . Elektr . . 145 . 50 146 .25
Harburg Gummi .
Harpener . . . . -
Hoesch . . . . . . 1l

"
9

'
25

132
*
50

119 .50 Kolonial
29 .37 28 .75Holzmann , Phil . . 130 . 88 130 .50 Otavi Minen • • 1

Hotelbetr .-Ges . . • 89 .50 83 .50
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

1/3 —
136 .75

171 —
137 . 25 Renten

Kalichemie . . . » . -■*— 138 . 50 6’1, KruppObKgat 103 . 13 102 .40
Kali Aschersleben r 127, — 126 . 88 7*/, -Ver,Stator, -O, 102,88 108, -
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